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Kardinal hilft van Zeeland
Trotzdem mehr als ein Viertel aller Stimmen für Degrelle

Brüssel , 12 . April .

Als

Am Sonntag fanden im Wahlbezirk Brüssel die mit
Spannung erwarteten Teilwahlen zum Parlament statt ,
die durch den Rücktritt des Vertreters der Rer - Bewegung
für den Bezirk Brüssel notwendig geworden sind .
Kandidaten für das freigewordene Mandat standen sich
der Ministerpräsident van Zeeland und der Führer
der Rer -Bewegung Leon Degrelle gegenüber .

Der Wahlsonntag ist ruhig verlaufen . Das Straßen¬
viertel , wo sich die Regierungsgebäude befinden , wurde
seit dem frühen Morgen von Gendarmerieabteilungen , die
an den Straßenkreuzungen Aufstellung genommen hatten ,
bewacht . Das Innenministerium hat um 7 Uhr abends die
Gesamtergebnisse der Wahlen im Wahlbezirk Brüssel ver¬
öffentlicht. Insgesamt wurden 363 440 Stimmen abgege¬
ben . Davon sind gültig 345 082 Stimmen . Die Zahl der
ungültigen Stimmzettel beträgt 18 358 . Für van Zeeland
find abgegeben worden 275 840 Stimmen , für Degrelle
69 242 Stimmen .

*
-

otz . Der Wahlkampf in Brüssel ist so ausgegangen , wie
es den Umständen nach zu erwarten war . Belgiens Mini¬
sterpräsident hat über seinen sympathischen Gegner trium¬
phiert und mit ihm triumphiert die ,,Einheitsfront "
aller Parteischattierungen von dem linken
Flügel der Kommunisten angefangen bis zum Kar =
dinalerzbischof von Mecheln - die sich in der
, ,Stunde der höchsten Gefahr " um die Demokratie scharte .
Allerdings war es denn auch diese Stunde der höchsten
Gefahr " , die sowohl dem Wahlkampf wie auch dem
Wahlausgang ihren Stempel aufdrückte .

"

-

Vielleicht denkt man hier und da heute noch anders
und vielleicht wird diese Waffenhilfe dem Sieger im
Brüsseler Wahlkampf selbst persönlich wie sachlich auch am
unangenehmsten sein : Aber das ändert nichts an der Tate
sache , daß die 270 000 für die Liste van Zeeland abgege =
benen Stimmen sich aus allen Wählerschichten der „ Ein¬
heitsfront " refrutieren .

Das bedeutet praktisch wiederum , daß die Mehrzahl der
Anhänger der konfessionell , d. h. katholisch schattiertenParteien dem Kampfrufe des Kardinalerz¬
bischof von Mecheln , der bis zur letzten Stunde
aus sehr klugen taktischen Gründen mit seiner Stellung
nahme wartete , gefolgt sind , und daß sie damit auf der
anderen Seite zwangsläufig in einer Front mit den bel=gischen Bolschewisten marschieren mußten , die ihre Orderzwar nicht vom Kardinalerzbischof , dafür aber von Mos¬fau zu erhalten pflegen .

Es ergibt sich so das eiwas unnatürliche , dafür aber
historisch wahrheitsgetreue Bild , daß der Kardinalerz
bischof von Mecheln über den Wahlausgang in Brüssel
ebenso erfreut sein darf , wie die belgischen Kommunistenihn als ihren „ Triumph " betrachten und wiederum derbelgische Ministerpräsident nicht hingehen kann , um zu er¬klären , daß von den 270 000 für ihn abgegebenen Stim¬men von ihm selbst nur 170 000 oder auch noch weniger in
Anspruch genommen würden da er die kommunisti
schen Stimmen weder benötige , noch mit der kommunisti¬
schen Waffenhilfe seinen Sieg errungen haben wolle .
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Das mag ebenfalls für Herrn van Zeeland sprechen ,
aber da diese Brüsseler Wahl nun im ganzen genommen
werden muß , dürften diejenigen recht behalten , die von
Anfang an erklärten , daß es weniger auf den Wahlaus¬
gang ankommen werde , als auf die ganze Sachlage , die sich
während des Wahlkampfes und durch ihn darbieten werde .

Hier fällt zweifellos ins Gewicht , daß die junge Be¬
wegung des Registenführers einen harten Strauß aus¬

fechten mußte, der gleich wie der Wahlausgang lauten
würde sehr viel Ehre und noch mehr Ehre bringen
müßte , gemessen an der Zahl der Feinde .

-

Auch das nächste Zahlenbild des Wahlausganges selbst
fönnte einem guten demokratischen Rechenstift , trotz aller
zahlenmäßigen Unterlegenheit Degrelles , Anlaß zu hef =

tigen Besorgnissen geben.
Rund 70 000 Stimmen stellen immerhin mehr als

25 Prozent aller abgegebenen Stimmen dar und diese

3iffer würde immerhin eine Verzweieinhalbfachung der
reristischen Mandate und damit der parlamentarischen
Basis der Rerbewegung ergeben .

Die Triumphatoren des Brüsseler Wahlkampfes wer¬
den aber schwerlich behaupten können , daß sich aus ihren
Wahlstimmen eine Verzweieinhalbfachung des Einflusses
jeder einzelnen an der Einheitsfront beteiligten Parteien
ergebe .

Es ist vielmehr vorstellbar , daß die Kommunisten das
Argument ihrer bürgerlichen Gegner fürchten , einmal ge¬
meinsam mit ihnen unter Verleugnung aller „ klassen¬
fämpferischen " Ideale marschiert zu sein , während sich auf
der anderen Seite in einer stillen Stunde dem Herrn Kar¬
dinalerzbischof unter Umständen der Gedanke aufdrängen
könnte , zu welchen Verwechselungen es auch in Zukunft
Anlaß geben könnte , einmal Seite an Seite mit denen
gekämpft zu haben , die in Spanien nach einem vor¬
übergehenden „Triumphe " zuallererst einmal Kirchen
und Klöster brandschatten .

Der Brüsseler Wahlkampf und sein Ausgang hat da¬
her , wie sich auf den ersten Blick ergibt , sicherlich seine zwei
Seiten .

präsidenten kann insofern vor allem gesprochen werden,
Von einem persönlichen Erfolg des belgischen Minister¬

als er bisher als „ parteilos " galt und die Parteien es
selbst waren , die ihn mit Beschlag belegten.
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Die verunstaltete Trifolore

Im blauen Felde die drei Pfeile , im weißen Streifen die rote
phrygische Mütze und im roten Felde das Wahrzeichen Mos =
faus , Sichel und Hammer , so wurde die Trikolore auf einem
Pavillon der Pariser Weltausstellung gehißt , bis sie auf drin =
genden Protest einer großen Menschenmenge hin wieder
entfernt werden mußte . ( Weltbild , K. )

-
Es mag deshalb für ihn als einen mehr oder minder

über dem Parteiwettstreit stehenden Fachminister als
der er zu gelten wünscht mit einer gewissen Genug¬
tuung verbunden sein , daß sein politischer Gegner mit
einem zahlenmäßig erheblichen Abstand hinter ihm geblie =
ben ist .

Auf der anderen Seite ergibt sich aber schon aus der
Verzweieinhalbfachung der reristischen Stimmen , die als
ein demonstratives Vertrauensvotum der Wähler für die
Person des Führers der Rerbewegung selbst zu werten
sind , daß Degrelle in diesem Sinne schwerlich als der „, Un¬
terlegene " des Wahlkampfes zu gelten hat .

Im Angriff war nur seine Bewegung und sie ist nicht
zurückgeworfen worden , sondern vorwärts marschiert .

London räumt General Franco das Recht zur Blockade ein
London , 12. April .

Das englische Kabinett wurde am Sonntagabend über¬
raschend zu einer Sondersizung einberufen . Sie galt der
Lage , die infolge der Blockade Bilbaos durch national¬
spanische Flottenstreitkräfte entstanden ist.

Mehrere englische Handelsschiffe , die Bilbao anlaufen
wollten , sind in französischen Häfen zurückgeblieben und
die britische Flotte konnte ihnen auch kein Geleit zusagen .
Die englische Regierung hält diese Lage für besondersbesonders
dringlich , was bereits darin zum Ausdruck kam , daß sie den
Kreuzer „ Sropshire " und das Großkampfschiff
" Hood " von Gibraltar nach den nordwestspanischen Ge¬
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Zur Neueinteilung von
Libyen

von

der
Don

Der italienische Ministere
rat beschloß die Schaffung
einesOberkommandos für
die gesamte Wehrmacht

Italienisch -Nord¬
afrika , dem alle Land - ,
Luft - und Seestreitkräfte
unterstellt werden . Ober¬
befehlshaber wird
Generalgouverneur
Libyen , Luftmarschall
Balbo . Ferner wurde be =
schlossen , die Kolonie in
die vier Provinzen Tri¬
polis , Misurata , Bengasi
und Derna einzuteilen .
( Die Städte sind unter¬
strichen .) An der Küste
entlang führt die von
Mussolini bei seinem letz¬
ten Libyenaufenthalt ein¬
geweihte riesige Auto¬
straße . ( Erich Zander , K. )

wässern entsandte , um die dort liegenden britischen
Flottenstreitkräfte zu verstärken .

-Nach langer Besprechung die Kabinettssitzung
dauerte zwei Stunden - kam die Regierung zu der Auf¬
fassung , daß ein Eingreifen britischer Kriegsschiffe in
spanischen Territorialgewässern nicht angebracht sei , das
bedeutet also , daß den englischen Handelsschiffen , die ver¬
suchen sollten , die Blockade General Francos bei Bilbao zu
durchbrechen , keine Unterstützung durch die englische Kriegs¬
flotte gewährt wird .

Die Morgenblätter betonen , daß sich die Anerken
nung der Blodade nur auf Nordwest spanien
bezieht , und daß sich im übrigen die Stellungnahme der
englischen Regierung gegenüber General Franco nicht ge¬
ändert habe . England hat bekanntlich den beiden Par¬
teien in Spanien nicht die Rechte von Kriegführenden und
damit unter normalen Umständen nicht das Recht einer
Blockade zuerkannt . Die Blätter geben jedoch zu , daß es
General Franco im Falle von Bilbao gelungen ist , eine
wirkungsvolle Blockade durchzuführen . Die zur Zeit in
französischen Häfen wartenden britischen Handelsschiffe
find angewiesen worden , von der Vollendung der Fahrt
nach Bilbao abzusehen .

Eine Regierungserklärung über die Lage wird voraus¬
sichtlich am Montagnachmittag im Unterhaus abgegeben
werden .

Wohin fährt Schlachtkreuzer „ Good " ?
London , 12 . April

Das britische 42 000 Tonnen Schlachtschiff „ Hood " , das bise
her im Kriegshafen von Gibraltar lag , hat den Hafen mit une
bestimmtem Ziel verlassen . Reuter wurde am Sonnabendabend
offiziell dahingehend unterrichtet , daß das Schlachtschiff Befehl
erhalten habe , in See zu gehen und weitere Einweisungen ab

zuwarten .



Jugend bekennt sich zum deutschen Theater
Durch tiefste Erschütterung höchste Erhebung !"
Bochum , 12 . April .

Mit einer musikalischen Morgenfeier begann am Sonn¬
tag im Bochumer Parkhaus die erste Reichstheater¬
tagung der HI . Den starken Anteil an dieser be =
deutsamen kulturpolitischen Veranstaltung der Hitler¬
Jugend bewies schon am ersten Tage der starke Besuch
nicht nur aus der Hitler - Jugend und dem deutschen
Theaterleben , sondern auch die Anwesenheit zahlreicher
führender Persönlichkeiten aus Partei , Staat und Kultur¬
leben .

In einer kurzen Ansprache umriß Obergebietsführer
Cerff , der Leiter des Kulturamtes der HI . , Sinn und
Wollen der ersten Reichstheatertagung der Hitler -Jugend .

Die Jugend habe sich durch lebendige Anteilnahme
am Theater ja auch schon das Recht erworben ,
selbst an der Umgestaltung des deutschen Theaters

attiv mitzuarbeiten .
Man muß erkennen , daß die Hitler - Jugend die junge
nachdrängende Schicht unseres gesamten Voltes , des Volkes
von morgen in allen seinen Lebensäußerungen und Auf¬
gaben darstellt .

Man kann deshalb nicht achtlos an ihrem Wollen ,
ihren Forderungen und ihren Leistungen vorübergehen ,
wie an einer unbedeutenden kleinen Gruppe . In ihrer
Reichstheatertagung wolle die Hitler -Jugend zugleich ein
Bekenntnis dafür ablegen , daß sie sich nicht ausschließ¬
lich mit den Werken der Gegenwart be¬
schäftige , sondern daß in ihren Reihen auch die großen
Werke der Vergangenheit aus zeitenüberdauerndem Schaf¬
fen Ehrfurcht und Verehrung fänden . Die
großen Werke der deutschen Meister der Vergangenheit
hätten den Maßstab abzugeben für das heutige Schaffen
und sollten die Jugend zur Bescheidenheit verpflichten .

Am Nachmittag begann die eigentliche Arbeitstagung
mit einem grundlegenden Vortrag des

Reichsdramaturgen Dr . Rainer Schlösser
Der Redner sagte u . a . :

meisterei , in engste Verbindung zu bringen . Kaum je hat
eine Weltanschauung die Gemüter für das , worum es
geht , mehr aufgelockert als die unsrige . Man kann sich
das an Hand eines sehr drastischen Hinweises klar machen :

Wenn vor etwa zehn Jahren das Wort „ König " fiel ,
so wurde dieser Begriff dahin kommentiert , daß es sich
um ein Individuum handele , welches kaum oder gar nicht
arbeitet , am meisten verdient und eine Unmasse Delifa¬
tessen verkonsumiert . Dies war die untragische Plattheit

unvorstellbarem Maße am schwersten arbeiten darf und
schlechthin . Heute weiß jedes Kind , daß der Führer in

für dieses Uebermaß an Leistungen überhaupt nicht ent¬
golten werden kann , daß er das Recht hat , sich um der
Nation willen zu verzehren . Dieses mehr als alle ande¬
ren Menschen Tun- dürfen , nicht etwa Tun - müssen ,
ragt in seiner einsamen Großartigkeit hinauf in tragische
Höhe , sofern man darunter die äußerste Haltung unter
äußersten Voraussetzungen versteht . Auch das muß ein¬
mal gesagt werden , weil die kleinbürgerliche Auffassung
von jovialen „ Vätern des Vaterlandes " noch in manchen
patriotischen Hirnen herumspuft .

Natürlich gibt es eine Alltagsdramaturgie , die praktisch
durch eine bloße Proklamation tragischer Theorien nicht
ersetzbar wäre , gewiß gibt es eine Dramaturgie der
Spikenschauspieler und eine solche der Kassenspekulation ,
eine Dramaturgie des Schaupiels und der Oper . Aber
alle diese Nebenzweige und Untergattungen würden zur
letzten leidenschaftlichen Bejahung eines idealistischen Ge¬
schlechtes doch nicht ausreichen . Ueber ihnen muß sich wie
eine Sehnsucht und wie eine Vision der Besten immer
wieder das denkerische Antlig des ewigen Gott¬
suchers im Drama erheben . Wir können im
3wange des Alltags nicht immer zu ihr aufsehen ; es
würde aber einer Aufgabe des Edelſten , was die Vor¬
sehung uns in das Herz gelegt hat , gleichkommen , wenn
wir es nicht immer wieder in feierlichen Stunden be =

Die Dramaturgie ist feine „Erfindung " des National - schwörten.
Sozialismus . Sie ist es ebenso wenig wie etwa die Armee .
Beides sind rassebedingte Aeußerungen un¬
seres völkischen Lebens schlechthin . Nicht , daß wir
fie geschaffen hätten , ist die Großtat unserer Zeit , sondern
daß wir sie wieder haben erstehen lassen . Wir beachten
wieder den Anspruch , den unsere flassichen Dichter und
Komponisten erhoben haben . Sie sind feine zufälligen
Erscheinungen , wie es das eifersüchtige Literatentum nur
zu gern hätte wahrhaben wollen , sondern sie sind ein
Orden , der untereinander einer Idee : der deutschen
Kultur , verschworen war . Sie haben nie den inneren
Zusammenhang verloren , den das Volk nur zu oft zu ver¬
lieren drohte .

So steht grundsäßlich auch für uns fest , daß feiner¬
lei Sonderbedürfnis weder das der bemittelten ,
noch das der unbemittelten Schichten das Gesicht
Gesicht des Theaters bestimmen darf , sondern allein

die höchste sittliche und fünstlerische Forderung .
Die Bühne ist eine Stätte der tragischen Idee als der
höchsten , die der menschliche Geist überhaupt zu denken
vermag , der Idee der Tragödie , welche durch die tiefste
Erschütterung die höchste Erhebung erreicht .
turn der dramatischen Dichtung fommt es nicht
so sehr aufs Stofflich - Bildungsmäßige an , sondern darauf ,
in welchem Grade die Gestaltung zur tragischen Höhe , oder
doch wenigstens zu einem von dem Gipfel der tragischen
Höhe beschatteten Problem vorstößt . Diese Feststellung ist
eine sehr ernste Warnung an die nur Allzu¬
vielen , welche beispielsweise der Meinung sind , man
brauche nur bestimmte , für patriotisch gehaltene geschicht¬
liche Vorgänge recht und schlecht in eine Bilder - oder Att¬
höhe zu bringen . Es stellt sich nur zu rasch heraus , daß die
Historie als solche auf der Bühne nicht interessiert . Man
muß sich schon bemühen , die tiefe Weisheit echter
Dramaturgie bei geschichtlichen Vorwürfen mit¬
sprechen zu lassen .

Italienische Studenten am Ehrenmal

otz . Etwa hundert Studenten der Technischen Hochschule in
Rom , die sich zur Zeit in Begleitung verschiedener Professoren
auf einer Deutschlandreise befinden , legten am Sonnabend nach¬
mittag am Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz nieder .
Die italienische Studenten trafen am Donnerstag aus München
in Berlin ein , um die Sehenswürdigkeiten der Reichshauptstadt
und große Berliner Industriewerke zu besichtigen . Am Montag
früh werden sie die Weiterreise nach Hamburg antreten , um
von dort aus das rheinisch -westfälische Industriegebiet und das
Rheinland zu besuchen .

366 000 Arbeitslose weniger
Kräftige Frühjahrsbelebung im März

Berlin , 12 . April .

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsver

mittlung und Arbeitslosenversicherung setzte sich im März
die Frühjahrsbelebung im Arbeitseinsah kräftig fort . Die
Zahl der Arbeitslosen nahm um 366 000 ab und erreichte
damit einen Stand von 1245 000 . Da auch der Februar

den beiden Monaten nach Ueberschreitung des winter¬
bereits eine Entlastung um 242 000 gebracht hatte , sind in

lichen Höchststandes bereits wieder 608 000 Volksgenossen
im Arbeitsprozeß eingegliedert . Ende März 1937 ist der
Stand der Arbeitslosigkeit etwa der gleiche wie im Juli
1936 .

Die Landesarbeitsamts - Bezirke , die infolge günstiger
Witterung im Winter nur einen geringfügigen saison¬
mäßigen Rückschlag erlitten hatten , haben den günstigstenStand des Vorjahres entweder schon überschritten (Rhein¬
land minus 14 000 , Westfalen minus 7000 ) oder liegen

deutschland plus 4000) ; auch Nordmark und Nieder¬
nur noch geringfügig darüber ( Hessen plus 3000 , Südmest

sachsen haben trotz stärkerer winterlicher Arbeitslosig¬
feit den günstigsten Stand des Vorjahres schon fast wieder
erreicht . Lediglich Bayern und die mittel - und ostdeutschen
Landesarbeitsamts -Bezirke liegen noch erheblich über dem
günstigsten Stand des Vorjahres , am stärksten Schlesien
(plus 65 000) . Die ungünstige Witterung des Monats
März hat hier zu einer Verlangsamung des Rückganges
wesentlich beigetragen .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten
erfuhr im März eine Abnahme um 286 000 , der aner¬
tannten Wohlfahrtserwerbslosen um 29 000 .
Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten betrug
damit Ende März noch 783 000 , die der anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen 139 000 .

-Idustriegebiet geburtenreichster deutscher Bezirk

otz . Nach der jüngsten Bevölkerungsstatistik der Arbeits¬
gemeinschaft der statistischen Aemter westdeutscher Städte , in der

über vierzig westdeutsche Groß - und Mittelstädte erfaßt sind , ist
zur Zeit die Stadt Gelsenkirchen mit einem Geburten

überschuß von 7,3 vom Tausend der Bevölkerung die geburten
reichste Großstadt mit über 300 000 Einwohner . Oberhausen mit

7,5 vom Tausend der Bevölkerung die geburtenreichste Großstadt
unter 300 000 und Hamm mit 12,8 vom Tausend der Bevöl

ferung die geburtenreichste Stadt im Westen .

Die Statistik beweist im übrigen erneut , daß das rheinisch¬

westfälische Industriegebiet nach wie vor der geburtenreichste

Bezirk des Reiches ist .

Kaplan Rossaint wollte nach Moskau fahren
Geistlicher und Gottlosen Agitator treffen sich am Kölner Dom

Das zwiespältige und verlogene Spiel , bei dem der Haupt - |
angeklagte , Kaplan Ressaint , immer tiefer in die Machen¬
schaften staatsfeindlicher kommunistischer Elemente geriet , ent¬
hüllte sich in seiner ganzen Gefährlichkeit besonders am vierten
Verhandlungstag .

Mit dem Umgang mit fommunistischen Erwerbslosen fing es
an . Dann trat als erster Agitator der mehrfach erwähnte Max
Schäfer auf . Er lenkte die Aufmerksamkeit ehemaliger Häupt¬
linge des Kommunistischen Jugendverbandes auf den Geistlichen ,
der sich den kommunistischen Ideen so aufgeschlossen zeigte . Im
Rheinland war damals ein besonders attiver Drahtzieher
namens Raiser tätig , der vor dem KPD . -Verbot in die
jüngste Parteistelle des Zentralfomitees des ehemaligen Kom¬
munistischen Jugendverbandes berufen wurde . Kaiser war der
Drahtzieher , der im Verborgenen arbeitete und immer neue
Gesinnungsgenossen auf Rossaint ansette , um in den Kreisen der
Sungkatholiken immer fester Fuß zu fassen . Der Nachfolger
Schäfers , der Jude Franz Spanier , der unter dem Deck
namen , , Hans Gumbert " auftrat , erwies sich als Fehlgriff . Als
er flüchtete , hielt man die Verbindung mit dem bekannten Füh¬
rer der katholischen Jugend für wichtig genug , um die Wahr¬
nehmung staatsfeindlicher Interessen in die Hände der bewähr¬
ten und geschickten Agentin Bertha Karg " , genannt „ Friedel " ,
zu legen .

Wenn die Hitler - Jugend dank ihres allem Großen auf¬
geschlossenen Sinnes gefühlsmäßig erfassen lernt , worum
es bei den höchsten ethischen Werten des dramatischen
Schaffens geht , wenn sie sieht , daß sich hier im Symbol
verdichtet , was als prattisches „ Ezerzier reglement
des inneren Anstandes " ihr in Gliederung , im
Staat , im Leben überhaupt , nahegebracht wird , dann
wird sie auch den glühenden Wunsch Baldur von Schirachs ,
den Wunsch Dr . Goebbels ' und meinen verstehen , die Ju¬ Im Hause von Katholiken sollten sich fünf bis sechs Jung¬
gend mit dem Theater als einer Erziehungsstätte im höch - katholiken jeweils zusammenfinden und von einem der jungen
ften Sinne , einer Erziehungsstätte jenseits aller Schul - tommunistischen Hezer über die politische Lage unterrichtet , das

Sturmscharen Steber nach ihren eigenen Befundungen in der
Bertha Karg hat Rossaint und den Reichsführer " der

Voruntersuchung Vorschläge zur Durchführung der
„ Einheitsfront " gemacht . Zu diesem Zweck hat sie die
Einrichtung von „ Zirkelabenden " empfohlen .

Was hat Prag gegen die Führermarken ?
Prag , 11. April

Tschechoslowakische Blätter meldeten am Sonnabend , daß die
vor einigen Tagen von der Deutschen Reichspost ausgegebenen
Hitler -Markenblocks bei ihrem Erscheinen in Prag von der
Bolizei beschlagnahmt worden seien. Das tschechoslowakische
Preß -Büro dementiert am Sonntagabend diese Meldungen .

*

Es ist erfreulich , aber wohl auch notwendig , daß diese Mel¬

darüber hinaus der Leiter einer Partei und der Leiter
des Unterhauses . Diese dreifache Last über das Alter
hinaus zu tragen , das er erreicht habe , übersteige das

Worten des Dantes an seine Wählerschaft , wobei er noch
menschenmögliche Vermögen . Baldwin schloß mit

einmal darauf hinwies , daß das die legten Worte seien ,
die er zu seinen Wählern spreche .

heißt in staatsfeindlichem Sinne zersetzt werden . Dabei sollten
zersezende kommunistische Hetschriften für die Jugend , die bereits
seit langer Zeit vom Voltsgerichtshof als hochverräterisch ge =
tennzeichnet waren , verteilt werden . Nach Aussage der Karg
soll Rossaint 100 bis 150 Stüd dieser Hetschriften bestellt haben ,
was der Angeklagte jedoch bestreitet . Der Vorsitzende weist
ihn darauf hin , daß es für ihn als Erzieher der Jugend eine
besondere Gewissenlosigkeit gewesen sei , die seiner Obhut unters
stellten politisch ungeschulten Jungkatholiken den Einflüssen einer
so gefährlichen Hezerin wie Bertha Karg auszusehen . Das
könne er doch nur getan haben , wenn er mit den Gedanken¬
gängen der kommunistischen Irrlehre innerlich übereinstimmte .

Außerordentlich belastend ist in diesem Zusammenhang auch
der Plan Rossaints zu einer Studienreise nach Sow
jetrußland . Wie Bertha Karg gleichfalls in der Vorunters
suchung aussagte , hat sie Schritte unternommen , um die Zu
stimmung zur Einreise nach Sowjetrußland zu erwirken .
Rossaint gibt zu , daß er sich für den Kommunismus sehr stark
interessiert habe . Damit will er aber nicht eingesehen haben ,
daß er sich dadurch strafbar machte . " Ich hätte das alles unter
teinen Umständen tun sollen , das gebe ich heute zu !" gestand
der Angeklagte .

Ende Januar 1934 machte die Karg den Angeklagten dar¬
auf aufmerksam , daß sie ihn mit dem Drahtzieher Kaiser zu¬
sammenbringen werde . Der Angeklagte erklärte sich auch dazu
einverstanden , und so wurde die Zusammenkunft vorberei

Aus naheliegenden Gründen wurde die Zusammenkunft
mit ihm nicht in Düsseldorf , dem Wohnort des Rossaint , son¬
dern in Köln für den 29. Januar 1934 angesezt , und als
Treffpunkt mit diesem Spizenvertreter der Gottlosenbewegung
verabredete der katholische Priester Rossaint ausgerechnet der
Plag am Kölner Dom ( !) .

Dreiste Lügen

Kaiser kam zu dem Stelldichein am Kölner Dom mit dem
Angeklagten Kaplan Rossaint am 29. Januar 1934 bezeichnens
derweise gerade aus Paris . In seiner Begleitung befand sich
die Agentin Bertha Karg . Auf Vorschlag Rossaints ging man
in die Wohnung eines ihm befreundeten Kölner Kaplans .

Rossaint behauptet vor dem Volksgerichtshof , zunächst sei
über religiöse und philosophische Fragen gesprochen worden , spä
ter habe Kaiser zu wirtschaftspolitischen Fragen übergeleitet .
Der Kommunist habe das Wort geführt und vorgeschlagen , einen
Aufruf an die katholische Jugend im Sinne der „ Einheitsfront "
zu erlassen . Rossaint will das zwar innerlich abgelehnt "
haben ( !) , er habe aber das müsse er sich jetzt zum Vorwurf
machen seine Ablehnung nicht deutlich genug

-

dung einiger tschechoslowakischer Blätter von dem Prager amt Bolichewikenflieger wollen nicht mehr aufsteigen zum Ausdrud gebracht () . Daß "Kaiser „Reichsleiter"lichen Preß - Büro dementiert werden konnte . Immerhin wäre
es interessant , festzustellen , welche Vorgänge die tschechoslowa¬
fischen Blätter veranlaßten , die Meldung von der Beschlagnahme
der Marken mit dem Bilde des Führers zu bringen , zumal die
besagten Vorgänge verschiedenen ausländischen Pressevertretern
in Prag von Augenzeugen ebenfalls berichtet worden waren .

Baldwin kündigt seinen Rücktritt an
London , 12 . April .

In einer Rede in seinem Wahlkreis Worcester
fündigte Ministerpräsident Baldwin zum erstenmal per¬
sönlich seinen bevorstehenden Rücktritt an . Baldwin er

tlärte , , er sei stets entschlossen gewesen , im Interesse seiner
eigenen Sache , der seiner Partei und der seines Landes
um Entbiddung von seinem Amt zu bitten , sobald er
fühlen würde , daß er sein Bestes gegeben habe und ge¬
wisse Zweifel bezüglich der Zukunft verspüre .

Es müsse eine Begrenzung der Zeit geben , während der
man die Bürde eines Amtes trage . Als Ministerpräsident
sei er nicht nur das Oberhaupt der Regierung , sondern

otz . Salamanca , 12. April .
An den verschiedenen Fronten in Spanien wurde auch am

Wochenende zum Teil lebhaft gefämft . Zahlreiche Angriffe der
Bolschewisten wurden von den nationalen Truppen zurüd¬
geschlagen . Ein Angriff an der Front vor Madrid wurde von
Tants unterstüßt , aber abgewehrt ; den Nationalen fielen fünf
sowjetrussische Tants in die Hände . Ein bolschewistischer Mann¬
schaftstransport von fünfzig Lustkraftwagen wurde durch natio¬
nale Artillerie unter Feuer genommen und vernichtet .

Die sowjetrussischen Flieger des Flugstützpunktes Carreno
(Asturien ) haben sich geweigert , weiterhin an der Nordfront
aufzusteigen . Sie geben als Begründung an , die nationalen
Lutsstreitkräfte seien derartig überlegen , das ein Luftkampf mit
ihnen ein Wahnsinn sei . Selbst ein zum Flugplag abfomman¬
dierter General konnte die Flieger nicht bewegen , wieder aufzu =
Steigen .

In der Provinz Kastilien haben spanische Falange mit der
Wiederaufforstung weiter Gebiete begonnen , um den seit Jahre
hunderten betriebenen Raubbau an dem spanischen Waldbestand
wieder gutzumachen . In der Umgebung von Valladolid und
Salamanca wurden am Sonntag im Rahmen einer Feierstunde
100 000 Bäume gepflanzt .

des ehemaligen kommunistischen Jugendverbandes war , will der
Angeklagte auch nicht gewußt haben .

In der Darstellung Rossaints und der des Mitangeklagten
Steber , des ehemaligen Reichsführers " der katholischen Sturm
schar , ergaben sich im Verlauf der Sonnabend -Verhandlung
erhebliche Abweichungen hinsichtlich der Ziele , die Rossaint bei
Aufnahme der Verbindung mit dem kommunistischen Oberhezer
verfolgt hat . Durch Stebers Aussage wird Rossaints Behaup
tung von seinem ständigen „ Missionswerk " unter ben Kommu
nisten start erschüttert , so daß sich also die Unglaubwürdigkeit
dieser in katholischen Organisationen leitenden Berionen trog
der Priestergemeinschaft des einen aus ihren eigenen Befun
dungen nachweisen läßt .

Am 31. Januar 1934 wurde die kommunistische Agentin
Bertha Karg verhaftet und auch Kaiser wurde bald darauf
festgenommen . Rossaints Verbindung mit diesen beiden Obers
tommunisten riß ab . Einige Wochen nach der Zusammenkunft
am Kölner Dom wurde Rossaint von einem ihm unbekannten
Mann aufgesucht , der sich nach der Anschrift der Bertha Karg
erfundigte . Der fatholische Priester Rossaint hat sich also dafürhergegeben , als fommunistische Nachrichten - und Vermittlungs
stelle zu dienen .



Rundschau vom Tage
Neuer Leiter des Hauptschulungsamts der NSDAP .

Stuttgart , 12. April .

Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hat
angeordnet :

„Mit Genehmigung des Führers und im Einverständ¬
nis mit dem Gauleiter Parteigenossen Murr berufe ich den
stellvertretenden Gauleiter des Gaues Württemberg¬
Hohenzollern , Parteigenossen Friedrich Schmidt ,
in meinen Stab. Er übernimmt mit sofortiger Wirkung
die Leitung des Hauptschulungsamtes ."

otz . Friedrich Schmidt wurde am 19. August 1902 in
Wiesenbach geboren . Von Bauern und Handwerkern
stammend , wählte er den Lehrerberuf , in dem er die erste
und zweite Volksschuldienstprüfung ablegte . In der be¬
wegten Nachkriegszeit wurde Friedrich Schmidt frühzeitig
von der völkischen Idee erfaßt . Er ging im Jahre 1922
zum Bund „Adler und Falten " , betätigte sich seit 1923 als
Nationalsozialist , trat am 1. Mai 1925 in die Partei ein
und erhielt die Mitgliedsnummer 4864 . Da in
Friedrich Schmidt frühzeitig die Ueberzeugung lebendig
war , daß eine wirklich deutsche Wiedergeburt nur möglich
ist , wenn das deutsche Volk zurückfindet zur heimatlichenScholle und zu den Werten des Blutes und der Rasse , trat
er 1924 der Artamanenbewegung bei , die den Gedankendes freiwilligen Arbeits - und Landdienstes vertrat und
verwirklichte . Er führte vom Jahre 1924 bis 1927 diese
Bewegung , die damals zu erfolgreichem Einsatz im
menschenleeren deutschen Osten tam . Friedrich SchmidtsBerdienste um die Artamanenbewegung und seine damalige Arbeit an nationalsozialistischen Bauernhochschulenwurde durch die von Reichsbauernführer Darré im Jahre
1934 ausgesprochene Ernennung des stellvertretenden Gau¬
leiters zum Reichsbauernrat anerkannt und gewürdigt .

Im Juli 1937 tehrte Friedrich Schmidt nach Württem¬
berg zurück und in dieser Zeit begann seine eigent =
liche politische Tätigkeit . 1928 bis 1929 war
er Ortsgruppenleiter von Wiesenbach und Blaufelden ,
Don 1929 bis 1931 Kreis - bzw . Bezirksleiter , 1931 bis
1933 Gaugeschäftsführer und Gaupropagandaleiter des
Gaues Württemberg -Hohenzollern , 1931 bis 1932 wirfte
er als Stadtrat der Stadt Stuttgart . Von 1932 bis zur
Auflösung des Landtages war er Abgeordneter , von 1933

ab ist Friedrich Schmidt stellvertretender Gauleiter im
Gau Württember -Hohenzollern und Mitglied des Reichs¬
tages . Seit Bestehen der Landesstelle Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
war er deren Leiter .

Die völkische Grundhaltung Friedrich Schmidts , sein
politisches Kämpfertum , verbindet sich in glücklicher Weise
mit seiner umfassenden Kenntnis der politischen und welt¬
anschaulichen Literatur der Gegenwart . Seine Befähigung ,
der Jugend den Weg in die Zukunft zu weisen , fand ihre
Anerkennung darin , daß der stellvertretende Gauleiter
Friedrich Schmidt den Auftrag erhielt , Vorlesungen über
einzelne Kapitel aus der Geschichte des deutschen Volks¬
tums an der Technischen Hochschule in Stuttgart zu halten .
Als Redner im Reich , als Redner der Auslands =
organisation vor den Reichsdeutschen im Ausland hat
Friedrich Schmidt ebenfalls viele Tausende mit der Idee
des Führers erfüllt und für sein Werk begeistert .

Durch seine Tätigkeit als Leiter der Landesstelle hat er
befruchtend und anregend auf den verschiedensten Arbeits¬
gebieten des Reichsministeriums für Voltsaufklärung und
Propaganda gewirkt , so in den Kulturkammern und der
Presse .

Erste Operette - ferngesehen
otz . Um sein bisher durchgeführtes Programm zu bereichern ,

hat der deutsche Fernsehsender jetzt zum ersten Male auch eine
Operette gesendet .

Es ist klar , daß es sich hierbei noch nicht um eine form =
vollendete künstlerische Leistung , sondern einen ersten Vere
such auf diesem noch in den Kinderschuhen befindlichen Gebiet
des Fernsehens handeln konnte . Die Fernsendung zu der
Operette „ Erika im Schwalbenniest " wurde unter technisch noch
nicht als vorbildlich zu bezeichnenden Umständen durchgeführt .
Als „ Bühne " diente ein kleiner Raum in der Größe vor 2/2 .
mal 3 Meter , der aus fernsehtechnischen Gründen während der
Aufnahme auch noch in völlige Dunkelheit gehüllt
sein mußte . Die Schauspieler mußten aus diesem Grunde ihre
Rollen im Dunkeln ableisten . Die Ausstattung " bestand aus
bemalter Leinewand und als Orchester fungierte lediglich ein¬Klavier .

Es ist beabsichtigt , die nächste Operette , bet der erstmalig auch
ein volles Orchester mitwirken soll , mit Hilfe eines Bildfängers
aufzunehmen , damit die Schauspieler nicht mehr im Dunkelnzu arbeiten brauchen. Die Reichspost hat zur Zeit bereits meh¬rere Räume zur Verbesserung der technischen Vorauslegungenbei der Aufführung von Fernsehoperetten zur Verfügunggestellt .

-Mario " staatspolitisch und künstlerisch wertvoll
otz. Der am Vorabend des Geburtstages des Führers in

Berlin zur Aufführung gelangende italienische Film
„ Mario " , wurde von der Filmprüfstelle mit den Prädikaten"staatspolitisch wertvoll " und fünstlerisch wertvoll " ausge¬zeichnet.

"

Zentralverlag der NSDAP. zeichnet 50 000 Mart zum Dantopfer
Berlin , 12 . April

Für den Zentralverlag der NSDAP . zeichnete am Sonn¬
abend, wie der Völkische Beobachter " meldet , ReichsleiterAmann 50 000 RM . und außerdem persönlich eine größere Geld¬
summe zum Dankopfer der Nation .

Deutschlands größte Rollschuhbahn eröffnet
otz. Der Wettergott machte am Sonntag einen Strich durch

die mit großer Spannung erwartete Premiere " auf der neu
erbauten Rollschuhbahn in Berlin .

Es handelt sich bei der Bahn um die neueste Bereicherung
der Reichshauptstadt auf sportlichem Gebiet , da es die größte
Rollschuhbahn in ganz Deutschland ist. Für den Tag der Er¬
öffnung hatte man ein vielseitiges , ,Rollprogramm " vorge=
sehen . Der Himmel öffnete aber so erbarmungslos seine Schleu¬
sen, daß außer einem Hockenspiel alle anderen geplanten Bor¬
führungen , bei denen auch Künstler von Ruf auftreten sollten ,
abgesagt werden mußten . Die Rollschuhbahn, die vor allem
auch zur Förderung dieses in Berlin selten gewordenen Sports
dienen sollte , wird ab Montag für alle Interessierten geöffnet
sein . Die gestern verregnete Premiere soll am Donnerstag
Bachgeholt werden .

Britische Offiziere in Indien getötet
Wie aus Neu - Delhi berichtet wird , ist es am Freis

tag an der indischen Nordwestgrenze zu neuen schweren
Kämpfen gekommen, bei denen sieben britische Offiziere
getötet und fünf verwundet wurden. Insgesamt soll sich
die Zahl der Gefallenen auf britischer Seite auf 29 und
die der Verwundeten auf 45 belaufen . Der Fakir von Ipi
hat nunmehr offen in Schattuta zum „ heiligen Krieg " auf

noch größeren Umfang annehmenwird.
gefordert . Man darf also annehmen , daß der Aufstand

Auch die Span¬
nung zwischen den Indern und der britisch - indischen Re¬

gierung hält weiter an . Die Kongreßpartei hat die für
Sonnabend angesezte Sigung ihres Vollzugsausschusses auf
den 26. April verschoben. Man schließt auf eine beträcht
liche Verschlechterung der Stimmung gegenüber den Eng¬
ländern .

Bom kommunistischen Wahn geheilt
Paris , 12 . April .

In Bastia auf Corsika fand eine geschlossene Sigung
der französischen Volkspartei Doriots statt , in der der
Wortführer Doriots in Marseille , Sabiani , in einer Rede
die Regierung Blum aufs heftigste angriff .

Ein ehemaliger Kommunist , der an den Kämpfen der
berüchtigten internationalen Brigade in Madrid teil¬
genommen hatte , berichtete anschließend über seine Erleb¬
nisse , die ihn vom Kommunismus geheilt hätten . Er
teilte mit , daß gerade die französischen Freiwilligen immer
in die vorderste Feuerlinie geschickt worden seien . Einmal

eigenen Kumpanen von hinten erschossen worden seien.
habe er drei französische Anführer gesehen , die von ihren

Die „ vergeßlichen " Sowjetflieger
Paris , 12. April .

Nicht weniger als fünf Jagd - und Bombenflugzeuge der
spanischen Bolschewisten sind im Laufe des Sonnabend in
den verschiedensten Gegenden auf französischem Boden
niedergegangen . Die Insassen erklärten jedesmal , daß sie
fich „verflogen" hätten . Sämtliche Apparate befanden sich
auf dem Weg nach Bilbao . Ein in der Nähe von Mont
de Marsan niedergegangener Apparat , der mit vier
schweren Maschinengewehren ausgerüstet war , ist nach den
Aussagen der Insassen mit zwei anderen Apparaten auf
französisches Gebiet übergetreten , da man angeblich wegen
eines heftigen Sturmes in Bilbao nicht landen konnte ( !) .

Dank für die „ reale Unterstügung "
Auf einer Kundgebung zur Bekräftigung der „, ,Solida¬

rität " mit den Valencia -Bolschewisten sprach in Mostau
ein Generalstabsoberst der roten Armee . Der Moskauer
Vertreter der spanischen Bolschewisten , Pascua , hielt dar¬
auf eine Ansprache , in der er sichauf eine Ansprache , in der er sichwörtlich ! - für die
seitens der Sowjetunion gezeigten Beweise der Freund
schaft und der realen Unterstügung " bedankte .
Versammlung war von der Mostauer Studentenschaft
organisiert worden .

"

Mostauagenten in Budapest verhaftet

Die

Die politische Polizei in Budapest nahm zwölf Per¬
sonen in Haft , die in der Bildung kommunistischer Zellen
in Ungarn teilgenommen haben . Die polizeilichen Unter¬
suchungen hatten ergeben , daß vor einigen Wochen ein
Vertrauensmann Moskaus in Budapest weilte , um An¬
hänger für die kommunistische Propagandaarbeit zu wer¬
ben . Die jetzt verhafteten zwölf Kommunisten fielen der
Polizei bei einer nächtlichen Razzia in die Hände .

Schwere Explosion in einer Sprengstoff -Fabrit
In 3emtin bei Pardubitz ( Tschechoslowakei ) fam es

in einer Sprengstoff -Fabrik zu einer folgenschweren Explos
sion . Ein Gebäude ging völlig in Trümmer . Vier Per¬
sonen sind noch verschüttet . Die Bergungsarbeiten wurden
sofort aufgenommen . Am Unglücksort wurde die Gen¬
darmerie aus der ganzen Umgebung zusammengezogen .
Die Explosion entstand in einer Abteilung , in der Dyna
mit erzeugt wird .

otz .

Kürzmeldungen HEU
Ein deutsch - italienisches Filmabkommen , das die kulturelle

Zusammenarbeit beider Mächte auf dem Gebiete des Filmes

regelt , wurde am Sonnabend in Berlin abgeschlossen .

Reichsminister Rust hat im Auftrage des Führers die neuen
deutschen Ausgrabungen in Olympia durch den ersten Haden¬
schlag am Sonnabend eröffnet. Der Reichsminister wurde zum
Ehrenbürger von Olympia ernannt.

Ministerialrat Sanfe vom Propagandaministerium ist vom
Führer und Reichskanzler zum Ministerialdirektor ernannt
worden .

Die Unterseeboote , , 25 " und U 27 " sind als verstärkung
der deutschen Seestreitkräfte am 8. April von Kiel nach Spanien
ausgelaufen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Len besuchte die Mailänder
Messe und verschiedene große Industriegebiete Oberitaliens .

Das englische Kabinett trat am Sonnabend überraschend zu

einer Sigung zusammen . Ueber den Beratungsgegenstand ist bis
zur Stunde noch nichts bekannt .

Zum ungarischen Innenminister wurde der Bizepräsident des
Verwaltungsgerichtes , Josef Szell , ernannt .

Der polnische Außenminister Beck , der fast drei Monate zur
Erholung an der französischen Reviera geweilt hat , ist nach

Warschau zurückgekehrt .
Zum Oberbefehlshaber der Streifräfte in Italienisch -Libyen

ist Luftmarschall Balbo ernannt worden . Gleichzeitig hat Mus¬
solini das bisherige Kolonialministerium zum „ Ministerium für
Italenisch -Afrika " erhoben .

Der türkische Ministerpräsident traf am Sonntag mit dem
Außenminister zu einem dreitägigen Staatsbesuch in Belgrad
ein . Die türkischen Staatsmänner wurden vom Ministerpräsi
denten Stojadinowitsch begrüßt .

Ein sowjetrussisches Schwimmdod passierte am Sonntag den
Bosporus und die türkischen Meerengen . Man nimmt an , daß

es den spanischen Bolschewisten dienen soll .

Sowjetrußland verbannt Tausende

Menschenleben spielen bekanntlich in Sowjetrußland

feine Rolle . Bezeichnend dafür , wie die roten Machthaber mit

Menschicksalen rüdsichtslos umzuspringen pflegen , wenn dies der
Erreichung eines ihrer revolutionänren Ziele dienlich erscheint ,
sind eine Reihe von Nachrichten , die aus finnischen Grenzs
gebieten fommen . Nachdem bereits vor längerer Zeit große
Teile der Bewohner des finnischen Grenzgebietes verschickt, das
heißt von Haus , Hof und Familie gerissen worden sind, sind
jetzt abermals Tausende von Bewohnern aus diesen Gegengenden
gewaltsam entführt worden . Sie wurden in die Arbeitslager
des Ural und die des Fernen Ostens verschickt . Diese Deporties
rungsmaßnahmen größten Stils stehen in engem Zusammens

hang mit dem von den Sowjets mit aller Beschleunigungbes
triebenen Aufbau der 10 Kilometer langen Militärzone längs
der finnischen Grenze .

Auch der Schwager Jagodas verhaftet
Moskau , 12 . April

Wie aus sicherer Quelle verlautet , ist der Schwager des
früheren GPU . -Chefs Jagoda (Hirsch Jehuda ) , der bekannte
Publizist und frühere Vorsitzende des Verbandes , Auerbach , vor

In der Privat¬furzem hier gleichfalls verhaftet worden .
wohnung Auerbachs wurde von der GPU. vier Stunden lang
eine Haussuchung durchgeführt , über deren Ergebnis noch nichts
perlautet . Die Frau Jagodas (die Schwester Auerbachs ) , die
das Amt einer Staatsanwältin in Mostau bekleidete , sowie der
Siebenjährige Sohn Jagodas sollen sich noch in Freiheit befin
den , demnächst aber Moskau verlassen .

Stalin schließt die vierte Ehe

otz . Der bolfchemistische Diktator Stalin hat sich jetzt num
vierten Male , und zwar mit einer Georgierin namens Dora
Chosan verheiratet . Von seiner ersten Frau , einer einfachen
Arbeiterin , hatte sich Stalin scheiden lassen , als er im Jahre
1922 zum Generalsekretär des Zentralfomitees der Kommunis
stischen Partei gewählt wurde . Seine zweite Frau starb 1932 .
Seine dritte Frau , von der er sich jetzt getrennt hat , war die
Schwester des jüdischen Volkskommissars Kaganowitsch .

Neuer italienischer Flugrekord

otz . Wie aus Rom gemeldet wird , hat der bekannte italies
nische Flieger , Miclot , mit dem Kampfflugzeug „ Breda 88"
einen neuen Weltrekord aufgestellt . . Am Sonnabend durchflog
er eine geschlossene 1000 - Kilometerbahn mit einer Geschwindig
feit von 475,548 Stundenkilometer , womit er den bisherigen
Weltrekord um mehr als 25 Kilometer überbot . Vor einigen
Tagen schon hat Miclot bekanntlich mit der gleichen Maschine
mit 517 Stundenkilometer in einer geschlossenen 100 -Kilometer
bahn einen neuen Weltrekord aufgestellt .

Verbrechen gegen ganze Schiffsbesaßungen !
Bolschewistische Geschäfte mit dem Leben holländischer Seeleute

( R . ) Amsterdam , 12. April .

Ausführungen gegen die Tätigkeit der berüchtigten Reede¬
, ,Het Nationale Dagblad " wendet sich in scharfen

rei N. V. Rambon , deren Dampfer unter der Flagge ver¬
schiedener Länder im Dienst der Waffen - und Munitions¬
versorgung der spanischen Bolschewisten stehen . Der

Dampfer , Andra " , der unter der Flagge von Panama
fuhr , wurde von einem Kreuzer Francos versenkt , der die
Besatzung an Bord nahm . Die Besatzung bestand
niederländischen Seeleuten . Het Nationale
Dagblad " schreibt , daß die Besatzung in Rotterdam unter
dem Vorwand angeworben worden sei , daß der Dampfer

lediglich Lebensmittel befördern solle. In Wirklichkeit sei
der versenkte Dampfer „ Andra " jedoch ein schwimmendes
Arsenal gewesen .

Die Reederei , die engste Verbindung zur internatio¬
nalen Gewerkschaftsbewegung unterhalte , seze hier bewußt
das Leben niederländischer Seeleute im Dienste des inter
nationalen marxistischen Kapitals aufs Spiel , um un =
erhörte Kriegsgewinne einzusteden . Ganz ab¬

gesehen von der Gefahr , in der sich ein Schmuggelschiff in
den spanischen Gewässern an sich befinde , komme noch dazu ,
daß es sich in den meisten Fällen bei den zu diesen

Schmuggelfahrten benutzten Dampfern um altes Schiffs =
material handele , so daß es bei ungünstigem Wetter sehr
leicht zu einer Katastrophe kommen fönne . Die „ Andra "

sei in letzter Zeit völlig seeuntüchtig gewesen . Der
Dampfer sei gezwungen gewesen , auf seiner letzten Fahrt
nach Spanien mehrmals ausländische Häfen anzulaufen ,
weil er Schäden erlitten habe . Als noch dazu auf hoher

See bekanntgeworden sei , daß der Dampfer Munition ge
laden habe , sei es fast zu einer Meuterei gekommen .

Bei der Ergänzung der Bemannungen gehe man wenig
wählerisch vor . So sei ein Funter eingestellt worden , der

fieben Jahre nicht als solcher tätig gewesen sei . Man
mustere selbst Seeleute an , die zwanzig Jahre und länger
nicht auf See gewesen seien . Das Schicksal der „ Andra "
sei ja nun bekannt . Dagegen fehle jede Nachricht über die
beiden Dampfer , Juna " und " Rambon " , die gleich
der „ Andra " sowjetrussisches Kriegsmaterial für Rot¬
spanien beförderten , so daß sich der Angehörigen der Be¬
sagungsmitglieder , ebenfalls zum überwiegenden Teil
niederländischer Seeleute , bereits ängstliche Sorge bemäch¬
tigt habe . Wenn man Tanks und Kanonen als „ Lebens¬
mittel " ausgebe , schreibt das Blatt mit grimmiger Ironie ,
so müsse man die Spanier wohl für „ Eisenfresser " halten .
Die Reederei der Munitionsdampferwerde übrigens schon
durch die Tatsache , daß der berüchtigte Sowjetagent
Petersen der Direktion angehöre , ganz eindeutig gefenn¬
zeichnet .

-
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LICHTSPIELE

JEAN HARLOW CLARK GABLE
in :

WEINE , SPIRITUO EN

Wilhelm
EkkengaGROSSESTR

. 2

Bu verkaufen :

TEL 260

Ein Kinderwagen
ein Gaskother

Cramer , Emden ,
Schnedermannstraße 21 1.

Morgen früh :
Hochfeiner Roch
Schellfisch Bfund 20 Kipl
Hochfeiner Koch¬

ſchellfisch ohneKopf Bfd.25 Rin
Rotbarschfilet Pfund 40 Rpf

Bfund 35 Rpf

Pfund 30 Rpf
Pfund 30 Rpf

Kabeljaufilet

Metro Geelachsfilet
Goldwyn

Mayer Bratschollen

Seine Sekretärin
Ein herrliches Lustspiel mit großer Aufmachung !

Eisfest , Dampfer , Flugzeug , Havanna !

Biblische Vorträge
von Paftor Karl Immer und Pastor
Julius Voget aus Wuppertal -Barmen
am Dienstag , d . 13. April , abends 8. 15 Uhr

fowie täglich frische Räucher¬
waren und Granat

Louis Krüger
Emden , Großeftr . 46 , Fernruf 2320

Zum Schummeln :
Furnlo -Möbelpolitur

Waschmittel aller Art

Mottenschutzmittel für jeden Zweck

Ledertücher

Streichfertige Lackfarben

Bronzen , Pinsel und alles was
benötigt wird .

Drogerie Johann Bruns . Emden

im Blaukreuzhaus zu Emden Dauerhafte Küchenfofas
Jeder ist eingeladen !

Seute abend und morgen :
Frische Räucherwaren , frischer und geschälter Granat , hochtener
Angelschellfisch Pfund 45 Pfg ., großer und mittel Steinbutt .
Seezungen , Tai butt , großer Butt , Bratichollen Brund 30 Pfg . ,
Rotbarschfilet Bfund 40 Bfg . , Kochschellfisch Btund 20 Bfg . .
im Anschnitt Bfd . 25 Pfg . , mittel Bratheringe Bfd . 20 Bfg .

Diedrich Klaassen , Emden , Große Straße 43 , Tel. 2694

Der Heißwasserspender
in der Küche bedeutet für die Hausfrau

Arbeitserleichterung , Gesundheit , Freizeit

und Zufriedenheit .

Der Apparat ist eine Zierde für jede Küche

Preis des Heißwasserspenders
RM . 54 . - bei Barzahlung .

Jeder kann sich ihn leistenl

Gas - Gemeinschaft Emden

Saat - Kartoffeln
Erstlinge , Julinieren , FLAVA und Industrie

prima Speise - Kartoffeln
hervorragend im Kochen

Odenwälder Kartoffeln treffen Mittwoch ein

billigst .
EmdenCramer Möbel, Beulienſtr

Jeßt :

Simereien raufen!
Buverlässige Saaten
erhalten Sie bei mir .
Langjährige Erfahrung sichern
Ihnen beste Bedienung .

Smits Drogerie und
Samenhandlung
Emden, Neue Straße 42

Beginnen Sie noch heute mit
einer

Frühjahrsträutertur
und trinken Sie

Ripster Tee
( 26 Kräuter )

Zu haben in allen Apotheken .

K
R

U
SO

L

Holzwurm - Politur

KRUSOL
beseitigt radikal den
Holzwurm . gibt den
Möbeln wundervollen
Glanz u gutes Aussehen

Alleinverkau

Srühjahrs -Moden
für die Dame
finden Sie in reicher Auswahl zu billigen Preisen
in meiner Fach - Abteilung Damen Bekleidung

Ich verweise auf nachstehende Neueingänge :

Damen - Mäntel , Damen - Complets

Kleider - Complets , Damen - Kostüme

Damen - Kleider , - Blusen , - Röcke

Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel

Brautkleider , Brautschleier , Brautkränze

Seiden - Schals , Dreieck - Tücher

Damen - Tricot - Wäche

Moderne Damen - Sommer - Handschuhe

In meiner Stoff - Abteilung findet Sie täglich

Neucingänge der neuesten

in großer Auswah

Kleider - , Complet - und Blusenstoffe

Peter Filt6 - Emden
Das Haus der guten Qualitäten

Reell Möbeltransport
und JOH. FR. DIRKS

preiswertEMDENTELEF.2020
BilderSpiegel

Möbeltransport
Lagerung und Rollfuhr

Büro uno Lager
Westerbutvenne 16 .
Nach Büroschluß Wohnung
Karl von Müller - Straße 17 .

Die guten Markenräder

Grißner

führt

Phänomen
Viktoria

Opel

C. d . Fischer, Emden ,
3w . beiden Sielen 28 .

eschäfts¬

G

C CAPITOL !
Ab heute :

IA
Oberbayern

。

Der große Bühnenerfolg !

Ein Lachtriumph im Film!

, ,Ursula Graley
ein Berliner

Teufelsmädel "

, , Joe Stöckel ein

Schwerenöter im

Weidmannsrock "
, , I A in Oberbayern " fährt
vom ersten bis zum letzten

Meter Heiterkeitsrekorde

Die NSV . nimmt die Familie in den

festen Schutz des Staates .

Zu der am

Donnerstag , dem 22. April ds . Js .
nachmittags 3 Uhr

in der Bauerschen Gastwirtschaft zu Holtrop stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
Drucksachen laden wir hiermit ein .

liefert geschmack¬
voll und sauber die

OTZ - Druckerei

W. Loesing Die anerkannten
Emden , Zwischen beid . Sielen 32

Geerds & Dirks , Emden Fernruf Nr. 3410 . Gegründet 1838
Hinter der Halle 8 - 9 Fernsprecher 2258

Zum Schulanfang
biete ich der Schuljugend

in Heften , Kladden , Zeichenblocks und

sämtl . Schreib - und Zeichenmaterialien

nur hochwertige Qualitäten

Schulbücher in neuesten Auflagen vorrätig

B. Davids , Emden

Suche für auswärtige Auktion

bochtragende Kühe oder Rinder
Anmeldungen lofort , nur telephonisch .

Job . Onnen, Weftdori . Tel . Sagermarich 6

Die Lieferung von 180 cbm

Pilastersand
fret Baustelle Manflagt ist
zu vergeben .

Preußen¬
Saatkartoffeln

find eingetroffen . 3tr . 4,70 RM .

Verkauf nur gegen bar .

H. Hausberg , Norden ,
Westerstraße . Telephon 2796 .

Anerkannter

Handelsianthafer
wieder eingetroffen .

Angebote sind an den Unter¬
zeichneten bis zum 20 . April 1937
einzureichen .

Manslagt , den 10 . April 1937 .

Der Bürgermeister .

Empfehle zur Bucht meinen

H. G. Onken ,
Westgroßefehn .

Bullen

Hermann 44869
( Jezige Frühjahrsprämie I Breis )

Deckgeld 20 . - RM . I
Leistung : Mutter Färse Helione " : 157 kg , 3,80 % ; Großmutter :

Mentor " - Tochter , Höchstleistung 175 kg , 3,78 % ; Mentor " - Mutter :

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht für 1936
2 . Revisionsbericht
3. Vorlegung und Genehmigung der Bilanz sowie Entlastung

des Vorstandes und Aufsichtsrats
4. Wahl zum Vorstand und Aufsichtsrat
5. Geschäftliches

Die Bilanz liegt von heute ab 8 Tage zur Einsicht der Genossen bei
unerem Geschäftsführer aus .

Holtrop , den 12. April 1937 .

Milchverwertungsgenossenschaft
Holtrop und Umgegend , e . G. m . b . S.

Der Vorstand
Johs . Aden Alb . Thien Heinr . Best

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung ...der

Genossenschaftsmolkerei
e . G. m . u . f . , Holtrop

am Freitag , dem 23. April 1937 , nachmittags 3 Uhr
in der Bauerschen Gastwirtschaft zu Holtrop .
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für das Jahr 1936
2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz für

das Jahr 1936
3. Bekanntgabe des Revisionsberichtes
4. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates
5. Beschlußfassung über Verwendung des Rein

gewinnes
6. Statutengemäße Wahlen
7. Erweiterung des § 2 des Statuts auf Bedarfs

gegenstände
8. Sonstiges

8jähr . Durchschnitt 193 kg , 4,43 %/o. Bater aus „ Tom " , Heideröschen " ; Die Bilanz liegt zur Einsicht der Genossen von heute ab im Geschäfts
" Tom " - Mutter und „ Heideröschen " über 4 % Fett .

Berkalber bitte nicht zuführen !
zimmer der Molkerei aus .

Holtrop , den 12 . April 1937 .
Der Vorstand

Gerd Christoffers Mimte AdenEb.Buurman, Kl.-Kringwehrum, Fernr.Loppers. 36 Joh. Ideus



Sportdienst der OTZ .

Um die Deutsche Fußballmeisterschaft

Beuthen : Beuthen 09 BC Hartha

Königsberg : Hindenbg . Allenstein

Berlin : Hertha / BSC .
Bremen : Werder Bremen -

80 000 im Olympia -Stadion Berlins

Gruppe I

Viktoria Stolp

Gruppe III

Gruppe IV

SV . Waldhof

2 :4 ( 0 :3 )

Hamburger SV . 2 :5 ( 1 : 3 )

Gruppe II
1 :2 ( 1 : 1 )

FC . 04 Schalke
5 :2 ( 2 :0 )

1 : 3 ( 1 : 1 )
2 :1 ( 2 : 0 )

3 : 1 ( 2 :0 )
2 : 1 ( 1 : 0)

- Wormatia Worms
Sanau : Spielv . Kassel
Dessau : Dessau 05 - VfB . Stuttgart

Nürnberg : 1. FC . Nürnberg - VfR . Köln

Oberhausen : Fortuna Düsseldorf -

Werder Bremen - Viktoria Stolp 5 :0 (2 :0)

Zum fälligen Spiel der Gaugruppe II , das am Sonntag den

Niedersachsenmeister Werder Bremen und den Pommernmeister
Bittoria Stolp in der Bremer Kampfbahn zusammenführte ,

hatten sich etwa 12 000 Zuschauer eingefunden , die aber trot

des glatten 5 :0-Erfolges der Bremer nicht befriedigt wurden .

Die Leistungen beider Mannschaften ließen sehr viel zu wün¬

schen übrig und vor allem von Werder hatte man nach dem

Spiel gegen Schalke mehr erwartet . Die Mannschaft spielte

in einer mäßigen Form , die an die ersten Begegnungen in den

Gauligaspielen erinnerte , denn bis zum Schlußpfiff des Ham¬

burger Unparteiischen Trimpler sah man von der Elf keine

einheitliche Leistung , fein zügiges und flüssiges Spiel , wie man

es sonst von der Mannschaft gewohnt ist. Das Zusammenspiel

im Sturm war zu eng , die Läuferreihe baute schlecht und un¬

genau auf und in der Verteidigung leistete man sich allerlei

leichtsinnige Stückchen , die zum Glück ohne Schaden blieben ,

da der Stolper Angriff von einer seltenen Harmlosigkeit war ,

der auch die allersichersten Chancen nicht auszuwerten ver¬

stand . Geschossen wurde in den neunzig Minuten genug , vor

allem von den Werder Stürmern aber diese hatten einmal

mehr die Schußstiefel falsch angezogen und verknallten Bälle ,

die todsicher hätten sigen müssen . So fam Stolp um eine zwei¬

stellige Niederlage herum , aber Werder hat

Schwächen offenbar werden lassen die der Mannschaft im

weiteren Kampf um die „ Deutsche " noch manche Niederlage
einbringen werden . Schon am nächsten Sonntag in Berlin

gegen Hertha BSC . dürften die Bremer kaum Chancen geltend

machen können , wenn sie in dieser Verfassung dort antreten .

erneut piele

Hertha BSC . Schalke 04 1 :2

Für das Meisterschaftsspiel der Gruppe II zwischen Hertha
BSC . und Schalke 04 in Berlin hatte das Fachamt Fußball

einen glänzenden Rahmen geschaffen . Der Kampf der beiden

Mannschaften im Olympia -Stadion auf dem Reichssportfeld trug

äußerlich alle Merkmale eines Länderspiels . Noch nie zuvor ist

eine Meisterschaftsausscheidung in einer so prächtigen Form

Burchgeführt worden . Es sei vorangestellt , daß beide Mann¬

Schaften sich dieser großen Auszeichnung als würdig erwiesen .

Sie lieferten sich besonders in den ersten 45 Minuten einen sehr

Schönen Kampf , in dem glänzende Technik gegen reiche Spiel¬

erfahrung gesetzt wurde . Verdient gewann Westfalens Meister

mit 2 : 1 ( 1 : 1 ) Toren . Die bessere Mannschaft verließ als Sieger

den Play . Die zahlenmäßig knappe Niederlage drückt die tapfere

Haltung der Mannschaft von Hertha - BSC . aus . Leider war

am Sonntag das bis dahin lichte Frühlingswetter einem grauen

Himmel gewichen . Aber ungeachtet des Regens setzte frühzeitig

der Strom der Massen nach dem Reichssportfeld ein . Einschließ¬

lich der 10 000 Freikarten für Jugendliche waren im Vorverkauf

rund 45 000 Eintrittkarten abgegeben worden . Da gab es an

den Kassen noch lange Schlangen. Auf den Parkplägen fuhren \

die Wagen in faum zu übersehenden Reihen auf , und über dem

Getümmel der wartenden oder hastenden Menge flatterten vom

obersten Rang des herrlichen Stadions die Hakenkreuz - und

Reichsbundfahnen . Das Riesenoval füllte sich von Minute zu

Minute . Es gab kurz vor dem etwas verspäteten Spielbeginn

kaum noch eine größere Lücke. Rund 80 000 Zuschauer dürften

faum zu wenig geschäßt sein - auf jeden Fall ein Erfolg , wie

er bisher bei einem solchen Anlaß noch nicht zu verzeichnen war .

Graue Wolfen und sprühendes Naß , das erfreulicherweise bei

Spielbeginn versiegte, fonnten die gehobene, geradezu festliche

Stimmung der Massen nicht beeinträchtigen. Als nach Halbzeit

sogar die Sonne für Augenblickedurchkam , zauberten ihre Strah¬

len wieder ein eindrucksvolles, schönes Bild hervor .

$ 68 . - Hindenburg Allenstein 5 :2 (3 : 1)

-

Nach Jahren sportlichen Stillstandes ist der Hamburger

Sportverein wieder soweit . Was ihn damals unter Tull

Harders Führung zum großen Gegenspieler der Nürnberg¬

Fürther Vormachtstellung machte ein faum zu übertreffendes
Draufgängertum und Ausnuzung aller sich bietenden Torgelegen¬
heiten macht auch in diesem Jahre den Nordmarkmeister zum

Favoriten der Gaugruppe I und damit gleichzeitig zu einem

gefährlichen Gegner des 1. FC . Nürnberg , von Schalke 04 und

des VfB Stuttgart . 10 000 Zuschauer erlebten einen schönen

eindrucksvollen 5 : 2 ( 3 :1 ) - Sieg der Hanseaten über den Ost¬

preußenmeister Hindenburg -Allenstein. Gegen das harte , nüch
tern -sachliche Kampfspiel der oftpreußischen Soldaten haben die

zum Teil sehr jungen HSB .- Stürmer bewiesen daß ihnen vor

ausgesprochenen Kampfmannschaften nicht . bange ist . Ihr tech¬

nisches Rüstzeug aber ist so gut , daß sie es mit jedem deutschen

Gegner aufnehmen können .

BC . Hartha fiegte gegen Beuthen 4 :2 (3 : 0)

Die geringen Aussichten , die Schlesiens Meister Beuthen 09

auf die Gaugruppenmeisterschaft nach seiner klaren Hamburger

Niederlage noch hatte , begrub es am Sonntag im zweiten Vor¬

rundenkampf gegen den Sachsenmeister BC . Hartha . 7000 Zu

schauer waren ins Beuthener Stadion gekommen , um einen

Sieg ihrer Mannschaft zu erleben . Sie wurden aber enttäuscht .

Hartha , die technisch weitaus bessere Elf , führte bis zur Pause

bereits 3 : 0 und überstand den viel zu spät einsehenden Druck des

Schlesienmeisters sicher . Mit 2 :4 ( 0 : 3 ) fiel die Niederlage der

09er nicht einmal zu hoch aus . Bei Beuthen lieferten Verteidi¬

gung und Stürmerreihe ein wenig begeisterndes Spiel . Im An¬

griff arbeitete jeder auf eigene Faust , so daß Harthas sichere

Abwehr es nicht schwer hatte , die Gegenvorstöße zu meistern .

Hartha hatte seine besten Spieler in dem Halbrechten Möbius ,

der gesamten Läuferreihe und Abwehr . Kapitän und Möbius

und nochmals Kapitän und Senferth sorgten für die 4 :0 - Füh

rung der Sachsen , ehe Beuthen , das im letzten Drittel start

drängte , durch den Halbrechten Kokott und den Mittelstürmer

Grzeschik zu den beiden Gegentoren tam .

Wormatias zweiter Sieg .

Im Vergleich zu anderen Gaugruppen ist der Leistungs¬

unterschied in der dritten Abteilung überaus gering . Hier

gibt es feinen Favoriten , allerdings auch feine Mannschaft ,

deren Leistungen so überragend wären , daß man ihr Aussich¬
ten auf die deutsche Meisterschaft einräumen fönnte . Trog

des zweiten Sieges , den Wormatia Worms mit 3 :1 (1:1) vor

9000 Zuschauern auf dem Plaz von Hanau 93 über Nordhessens

Meister Spielverein Kassel errang , sind die Südwestdeutschen

nicht gerade in überragender Form . Die besten Einzelträfte

sind Eckert , Wölz , Hofmann und Küfer . Der Kasseler Spiel¬
verein ist zwar ohne Niederlage zur Gaumeisterschaft gekommen ,

im Kampf um die Deutsche " fehlen aber vorerst noch die nöti¬

gen Erfahrungen und das technische Können . Schon nach fünf

Minuten verwandelte Eckert , der talentierte Wormser Mit¬

telläufer , einen 30 - Meter -Freistoß von Wölz zum Führungs¬
tor für Worms . In der 30 . Minute sorgte Kassels Rechtsaußen

Menzel für den Ausgleich . Ein Lattenschuß Ederts in der

55. Minute wurde von Wölz aufgenommen , sein harter Schuß

prallte vom gegnerischen Verteidiger Pape ins Kasseler Tor .

Ein recht bedauerlicher Zwischenfall führte in der 25 . Minute

nach dem Wechsel zu Plagverweisen der beiden Hessen Heute :

roth II und Menzel . Selbst gegen nur neun Mann hatte Worms

es schwer , durch ein drittes Tor von Eckert zwei Minuten vor

Schluß den Sieg sicherzustellen .

VfB . Stuttgart überraschend von Dessau 2 : 1 ( 2 : 0 ) geschlagen

Einer völligen Umstellung in ihrer Tattik verdankte die

Meisterelf des SV . Dessau 05 einen überraschenden Sieg über

VfB Stuttgart , Württembergs aussichtsreichen Anwärter auf

den Sieg in der dritten Gaugruppe . Nach langer Zeit versuchte
es Dessau 05 endlich einmal wieder , von der betonten Abwehr¬

taktit abzulassen und mit um so größerem Einsatz auf Angriff

zu spielen . Die 13 000 Zuschauer waren einfach überrascht von

dem zügigen Spiel ihrer Mannschaft und schließlich hocherfreut

über den durchaus verdienten 2 : 1 (2 : 0 ) - Sieg , der unbedingt als

Start . Es wurde von den schnellen Dessauer Stürmern einfach

überrumpelt . Schon nach der 22 . Minute führte der Mitte¬
Ueberraschung anzusprechen ist. Stuttgart hatte einen schlechten

meister durch den Halbrechten Elze und einen von Schneider

2 :0 Toren . Nach dem Wechsel versuchte es Stuttgart mit Steil¬verwandeltenHandelfmeter , den Seybold verschuldet hatte, mit

vorlagen ; aber gegen die sichere und energische Abwehr konnten

die Süddeutschen lediglich furz nach dem Wiederbeginn durch

den Mittelstürmer Schäfer das Ehrentor erzielen . Dessau über¬

stand die Stuttgarter Drangperiode und hatte im letzten Drittel

des Kampfes wieder leichte Vorteile . Württembergs Meister

stellte in Ruzz , der diesmal halblinks spielte und famos auf¬

baute , allerdings sich nicht immer rechtzeitig vom Ball trennte ,

und den beiden Verteidigern seine besten Einzelträfte .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

In letzter Minute entschieden !
Germania VfL . Hannover 1 : 0 ( 0 : 0 )-

otz . Beim Beginn dieses , für beide Mannschaften so wichs
tigen Spieles , hatten sich bereits annähernd 800 Zuschauer ein¬

gefunden , die Zeugen eines flott durchgeführten Kampfes zweier
ebenbürtiger Mannschaften wurden , der erst mit der letzten
Spielminute für Germania einen glücklichen Ausgang nahm .
Als glücklich ist der Sieg zu bezeichnen . Beide Mannschaften stan
den sich nichts nach . es ist daher für die weitgereisten Gäste
bitter . in der letzten Minute die Punkte in Leer zu lassen und

damit ihre Hoffnungen auf den Gaumeistertitel in diesem Jahre
zu begraben .

Es war ein Spiel zweier Hintermannschaften , die es 39

Minuten gut verstanden , jeden Angriff im Reime zu erstiden
und solange das Ergebnis torlos zu halten bis in der Schluß¬
minute de Boer für Germania das einzige Tor erzielte und

damit die beiden so wichtigen Punkte . Als verdient fann man

den Sieg nicht bezeichnen , denn ebenso glücklich hätten die
Gäste für sich das Spiel entscheiden können .

Beide Mannschaften begannen sehr nervös und hierunter

litt naturgemäß das Zusammenspiel . Hannover hatte im Felds

spiel etwas Uebergewicht denn Germanias Abwehrreihen übera
ließen den Gästen das Mittelfeld . um dafür aber an der Abseitss

linie eine sorgfältige Dedung vorzunehmen . Diese Maßnahme
Hannover erwar richtig . wie es das Spiel deutlich zeigte

zielte feine flare Torchance um Stumpf im Tor bezwingen zu

tönnen . Germania dagegen erspielte vor allen Dingen in der

ersten Halbzeit sich ein paar todsichere Gelegenheiten die aber

alle von der glänzend aufgelegten Torhüterin der Gäste zu =

nichte gemacht wurden . Torlos wurden die Seiten gewechselt .

Im flotten Tempo versuchten beide Mannschaften unbedingt

eine Entscheidung herbeizuführen . Die Spannung bei den Ru¬
schauern stieg beträchtlich Auf und ab wogte das Spiel Ein¬
mal hat Germania Glüd als ein Schuß von der Latte ab¬

prallt . Man rechnete allgemein mit einem Unentschieden , als

unter großem Jubel in der lekten Minute de Boer mit einem

Wurf Erfolg hatte und ihrer Mannschaft den Sieg sicherte .

Bei dem großen Einsatz . der auf dem Spiel stand . ist es

verständlich . daß bei den meisten Spielerinnen große Nernosität
vorhanden war , die das Können drückte . Wir wollen daher

von einer Einzelfritif absehen . Erwähnung verdient der große

tämpferische Einsak der gesamten Elf , die zudem von

starten Siegeswillen beseelt war .
einem
M.

1 . C. Mürnberg fiente nath harfem Kampf

Mehr Widerstand als der Bayernmeister 1. FC . Nürnberg
erwartet hatte . lieferten des Mittelrheins Vertreter des VFR .

Köln vor 12 000 Zuschauern bei herrlichem Fußballwetter in

Nürnberg . Der deutsche Meister befand sich wieder in recht

quter Form . Vor allem gefiel sich der Angriff darin , aus jeder

Lage zu schieken . Daß Nürnbergs Sieg trokdem mit 3 : 1 ( 2 :0 )

verhältnismäßig knapp ausfiel hatte seine Ursache in der große

artigen Abwehr und dem restlosen Einsatz der Kölner Manne

schaft , die dazu noch das Pech hatte . furz vor der Pause den

Rechtsauken Werner durch Verlekung zu verlieren . Unter

diesen Umständen war die Niederlage der Rheinländer no

ehrenvoll .

Nürnberg trat zu diesem Kampf mit Kreizl an , der den

rechten Läufer Uebelein 1 ersetzte . Schon in der zehnte Minute

hieß es durch Gußner 1 : 0 ( abseits ? ) . 3wei Minuten später

hatte Friedl mit wuchtigem 25 - Meter - Schuß die Führung auf

2 :0 ausgebaut . Zwei Minuten nach dem Wechsel nußte Köins

gefährlicher Mittelstürmer Bieretofen ein Mißverständnis zwi¬

schen Dehm und Munkert zum westdeutschen Ehrentor aus . In

der 64 . Minute stellte Gußner nach prächtiger Einzelleistung

mit einem dritten Tor Nürnbergs Sieg sicher .

Frankreich errang ein Unentschieden
Der 7. Hoden -Länderkampf endete in Berlin 3 : 3 ( 2 : 2 )

Gegen die technische Ueberlegenheit der deutschen Hockey¬
nationalmannschaft erkämpfte am Sonntag Frankreichs Länders
vertretung in Berlin auf dem Plaz des Reichssportfeldes ein
Unentschieden von 3 : 3 , nachdem bei Halbzeit mit 2 :2 die Seiten

gewechselt worden waren Das Unentschieden ist vor allem eine

Folge des unermüdlichen Kampfgeistes unserer französischen
Gäste , die gegen das technisch doch reifere Spiel der deutschen
Auswahl ihre Lebendigkeit und Lauffreudigkeit und ihr Tem

perament erfolgreich in die Waagschale warfen . Als interessierte
Zuschauer verfolgten unter den 5000 . die trok des unfreund

lichen Wetters dem Spiel beiwohnten , auch der französische Bote

schafter Francois Poncet , Staatssekretär General der Flieger

Milch , Erz . Lewald und der Reichssportführer von Tichammer

und Osten den Kampf . Während des ganzen Spiels ging ein

leichter Sprühregen nieder .

Auch Ungarn sagt ab

Nach Italien hat jezt auch der Ungarische Fußball -Berband

beschlossen , teine Mannschaft zum Pariser Weltausa

stellungs - Turnier zu entsenden und auch keinen Spieler

für das von der Fifa geplante Spiel Zentraleuropa gegen

Westeuropa zu stellen . Die Ungarn geben an , durch Terminnot

zu der Absage gezwungen worden zu sein .

Beginn der Kämpfe um die Deutsche Handballmeisterschaft

Als beide Mannschaften in der angezeigten Aufstellung mit

dem sehr guten Schiedsrichter Bittner-Beuthen auf das frische

Grün des ausgezeichneten Spielfeldes kamen , rauschte starker

Beifall auf . Sobeck gewann für Hertha das Los , und Schalke

hatte Anstoß. Die erste Spielhälfte ergab ein schönes männ¬

liches Ringen um den Sieg . Auf dem feuchten und daher schweren

grünen Plan gaben beide Mannschaften gerade in dieser Zeit

ihr Bestes. Kleine Regelwidrigkeiten hüben und drüben wur¬

den von dem Spielleiter sofort geahndet. Die Schalker benötig=

ten längere Zeit , um in Tritt zu kommen , während die Ber¬

liner sofort im Bilde waren und die erste halbe Stunde alle

Vorteile auf ihrer Seite hatten . Erst in der letzten Viertelstunde

tamen die Blauen " in volle Fahrt . Vorerst ging es im Straf¬

raum des Westfalenmeisters bunt durcheinander. Ein figlicher

Augenblick löste den anderen ab . Selbst Szepan und zuweilen

auch Kuzorra halfen hinten aus . Ganz böse Edballszenen spielten

sich vor dem Tor der Gäste ab . Kurz danach brachte eine meister¬

liche Leistung von Sobeck Hertha das Führungstor ein . Brink

blieb im Zweikampf mit dem herausgelaufenenTorhüter Klodt

Sieger . Der Ball fam zu Sobed . Der alte Stratege schoß nicht

selbst , wie viele erwarteten , sondern schob den Ball zu dem in

günstigere Stellung gelaufenen Brink , der scharf und genau ein¬

Schoß. Das Tor des Gegners löste jedoch Schalkes große Viertel¬

tunde aus . Nachdem Szepan und Urban das Ziel nicht gefun¬

den hatten , fiel doch in der 43. Minute der gerechte Ausgleich.

Ein Mizverständnisin der Abwehr. Der sonst so tüchtige Stahr

bekam den Ball nicht weg und rollte zu Urban , der nun aus

fünf Meter Entfernung nicht mehr verfehlen konnte . Nach dem

Wechsel verlor aus den eingangserwähnten Gründender Kampf

Auch jetzt waren die Berliner

etwas an Feuer und Rasse .

wieder schnell da , während Schalke nicht sofort an die gute

Leistungvor der Pauſe anknüpfte. Dennoch wechselten Angriffe

und Gegenstöße der beiden Mannschaften ständig. In der drei¬

Bigsten Minute fiel die Entscheidung. Kuzorra hatte fast vom

eigenen Strafraum aus Szepan den Ball vorgelegt . Der blonde

Salbrechte lief noch einige Zeit und ließ den Berteidiger Bilet

stehen, um dann besonnen einzuschießen. Die Arbeit für Berlins

Torhüter wurde in den folgenden Minuten immer größer. Ed¬

bälle gab es häufig. Bei Schalke war es besonders Bornemann,

der in dem Ausschlagen seine letzte Zuflucht sah. In den letzten

Minuten griff Hertha noch einmal energisch an, aber Schalke

lick sich den schwer erkämpften Sieg nicht mehr entreißen.

Favoritensiege am

Die Gruppenendspiele zur Deutschen Handballmeisterschaft
wurden am Sonntag mit sieben Begegnungen der Gaumeister

begonnen . Der erste Spieltag verlief ohne Ueberraschungen.

In den Kämpfen , von denen die Stettiner Begegnung des

KTV . Stettin und MSV . Weißenfels abgesetzt worden war ,

setzten sich nach der Papierrechnung spielstärkere Mannschaften

siegreich durch und holten sich somit die ersten Gutpuntte in

ihren Gruppen . Es ist jedoch festzustellen , daß die spielstärksten

Oberalster Hamburg und DBV . Berlin sind die heidenMannschaften an diesem Sonntag noch nicht aufeinandertrafen.

Siegermannschaften in der Gruppe 1. Ganz überlegen fertigte

in Hamburg Oberalster den VfL . Königsberg mit 16 :6 (5 :6 ) ab .

Bis zur Pause wehrten sich die Ostpreußen tapfer . Nach dem

Wechsel waren sie jedoch am Ende ihrer Kräfte und wurden

wann die DBV . Berlin in Kassel gegen Tuspe Bettenhausen 9 :3hoch geschlagen. Auf Grund ihres besseren Zusammenspiels ge=

(4 :3) . Die gute Abwehr der Berliner und die größeren Refer¬

ven gaben zum Schluß den Ausschlag zum Siege . Tura¬

Bor 5000 Zuschauern schlugen die Westdeutschen zu Hau' e denWuppertal ist der einzige Sieger des Sonntags in Gruppe 2.

schlesischenMeister Borussia-Carlowig mit 12:8 (6:4). Es war

ein hartes Spiel , bei dem die Schlesier durch zahlrceiche gegen

sie verhängte Strafwürfe selbst ein gut Teil Schuld an ihrer

auf eigenem Plazz den MSV. Hannover , der 10: 14 (5:8) ge¬Niederlagehaben. DerTitelverteidigerMSV. Minden empfing

ersten Spieltag

schlagen die Heimreise antreten mußte . Minden trat in stärf

ster Besetzung an , wobei Röttger und die Gebrüder Roß die
besten und mit ihren Schüssen auch die erfolgreichsten Stürmer
waren . Die Mindener spielten sicherer als bei ihren Kämpfen
gegen den MTSA . Leipzig . Das zweite Spiel der Gruppe 3
entschied in Mannheim der SV . Waldhof gegen den 1. FC .
Nürnberg mit 11 :6 ( 6 :4) . Freischüsse am laufenden Band in
dem überaus harten Spiel beider Mannschaften waren maß
gebend für den Verlauf des Kampfes . Gegen den MSB . Ko¬
blenz holte der Sachsenmeister MTSA . Leipzig in seinem ersten
Spiel in der Gruppe 4 einen sicheren , zahlenmäßig jedoch nicht
überlegenen 9 :4 (4 :2) - Sieg heraus . 5000 Zuschauer ' ahen die
Sachsenelf in guter Spiellaune , wobei vor allem ihre große
Schnelligkeit und die bessere taktische Einstellung maßgebend
waren .

Inge Schmitz -Berlin schwimmt deutschen Rekord

Bor gut besuchtem Hause wurde der erste Tag des Schwimm¬
städtekampfes Berlin - Kopenhagen ausgetragen . Bei den Wett
bewerben gab es im allgemeinen die erwarteten Ergebnisse .
Im 100 -Meter -Rüdenschwimmen erzielte Fräulein Schmitz - Berlin
in der Zeit von 1 : 19,6 einen neuen deutschen Rekord , den bisher

Gisela Arendt mit 1 :20,4 hielt.



Letztes Bezirksligaspiel in Leer ?
Germania Woltmershausen 1 : 2 ( 0 : 2 ) !-

otz . Nun liegt auch das letzte Punktspiel der Germanenelf |
auf eigenem Plaz hinter uns , das wiederum mit einer Nieder¬
lage endete . Durch diese erlittene Punkteinbuße ist aller Wahr
scheinlichkeit nach auch die letzte Chance auf den Verbleib in
der Spielklasse entschwunden . Mag auch noch rein rechnerisch
betratet eine Möglichkeit bestehen , so ist aber diese Hoffnung
bei der augenblicklich schwachen Verfassung der Germanenelf
jedoch eine so geringe , daß man kaum mehr damit rechnen darf .
Nach dem vorjährigen Ausscheiden der Sternelf erreicht Ost¬
frieslands Fußball mit dem Ausscheiden der Germanenmann¬
schaft bedauerlicherweise wieder den Tiefstand des Jahres 1929 .

War diese Niederlage abzuwenden ?

Rein spielerisch gesehen , enttäuschten die Gäste und boten
bei weitem nicht die Leistungen , die man mit Recht von einem
Tabellenzweiten erwarten durfte . Die Gäste konnten den Ger¬
manen nichts vormachen . Drei Fünftel der ganzen Spielzeit
war Leer die teils stark drückende Mannschaft , die sich aber nicht
durchsehen konnte und sich regelmäßig bei der nur auf Abwehr
eingestellten Gästeelf festlief . Die Gäste hatten mit ihren
Sturmaktionen , die auf raumgreifende Durchbrüche eingestellt
waren , reichlich Glück . Ueberzeugen konnten die beiden erziel
ten Tore nicht , denn sie wurden unter gütiger Assistenz der
Leeraner Verteidigung errungen . Die Pußdorfer wußten aber
den einmal errungenen Vorsprung durch geschickte Abwehr¬
arbeit gegen die stark drängende , aber völlig unproduktiv
stürmende Germanenelf zu halten . Erleichtert wurde ihre Auf¬
gabe durch das zusammenhanglose Stürmerspiel des Play¬
besizers . Lediglich Werner konnte einigermaßen befriedigen .
Damit sind wir schon bei der Germanenelf angelangt . Bevor
wir eine eingehende Einzelbetrachtung der Spieler vornehmen ,
sei eine Frage angeschnitten , die auch von den zahlreichen
Sportplaybesuchern lebhaft erörtert wurde . Germania trat mit
Otto Houtrouw als linken Läufer an . Er füllte seine ihm ge¬
stellte Aufgabe wohl zur Zufriedenheit aus . Wir finden aber ,
daß gerade seine beruhigende routinierte Spielweise sich auf
einem anderen Posten , wenn nicht als Verteidiger , dann aber
als zurückhängender Mittelläufer zum Vorteil der Mannschaft
besser ausgewirkt hätte . Denn die Verteidigung der Germanen
ließ auch gestern wieder viele Wünsche offen . Viel zu auf¬
geregt und überhaftet wurde hier gearbeitet und manchesmal
den Stürmern der Gäste der Ball schußgerecht auf den Pan¬
toffel gelegt . Die Läuferreihe konnte im großen und ganzen
gefallen . Wieken beherrschte das Mittelfeld , verschaffte seiner
Mannschaft dadurch ein starkes Uebergewicht im Feldspiel ,
klebte aber am Ball . Otto Houtrouw als linker Läufer ver¬
mochte den einstmals so gefährlichen , gestern aber enttäuschten
Rechtsaußen Lampe , gut zu halten . Ebenfalls befriedigte
Germanias rechter Läufer . Der Sturm dagegen war eine ein
zige Enttäuschung . Werner versuchte seine Nebenleute durch
brauchbare Vorlagen ins Gefecht zu schicken , aber erfolglos ,
denn sie spielten kopflos und gingen selten auf seine Ideen ein .
Glatte Versager waren beide Außenstürmer . Der Rechtsaußen
Kock stellte im Abseitsstehen einen kleinen Reford auf und
machte hiermit einige ganz klare Gelegenheiten zunichie .
Engels als Halbrechter war in der Ballannahme zu langfam
und seine angelegten Aktionen zu durchsichtig . Erfreuliches ist
auch von der linken Seite nicht zu melden . Mansholt gab sich
wohl viel Mühe , ist u . E. aber kein Halbstürmer , ebenso wie
Engels , dessen Plaz als Außenläufer zu suchen ist . Niekamp
aus der Reserve war auf Lintsaußen nur Notbehelf . Wir ge
statten uns bei dieser Gelegenheit den Hinweis zu machen , ob
eine Mannschaftsaufstellung unter Berücksichtigung der alten
Kämpen , die doch noch lange nicht zum alten Eisen gehören ,
mehr erreicht hätte ! Eine Sturmaufstellung mit Eitel

Soutrouw als zurückhängender Mittelläufer , flankiert von

Engels und Wieken oder Winterboer besitzt bestimmt das Kön¬
nen , sich durchzusetzen . Nachdem in den legten Spielen die
Mannschaft nicht befriedigt hat , müßte jedenfalls der Versuch
mal unternommen werden . Eins steht nämlich fest : Schlechter
würde die Mannschaftsleistung auch nicht sein ! M.

Bezirksklasse

In der Bezirksklasse wurden am gestrigen Sonntag vier
Spiele ausgetragen . Die beiden Meisterschaftsanwärter ASV .

Blumenthal und FV . Woltmershausen konnten ihre Favoriten¬

Stettner & Sohn
setzen sich durch

Roman von Otheid von Hanstein
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Es wurde ein überraschend gemütlicher Abend . Sie saßen
an einem abgesonderten Tisch in dem heute nicht start besuch¬
ten Garten . Zum erstenmal seit langer Zeit war wieder die
ganze Familie harmonisch beisammen und unter den Geschwi¬
stern war es Werner Meinhardt , der in seiner lebhaften Art sie
alle erheiterte und eine kleine herzliche Rede auf die Zukunft
der Stettnerwerke und auf deren Inhaberin hielt . Ja , es
war hübsch ; und dennoch waren die Gedanken der beiden
Mädchen so oft ganz woanders .

Da drüben unter jener Buche , die nun schon ihr einst so saf
tig grünes Laub als welke , gelbe Blätter verstreut hatte , saß
vor einem halben Jahre Elsa mit Walter Schönau ! Wie merk¬

würdig war das , daß sie ihn heute nicht vermißte ! Daß sie fast

Angst hatte bei den Gedanken , daß er zu Besuch kommen wollte !

Rest warf derweil spähende furze Blicke zu Meinhardt hin¬

über und suchte in seinem Gesicht zu lesen . Wie männlich er

war , wie gesett trok seiner Jugend ! Und während sie biswei¬
len ihn und dann wieder Elsa betrachtete und es ihr einfiel ,
daß diese eigentlich gar nicht mal von ihrer Verlobung sprach ,
hatte sie ganz seltsame Gedanken . Dann aber lächelte sie über
sich selbst . Unsinn ! Elsa war für den Mann ja viel zu alt !
3u alt ? Elsa , mit ihren fünfundzwanzig Jahren zu alt ? Nein ,
an den Jahren lag es nicht , aber sie konnte sich Elsa über¬
haupt nicht als Frau vorstellen .

Auch Werner Meinhardt stellte bisweilen Vergleiche an .
Wie konnten zwei Schwestern einander so unähnlich sein ? Elsa
war groß , energisch , durch ihre jezige Tätigkeit fast ein wenig
männlich in ihren Bewegungen geworden . Das Gesicht war
nicht eigentlich schön , aber durch geistige Reife geadelt ; in je¬
dem Zoll ein fertiger Charakter . Ihr gegenüber nun dieses
kleine , süße Mädel mit dem Kindergesicht , dessen Augen , wie er
wohl merkte , immer noch angstvoll zu ihm herüberschauten , als
wisse Rest nicht , ob sie ihm vertrauen könne .

Die eine ein sachlicher , nüchterner Arbeitsmensch , die andere
ein weiches , zärtliches Kind wie geschaffen zum Liebhaben .

Aber das waren Beobachtungen , die Werner Meinhardt jetzt
noch ganz sachlich anstellte , ohne innerlich etwa beteiligt zu
sein . Er wußte freilich nicht , wie sehr er sich irrte , wenn er
in Elsa ein nüchternes , leidenschaftsloses Wesen zu sehen
alaubte !

0590
stellung durch zwar knappe , aber verdiente Siege weiter be¬
haupten . Der VfL . Oldenburg siegte über den Bremer SV .
überraschend glatt mit 2 :0 , während Sparta Bremerhaven auf
eigenem Platz von den Bremer Sportfreunden eine Niederlage
hinnehmen mußte . Die Ergebnisse dieser Spiele waren
folgende :

-

VfB . Oldenburg - ASV . Blumenthal 0 : 1 ( 0 : 0 )
FV . Woltmershausen 1 : 2 ( 0 :2 )Germania Leer -

VfL . Oldenburg Bremer SV .- 2 : 0

Sparta Bremerhaven - Sportfr . Bremen 3:4 (2 :3)
Auf dem VfB . Sportplay in Oldenburg hatten die Blumen¬

thaler alle Mühe , gegen die ersatzgeschwächten VfB . er einen
Sieg herauszuholen . Die beiden Mannschaften lieferten sich
einen flotten und stets fairen Kampf . Ausschlaggebend für den
Sieg war letzten Endes die bessere Stürmerleistung der Gäste ,
die die gut arbeitende Oldenburger Hintermannschaft aller¬
dings nur einmal überwinden konnte .

VfL Oldenburg fonnte durch seinen Sieg über den
Bremer SV . sich die Klassenzugehörigkeit weiter erfämpfen .
Die Bremer hatten gegen die mit großem Elan kämpfenden
Oldenburger wohl ein technisches Plus , doch konnte der Sturm
sich nicht durchsetzen . Wenn die Bremer sich noch vom Abstieg
retten wollen , so bedarf es noch einer ganz großen Kraftanstren =
gung . Ob es gelingt , bleibt zunächst erst einmal abzuwarten .

An der Unterweser gab es einen heißen Kampf zwischen
Sparta Bremerhaven und den Bremer Sport
freunden . Wie erwartet , endete dieses Spiel mit einem recht
tnappen Ergebnis , allerdings zugunsten der Bremer . Beim
Wechsel lagen die Gäste mit 3 : 2 Toren in Führung . In der
zweiten Spielhälfte wurde erbittert um den Sieg gefämpft . Es
gelang jeder Mannschaft , noch je einmal erfolgreich zu sein .

Sp . Bg . Aurich - Westrhauderfehn 1 :3 (0 : 1 )
otz . Die wichtige Entscheidung auf dem Ellernfeld um den

legten Tabellenplay und den Abstieg ist nun , wie das Ergeb
nis des Kampfes zeigt , zu ungunsten der Auricher ausgefallen .
In einem äußerst harten und erbitterten Kampf , in welchem
auf beiden Seiten feine besonderen Leistungen gezeigt wurden ,
siegte die bessere und entschlossenere Elf . Die Auricher Elf war
nach dem Papier wohl äußerst start formiert , trotzdem man auf
Töllner verzichten mußte und Sagemühl und Enning nicht
mit berücksichtigt hatte . Dafür waren aber Mönkemeyer , F .
Wittig und Hesse wieder dabei und man war im Auricher
Lager mit einigen Ausnahmen vor dem Spiel noch ziemlich
optimistisch gestimmt , ohne die Westrhauderfehner auch nur im
geringsten zu unterschätzen . Der sehr zahlreich erschienene
Auricher Anhang - vielleicht für lange Zeit zum letztenmal¬
sollte jedoch von der rotweißen Elf abermals bitter enttäuscht
werden , denn im Spiel zeigte es sich , daß die gegnerische
Mannschaft doch den größeren Siegeswillen und die bessere
Stürmerreihe besaß , denn es ist nun einmal so , daß Tore ein
Fußballspiel entscheiden und nicht ein eine Zeitlang über¬
legen geführtes Feldspiel und eine Anzahl erfolglos getre
tener Eckbälle . Wohl sezte sich jeder der elf Auricher nach
besten Kräften ein doch im ganzen gesehen , haperte es an
allen Ecken und Enden , und die Mannschaftsleistung muz da =

her als schwach angesprochen werden . Das Schmerzenstind
war wieder einmal , wie schon immer , der Sturm , wo F . Wit
tig viel zu wenig beschäftigt wurde , und der sich nur ganz sel¬
ten einmal zu einem geschlossenen Angriff zusammenraffen
konnte und vor dem gegnerischen Tor fläglich versagte , weil
feiner der Stürmer in der Lage war , auch nur einmal im
Spiel einen entschlossenen und vernünftigen Torschuß zuwege
zu bringen . Die siegreiche Mannschaft ist ja auch bestimmt
fein Prunkstück der Staffel , machte aber in diesem entscheiden¬
den Spiel feine langen Schnörkeleien . Jeder spielte den Ball
schnell ab und war auch meistens immer schneller am Ball als
die Auricher . Die wuchtig und hart spielende Abwehr hatte

mit dem zusammenhanglos spielenden Auricher Sturm leichte
Arbeit und konnte die Angriffe immer durch forsches Da¬
zwischenfahren zerstören .

-

Wir wollen nun nach diesem verdient verlorenen Spiel nicht
wieder vom Auricher Pech reden . Die Auricher Elf hat nur
verloren , weil sie keine Tore schießen kann .

Als endlich Familie Stettner in recht froher Stimmung ,
nach Hause kam , fand Elsa noch einen Brief aus München vor .

Von Walter Schönau !"
Unwillkürlich beobachtete Resl die Schwester und zog im

stillen ihre Schlüsse .
, ,Unangenehme Nachrichten ? "
„ Im Gegenteil . Walter kommt morgen ! "
Die fleine Rest hatte sich das Gesicht einer Braut bei der

Nachricht , daß der Bräutigam sie besuchen wolle , ganz anders
vorgestellt .

Während der Mittagspause des nächsten Tages holte Wal¬
ter Schönau seine Braut ab . Er war genau derselbe , der er
schon immer gewesen war . Ruhig , etwas versonnen , in seiner
Kleidung ein wenig nachlässig . Er hielt seine lange , hagere
Gestalt leicht gebüdt , wie große Menschen es oft an sich haben ,
und war nie ganz ohne Befangenheit .

Endlich sehe ich dich wieder . "

Sein Blick fiel auf Rest , und das verwirrte ihn so , daß er
den Kuß vergaß .

„ Ja , mein Schwesterchen ist wieder da und hilft fleißig mit
im Kontor ."

Er streckte der Schwägerin die Hand hin und sagte zu Elja :
„ Siehst du , daß ich damals recht hatte , als ich so energisch

ihre Partei nahm ? Auf gute Freundschaft , Rest ! Nicht
wahr , als Schwager darf ich dich so nennen ? "

-Rest sah auf . Auch vorhin noch bei seinem Eintritt
hatte sie unwillkürlich die gleiche , etwas zum Spott neigende
Empfindung gehabt , wie damals , als er zum ersten Male zu
ihrer Mutter kam und Elsa die Bücher brachte . Jezt aber lag
in seiner Art eine solche Herzlichkeit , daß sie unwillkürlich seine
Hand kräftiger drückte , als notwendig gewesen wäre . Aber sie
wollte ihm mit diesem Händedruck manches abbitten und sah
ihn daher ernst dabei an .

Dieser Mann , um den sie es wirklich nicht verdient hatte ,
hatte damals ihre Partei genommen ?

Er war jetzt schon wieder verschüchtert .
, ,Oh , nun habe ich natürlich schon wieder ins Fettnäpfchen

getappt ; das ist fa alles längst vergessen " , meinte er mit einem
verlegenen Lächeln .

Elsa und Walter gingen dann Arm in Arm miteinander
fort .

Laß uns bei dem schönen Herbsttag nach Dugendteich hin¬
ausfahren und dort zusammen essen . Ich habe dir viel Gutes
zu sagen " , bat Walter Schönau .

Sie stiegen bei Sankt Peter in die elektrische Bahn und
fuhren hinaus . Die Duzendteichwirtschaft mit ihren schönen
Terrassen war noch in Betrieb , wenn auch die Anlagen um
diese merkwürdigen zwölf großen und fleinen Teiche schon
herbstlich wüst aussahen .

In der Mittagssonne fonnten sie noch im Freien essen , und
es war Elsa nur recht , daß Walter einen Bekannten traf , mit
dem er zwischendurch einige Worte wechselte . Ihr Herz klopite .
Er war sich in seiner ruhigen , sanften Art so vollkommen gleicha

Der ETB . verliert die Tabellenführung
Stern 2 nimmt dem Meisterschaftsfavoriten mit 1 : 0 ( 1 : 0 )

beide Punkte ab

otz . Das gestrige Hauptspiel in Emden lieferten sich obige
Mannschaften an der Petfumer Straße unter Leitung des
Schiedsrichter -Dezernenten Weyand vor einigen Hundert
Zuschauern . Wieder konnten die Turner mit der Reserve des
VfB . Stern nicht fertig werden . Während sie aber im Vorspiel
auf dem Bronsplatz wenigstens ein Unentschieden erreichten ,
mußten sie diesmal sogar beide Punkte abtreten , die wahr =
scheinlich die Staffelmeisterschaft fosten . Denn es ist kaum an¬
zunehmen , daß sich die Borssumer noch einmal von der Spike
verdrängen lassen , es sei denn , daß Spiel und Sport 2 demnächst
in Borssum für eine Ueberraschung sorgt.

Stern erzielte durch einen verwandelten Freistoß einen
sehr glücklichen Punktsieg . Die Mannschaft kämpfte energisch
und mit großem Ehrgeiz , und verstand es ganz meisterhaft , den
schnellen und knappen Vorsprung sicher zu behaupten . Ihr
Sturm fonnte allerdings erneut nicht überzeugen , doch die
Abwehrleistungen waren durchweg zuverlässig . Murra hat
den größten Anteil an dem Erfolg . Abgesehen von dem Treffer ,
der in der 21. Spielminute durch Freistoß von Jürgens nach
Handspiel von Waalkes erzielt wurde , konnten die Stürmer das
ETV . - Tor nicht oft ernstlich gefährden . Die erfolgverheißenden
Schüsse des Rechtsaußen , Mittelstürmers und linken Läufers
waren fast die ganze Ausbeute , und die häufigen Durchbrüche
in der zweiten Spielhälfte tamen nicht oft genug über die gege
nerische Hintermannschaft hinaus .

Man hat die Turner selten so schlecht und unproduktiv
spielen sehen als gestern . Dennoch hätte das Ergebnis ebenso¬
gut umgekehrt lauten können , aber die Blauen hatten während
des ganzen Spiels sehr viel Pech . Schon zu Beginn , als Stern
erst zehn Mann im Felde hatte und der ETV . scharf im Angriff
lag , ging alles daneben . Henken hielt einen schönen Kernschuß
des Mittelstürmers sehr gut . Kurz nach dem 1 :0 -Erfolg war
der Ausgleich fällig . Blumowski schickte eine Flante von Rem
merßen gut aufs Tor . Vielleicht hatte der Ball bereits die
Torlinie überschritten , bestimmt wurde er aber mit der Hand
gespielt und dadurch ein Elfmeter verwirkt , doch Wenand über .
sah den Regelverstoß und entschied Eckball . Dann töpfte Trents
mann gut auf die Torlinie , doch Henken war auf der Sut . In
der zweiten Spielhälfte wollten es die Turner mit Gewalt
schaffen , sie wagten aber nicht den lezten Einsak und kombi¬
nierten nie ganz reibungslos . Die Stürmer spielten ziemlich
topflos und wußten selbst ganz klare Torgelegenheiten nicht aus
zunuken . Zwei Minuten vor dem Abpfiff schien doch wenige
stens einmal der krönende Abschluß zu kommen , doch der Halbs
rechte schickte eine Flanke freistehend knapp über die Torlatte
ins Aus .

Die Mannschaften standen :

ET V. Rademacher ; Klaaßen , Peters ; Waalkes , Riedel ,
Jochem ; Trentmann , Remmerßen , Eeten , H. Behrens , Blus
mowski .

VfB . Stern : Henken ; I . Klingelhöfer , Murra ; 5 . Klins
gelhöfer , Santjer , Fleßner ; Straßburger , Jürgens , Gerhardt ,
Franken , Arends ."

Es war für die Turner , ausgerechnet in diesem entscheiden¬
den Punktspiel ohne den ortsabwesenden Torwart Aits und
ohne den durch Berufsunfall verhinderten Verteidiger Beh =
rends , antreten zu müssen , bitter . Da Borssam den MTV .
Norderney zur gleichen Stunde 2 : 1 schlug , lautet die Tabellen¬
spike nunmehr :

16 13 1 2 47 : 20
17 13 1 3 59 : 16

27 : 5
27 : 7

Blauweiß
ETV .

ETV . 1. Jugend - Spiel und Sport 1. Jugend 4 : 1 ( 0 : 0)
BfB . Stern B Reichsbahn - SB . 2 2 : 1

Blauweiß Borssum Norderney 2 :1
Germania Leer Flachsmeer

-

-
-

3 : 3 (2 : 3)

Mini
Wilhelmshavener SV . - Adler Rüstringen

Der WSV . und Adler - Rüstringen lieferten sich einen nicht
gerade auf hoher Stufe stehenden Kampf . Entgegen den letzten
Spielen versagte diesmal die Adler - Mannschaft völlig , so daß
ein Erfolg der Wilhelmshavener nicht ausbleiben konnte . Das
Spielgeschehen wickelte sich fast ausschließlich in der Hälfte der
Gäste ab . Das Ergebnis von 4 : 1 (2 : 1) entspricht durchaus dem
Spielverlauf .

geblieben . Er liebte sie sicher genau so wie damals , und sie
schalt sich , daß sie ihm innerlich so fremd geworden war .

Ziemlich schweigsam verzehrten sie das Mahl , bei dem die
Kellner immer wieder an den Teich kamen , dann lehnte sich
Walter in seinen Stuhl zurück und hatte ein vielsagendes ,
frohes Lächeln um den Mund .

, ,Jetzt kommt die große Neuigkeit ! - In ein paar Wochen
fönnen wir heiraten ."

Unwillkürlich stieg Elsa das Rot in die Wangen , und ein
leichter Schwindel überfiel site. Walter entfaltete indes ein
Schreiben .

Sieh her : „ Herr Dottor Walter Schönau wird auf zunächst
fünf Jahre als wissenschaftlicher Leiter des Konstruktionsbüros
für die Süddeutschen Motorenwerke in München verpflichtet .
Seine Erfindungen gehen an die Motorenwerke über , jedoch
wird er prozentual an ihrer Ausbeutung und dem Gewinn bea
teiligt . Sein Gehalt beträgt - - "

Er legte den Vertrag fort .
Siehst du , Elsatind , jetzt haben wir ausgeforgt ! Jetzt werde

ich für mein ganzes Leben in München fizen , jest tommt alles
so , wie ich es mir immer ersehnt habe . Ich weiß eine ganz
entzückende kleine Villa draußen in einer Vorstadt , etwas
auf der Höhe und mitten im Grünen . Da werden wir wohnen ,
da wirst du mein lieber , trauter Hausge :st."

Elsa starrte ihn an und sagte ganz leise :
meine Fabrik ? " .Und -

Er hob den immer verschleierten Blid , als verstünde er sie
nicht .

" Wie meinst du das ? "

-
„ Ich kann doch Nürnberg nicht verlassen ! Ich muß doch

hier
„Liebes Kind , laß uns einmal vernünftig reden . - Es war

ganz selbstverständlich , daß du damals deines Vaters Wert
nicht in die Hände deines schlimmen Onfels geben durftest .
Natürlich mußtest du damals einspringen und deinem Bruder ,
der sich ja auch trefflich bewährt , das Werf erhalten . Ich
war ja allerdings immer der Hoffnung , daß auch dein älterer
Bruder , der wohl jetzt mit nach Amerita gegangen ist , zurüc
tommen würde . Aber immer fannst du doch nicht das
, ,Fräulein Fabrikdirektor " bleiben ."

-

Sie hielt den Kopf gesenkt .

„ Ich hatte gehofft , daß du einmal bei uns eintreten würdest . "
( Fortsegung folgt . )

Köstlich :Obst und

HohenloheHafer-Flocken



Jahres¬ Jahresrechnung 1936

Sauptversammlung des Verbandes der Elektrizitäts - Genossenschaffen
am 17 . April 1937 ,

20.30 Uhr, im „Ditriefischen Sof" des Hartingerlandes c. G. m.u. H. Zu Esens ( Ostfriesland )
Wittmund .

Tagesordnung It . Satzung .

Männer -Turnverein Wittmund Aktiva
Dem Geschäftsbetrieb der Genossen¬

Deich- undGielacht Eien schatt dienende Grundstücke. . . . .
Geschäftsguthaben

RM .

Jhre am 3. April 1937 in Ofteel voll¬

30gene Dermählung geben bekannt

Rikus Ubben und Frau

Suurhusen , den 12 . April 1937

Ettje , geb . Wolberts

1400 . ¬

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten

1 . Bilanz am 31 . Dezember 1936

RM . Passiva

1 . ¬

2 . ¬
der verbleibenden Mitglieder . . . . .

Gesetzlicher Reservefonds 7 001 . 97

1 . ¬ Betriebsrücklage

Rückstellungen
Verbindlichkeiten . .

Maschinen und maschinelle Anlagen

Die Herren Ausschußmitglieder Sonst . Betriebs - und Geschäftsinventar
der Deich und der Sielacht Elens Festbefristete Darlehen .

werden zu einer gemeinsamen Buchforderungen

Versammlung SonstigeForderungen (Restzinsen) ..
Warenbestand ( fertige Erzeugnisse ) . .

nach dem Hotel , Deutsches Haus Bankguthaben . . . .
in Esens eingeladen .

Tagesordnung :

1. Wahl des Deich - und Siel¬

rentmeisters

2 . Sonstiges

Gr . -Holum , 10 . April 1937 .

D . Bremer

Kassenbestand .

Aufwendungen

Deich - und Sielrichter Löhne und Gehälter

AlleStenographen
die sich neu bei der Deutschen

Stenographenschaft angemel
det haben , bzw . noch anmelden

wollen , werden gebeten ,

am Dienstag, dem 13. d . Mis . ,
abends 1/29 Uhr ,

in der Berufsschule zu

erscheinen .

Deutsche Stenographenfchaft
Ortsgruppe Norden

21 000 . ¬
28 713 . 93

125 .

8735 . ¬
50 189 . 53

623 . 02

109 390 . 48

Erneuerungsfonds . .

Gewinn im Geschäftsjahr 1936 . . . . . .

2 . Gewinn - und Verlustrechnung

Soziale Abgaben . .

Sachliche Unkosten

Besitzsteuern

Sonstige Steuern . .

Sonstige Ausgaben . . . .

Abschreibungen an Anlagen . . . .

Zuweisungen an Rückstellungen

Gewinn in 1936 . . . . .

Einnahmen aus Zinsen . . . . . . . .

Einnahmen aus Provisionen , Gebühren
und dergleichen . . .

6977 . 65

34 . 000 . ¬

25 000 . ¬

12 962 . 29

2048 . 57

109 390 . 48

RM .

2 271 . 95

728 . 65

RM . Erträge

6273 . 03

534 . 90

9 084 . 32

1 297 . 53
4 647 . 52 Erträge aus Warenverkehr . . . . . . . . .

2 460 . ¬

547 . 42

378 . 04
11 002 . 36

25 000 . ¬

2048 . 57

60 266 . 27

Bruttogewinn aus Stromverteilung . . .

Sonstige Einnahmen
Außerordentliche Erträge

und Zuwendungen . . .

3 . Mitgliederbewegung :

52 302 . 09
1956 . 16

60 266 . 27

Anfang 1936 27 Mitglieder Zugang 1936 / Abgang 1936 / Ende 1936 27 Mitglieder

Schwerhörige

Der Vorstand .

gez . Janẞen . gez . Remmers . gez . Harms . gez . Peters . gez . Lange .

Kommen Sie bitte in Ihrem Interesse am Dienstag , dem 13. 4 . in

Leer , Central - Hotel , von 16 bis 20 Uhr ; Mittwoch d . 14 . 4 .

in Emden , Hotel Goldener Adler , von 8 bis 13 Uhr . Neu ;

Hören durch die Knochen ! Ein neuer Weg , der oft sofortiges

Schriftbeurteilung
Unterlagen mindestens 20
Zeilen Tintenschrift und

Geburtsdatum .

mündlich 3 . - RM . . schriftlich 5 . - und 10 . - RM

Täglich 10 - 12 Uhr und 5 - 8 Uhr . I. Referenzen .
Gewissenhafte Arbeit .

Graphologin Buchner , Aurich , Lüchtenburgerweg ,Tel . 663

Wiederhören bringt. – Niedrige Preije, Mt. 25. - an. Zahlungs - Gottesdienst
erleichterung . Vertrieb Deutscher Hörapparate

M. Rochhausen , Waldkirchen / Erzgebirge

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich
Rechnungen über Leistungen und Lieferungen für die städtische

Verwaltung und die städtischen Betriebe , die in der Zeit bis

zum 31. 3. 1937 ausgeführt wurden , sind bis zum 20. April 1937

einzureichen . Nach diesem Zeitpunkt eingehende Rechnungen
tönnen im Rechnungsjahr 1937 nicht bezahlt werden

Aurich , den 10 . April 1937 .

Norden

Der Bürgermeister . Fischer .

Die Grundvermögen- , Kommunal- und Hauszinssteuern für

den Monat April d. 3. sind bis zum 15. April 1937 bei der unter¬

zeichneten Kasse einzuzahlen oder zu überweisen .

Für nicht rechtzeitig entrichtete Steuern sind Säumniszuschläge

von 2 v . H. des Rückstandes zu entrichten .

Norden , den 10. April 1937 .

C
Aurich

Die Kämmereikasse .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Genossenschaftsregister ist zu Nr . 96, Verband der

Elektrizitätsgenossenschaften von Wiesmoor und Umgebung,

e . G. m . u . 5 . , heute eingetragen :

Die Genossenschaftist durch Beschluß der Generalversammlung

vom 13. März 1937 aufgelöst . 3u Liquidatoren sind bestellt :

1. Nikolaus Eilers , Großefehn ,

2. Hermann Gellermann , Wiesede ,

3. Heinz Neier , Moorlage .

Aurich , den 22 . März 1937 . Das Amtsgericht .

12 Uhr

Folgende Entschuldungsverfahren sind heute um
eröffnet :

1. für den Bauer Hermann Collmann in Kloster , Gemeinde
Hovel ( Lw . E. 801 K. ) ,

2. für den Bauer Jann L. Adden in Felde (Lw . E. 1023 . ) ,

3. für den Bauer Gerd Hyda in Spezerfehn (Lw. E. 1113) ,

4. für die Eheleute Bauer Janssen Übben und Lümke geborene
Ubben in Ihlowerfehn ( Lw . E. 1224 R. ) .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit,
Grund und Betrag bis zum 1. Mai 1937 bei dem Entschuldungs¬
amt anzumelden und vorhandene Schuldurkunden einzureichen .

Forderungen , die erstmalig nach dem 3. Oktober 1934 begründet

sind, sind am Verfahren nur beteiligt , wenn die Beteiligung bis

zum 1. Mai 1937 beantragt wird .

Emden

Entschuldungsamt Aurich , den 31. März 1937 .

In unser Handelsregister ist heute in Abt . A unter Nr . 648

bei der Firma Oscar Stephan , Emden , eingetragen :

Die Firma lautet jetzt : „Oscar Stephan , Inh . R. Cassens,

Emden ." Alleiniger Inhaber Kaufmann Roelf Cassens in Neer¬

moor , jezt in Emden .

Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begrün¬

deten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei der Pachtung

des Geschäfts durch Roelf Cassens ausgeschlossen .

Amtsgericht Emden , den 16. März 1937.

für Schulanfänger und deren Eltern

in der Ludgerikirche zu Norden am

Dienstag , 13 . April , vorm . 10 % Uhr

Serzlich ladet ein

Der Kirchenvorstand

Familiennachrichten

Für die uns anläßlich unserer Diamantenen Hochzeit

in so reichem Maße erwiesenen Anfmerksamkeiten sagen wir

allen Freuden und Bekannten sowie den Gliederungen der Partei
und den Behörden

unsern herzlichen Dank .

F . Bloem und Frau , Freepfum

Ihre Verlobung geben bekannt

Geesche Harms

Hermann Harms

Oftersander 10. April 1937

Jhre Derlobung geben bekannt

Westersander

Paula Müller

Jonny Lüken

Leer 11 . April 1937 Emden

Emden , den 11. April 1937 .
Westerweg

Statt des Ansagens !

Heute morgen nahm der Herr unser heißgeliebtes

ältestes Töchterchen

Eberhardine
nach kurzer heftiger Krankheit im Alter von 10 Jahren

wieder zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

Göke Göken und Frau
nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

14. ds . Mts . , nachm . 4 Uhr vom Krankenhause aus

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher

Mitling - Mark bei Weener (Ems ),

den 10 . April 1937 .

Heute nachmittag um 2. 15 Uhr nalım der Herr

unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

Anna Hesse
nach langem Leiden in ihrem 80. Lebensjahre zu

sich in sein himmlisches Reich .

namens aller Angehörigen

Pastor Daniel Hesse

Frau Maria Brunzema

geb . Hesse
Minna Hesse

Trauerfeier in Mitling am Mittwoch . 14. April , nach¬
mittags um 1. 30 Uhr ; Beerdigung in Weener um 4 Uhr
von der Friesenstraße aus .

In tiefer Trauer

Voßbarg , den 9. April 1937 .

Heute in früher Morgenstunde entschlief

sanft und ruhig infolge Altersschwäche unsere

liebe Mutter . Schwiegermutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwägerin und Tante , die

Witwe

Johanne Renken
geb. Collmann

im 89 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Лэстр
70

Familie Heinrich Renken

nebst allen Angehörigen .

127

elopm

Stiekelkamperfehn , den 9. April 1937 .

Gottes unerforschlicher Rat nahm heute

durch einen schnellen plötzlichen Tod meinen

herzensguten Mann , den treusorgenden Vater

meines lieben Kindes , den

Kapitän

Hinrich Baumann
im Alter von 39 Jahren aus unserer Mitte .

Im Namen aller Angehörigen zeigen dies

tief betrübten Herzens an

Folda Baumann geb. Schön

Frieda Baumann

Die Beerdigung erfolgt am Dienstag , dem 13 . April ,

nachmittags 2 Uhr .

Bfd . 20 Bfg .Kochschellfisch .
Bratschollen . . . . Bfd . 25 Pfg .
Fischfilet Pfd . 30 Ptg .
Salzheringe 30 Stück 1 . - Mk .

Hanne Treumann , Aurich

Ärzte -Tafel

Am Montag , dem 12. und

Dienstag , dem 13. April

Blut , 1

Kraft
Starke Nerven , frisches Aus¬

sehen , gesunden Appetit
erreichen alt und jung durch

Lebens-Elixier Nattermann
Die Quelle neuen Lebens .

Der Gehalt an Lecithin u. Eilen
macht ' s !

Große 2. 75
keine Sprechstunde urflasche. RM4.30zu haben:
Dentist Gnoyke , Hage

Demist Beyer , Marienhafel

.

in Emden : Med . Drog . J . Bruns
Markt Drog . H. Carsjens

in Norden : Drog . A. Lindemann
Hindenburgstraße 88



Vorgeschichtliches Urnengräberfeld bei Backemoor entdeckt
Bildbericht der „ OTZ ." von den Ausgrabungen

kannt , bzw . klar festgestellt .
otz . In einem Teil unserer Auflage berichteten wir be - ! Sonnabend wurden allein etwa 22 bis 25 Grabstätten er¬

reits am Sonnabend kurz von einem bei Bademoor
im Kreis Leer am Donnerstag voriger Woche ent¬
deckten Urnengräberfeld . Bei Sandentnahmearbeiten für
den Straßenneubau am erhöhten , bzw . verlegten Ledadeich
entdeckten Arbeiter in der Erde des Sandrückens , bei dem
Dorf Backemoor , in dessen Umgebung schon früher bedeut¬
Same Funde aus vorgeschichtlicher Zeit gemacht wurden ,
Gefäß -Scherben . Glücklicherweise zeigten die Finder Ver¬
ständnis für ihre Entdeckung und so wurde sofort daran¬
gegangen , planmäßig beim Graben weiter zu ver¬
fahren . Die Mühe lohnte sich. Es wurde festgestellt , daß
der Sandrücken ein größeres Urnengräberfeld
oder eine größere Urnenbegräbnisstätte enthielt . Bis zum

Die große noch gut erhaltene Graburne aus der frühen
Eisenzeit . In der Urne befanden sich Knochen und Asche¬

reste , sowie ein zerbrochenes Beigabegefäß .

Zwei Aufnahmen : Herlyn ( OTZ . - K. )

Jung sein ist Glück
Auch wenn die Jugend vorbet , fönnen Sie dieses Glüd genteßen . Sie müssen
mur dafür sorgen , daß Ihrem Organismus die zur Belebung des Stoffwechsels ,
der Verdauung , der Drüsenfunktionen und des Säfteumlaufs notwendigen Auf¬
bau - und Antriebstoffe regelmäßig zugeführt werden . Diese sind in wirt .
samer Form in dem bekannten Mineralfalz -Kräuterpulver Heidekraft ver

Durch den Sandrücken ist quer ein tiefer Einschnitt ge¬
zogen worden , auf dessen Grund die Gleise für die Feld¬

Lagen zum Straßenbau befördert . In diese tiefergelegene
bahn liegen , die den hellen gelben Sand aus den tieferen

hellgelbe Sandschicht ragen an vielen Stellen dunkle
Einsenkungen hinein , an denen deutlich zu erkennen ist ,
daß sie von Menschenhand herrührende Grabungen sind .
In diesen dunkleren Einsenkungen fanden sich denn auch
vielfach Scherben , die von zerbrochenen Bestattungsurnen
herrühren . Es sind zahlreiche Scherben freigelegt worden ,
die zum Teil verziert sind , zum Teil keine Verzierungen
aufweisen . Teilweise handelt es sich um Gefäße , die offen¬
bar auf der Töpferscheibe hergestellt wurden , zum anderen
Teil um solche , die handgebacken sind . Das wertvollste
bisher entdeckte Fundstück ist eine große Bestattungs¬
urne , die noch verhältnismäßig gut erhalten geblieben
ist . Diese große Urne ist handgebaden . Sie hat
sehr dünne Wandungen , weist etwa die sogenannte doppel¬
tonische Form auf und dürfte aus der frühen
Eisenzeit stammen . Das Gefäß , das dem handwerk
lichen Können des prähistorischen Töpfers ein gutes Zeug¬
nis ausstellt , enthielt Knochen - und Aschenreste . Auch
wurde eine , leider zerbrochene , fleine Beigabeurne , die
ansprechend verziert ist , entdeckt . Neben Urnenscherben
- u . a . auch schön geformte Randstücke - wurden auchwurden auch
Knochen , darunter auch ein verziertes , sorgsam bearbei¬
tetes Knochenstück gefunden .

1

Man hofft , hier noch weitere Funde zu machen .
Jedenfalls werden die Erdarbeiten mit tunlicher Vorsicht
fortgesetzt . Bald nach der Entdeckung der Funde war als
Sachverständiger Hauptlehrer Schöne boom - Amdorf
zur Stelle , der sich sogleich daran machte , Alter und Art
der Funde festzustellen und weitere Ratschläge für die
sachgemäße Ausgrabung zu erteilen . Der Leiter des Ver¬
eins für Heimatschutz und Heimatpflege Leer , J . Linne =
mann - Leer , sorgte dafür , daß das Hauptfundstück aus
den bisherigen Ausgrabungen für das Heimat =
museum Leer vorläufig gesichert wurde .

Erfreulich ist , um es nochmals hervorzuheben , daß die
Arbeitskameraden , die die für die Wissenschaft sehr wert¬
vollen Funde entdeckten , so viel Verständnis zeigten , daß

'Schöne Ferkel
hat zu verkaufen

Lukas Lay , Neermoor .

einigt. Heidekraft erhält den Körper gesund und leiſtungsfähig, verhütet ne junge . hochtragende Kuhmancherlei lästige Unbehaglichkeiten und schafft Widerstand gegen Erkrankung .
Originalpackung RM . 1. 90 reicht ca. 40 Tage . Doppelpackung RM . 3. 50.
Heidekraft ist erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .

Heidekraft

Zu verkaufen

Die in Stickhausen belegene

Gastwirtschaft
bestehend aus dem geräumigen
Hauptgebäude mit Inventar , einem

besonderen Stallgebäude und 7,74 a

Hofraum und Garten

habe ich bei geringer Anzahlung
zum baldigen Antritt zu ange¬
messenem Pret e zu verkaufen evtl .
auch zu verpachten .

Das Haus eignet sich wegen
seiner günstigen Lage an der Haupt¬

Junger

angeförter Eber
zu verkaufen .

6 . Diekmann , Remels .

Habe zwei junge hochtragende

zu verkaufen .

H. Peters , Emden ,
Am Hinter Tief 11a .

Edelste

DR . Welpen
4,4 Braunschimmel , geworfen
23. 3. 37 , von eingetragenen
Eltern , gebe ab .

Gleichzeitig staatl . geförter

Stammbuch Kühe Bulle
zu verkaufen .

H. de Vries , Stadtwyk
bei Emden .

Ein einjähriges

Sengitfüllen
und eine im August kalbende

verkehrsstraße auch für jeden Neben - Kuhbetrieb ( Geschäft oder Handwert ).
Liebhaber wollen baldigst mit mir
in Verbindung treten .

Stickhausen .

B . Grünefeld

verkauft

Peter Goosmann , Stradholt .

Verkaufe

Breußischer Auttionator. fettes Bullfalb
Im freiwilligen Auftrage

werde ich am

Dienstag , dem 13 . April ,
nachm . 3 Uhr ,

bei der Gastwirtschaft d . Herrn
Jakob de Buhr , Speyerfehn , fol¬

( Sonderklasse ) .

F. Uffen , Petfumer -Münte .

Schwarzbuntes

Kuhfalb
gende gebrauchte , sehr gut erh . zu verkaufen .

Möbel usw .
1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Bettstelle m . Ma¬

3 . Pupkes , Popens .

Verkaufe den

traße u. Aufl. , 1 Bett, 1 Tiſchangeförten Bullenu . sonst . Gebrauchsgegenstände

öffentl. meistb. auf Zahlungs Bredow " 44518frist verkaufen . Besichtigung 2
Stunden vorher .

Ostgroßefehn , 10 . April 1937 .

6 . Claaßen , Versteigerer .

Forstamt Aurich
verkauft am Donnerstag , dem

mit guten Leistungen zu
faufen gesucht .

de Boer , Norderney ,
Meierei .

Langstämmige

grüne Erbsen

Die Fundstelle bei dem Dorf Backemoor im Kreis Leer .
Das Urnengräberfeld wurde auf einem höheren Sand¬
rücken , einer Endmoräne im Oberledingerland , wo schon
früher wertvolle prähistorische Funde gemacht wurden , bei
Erdarbeiten entdeckt . Man sieht hier den tiefen Einschnitt

in den Sandrücken .

sie sofort durch ihren Vorgesetzten den zuständigen
Stellen Nachricht zukommen ließen . Würde überall , wo
Scherben , Waffen , bearbeitete Steine oderoder sonstwelche
Funde entdeckt werden , gleiches Verständnis gezeigt , würde
gewiß manches Stück , das achtlos beiseite geworfen wird ,
der Wissenschaft erhalten .

Wie wir noch erfahren , ist übrigens kürzlich , vor etwa
zwei Wochen , auch wiederum in der Nähe von Loga
birum , eine sehr gut erhaltene Urne auf dem Lands
stück „ Das alte Moor " , in der Nähe des Bahnwärter
häuschens , bei Erdarbeiten gefunden worden .

Die früheren Funde , sowie das neuentdeckte Urnen¬
Gräberfeld bei Backemoor beweisen , daß die höher ge =
legenen Sandrücken im Kreise Leer uraltes Gied =
lungsgebiet sind , daß die Siedlungsgeschichte der
Dörfer in der Nähe der Fundstätten bis weit in die vor
geschichtliche Zeit zurückführt . Heinrich Herlyn .

Günstig zu verkaufen :

6 gebr. Reichsbahnwagen
( 3 . Klasse ) ohne Fahrgestell .

Nordwestdeutsche Kraftwerke A. G.
Torfgewinnung Wiesmoor über Wittmund .

7½ Tonnen

Anhänger
elasticbereift (6 mal 2,1 )

lehr gut erhalten , verkaufi

Kurt Schröder . Bunde
Telephon 87

Zu kaufen gesucht

Kaufe gegen bar in Afels¬

als Zwischenfrucht zwischen barg einen
Feldbohnen gewachsen , abzu¬
geben .

3 . de Ruyter , Campen .

Habe im Auftrage einen

G.itationären 16 PS .
Glühkopf -Motor

kompl . , billig abzugeben .

Eduard Schaub , Leer ,
Brunnenstr . 31. Tel . 2594 .

Zu verkaufen

1 Motorbootskörper , Länge 7,42
Meter , Breite 2,30 Meter ,
1 Naßanode , 100 Volt .
Zu erfragen
Emden , Kleine Osterstraße 3 .

Ein gut erhaltener

abstammend vom Prämien¬
stier Berko " 41 000 .

F . S . Harms ,
Kirchspiel bei Gödens .

vom Brämien Kinderwagen

Beste

15. April, 10 Uhr, in der Gastrotbunte Fürse
wirtschaft Berghaus in Hesel Anfang Mai falbend , zu ver¬
aus der Revierförsterei Kloster
Barthe :

20 fm Eichen 1. - 3 . ;
1400 eich . Weidepfähle ;

10 fm Fichtenlangholz 1. - 2 . ;
1500 ficht . Derbitangen ;
1000 ficht . Reiferstangen ;

120 fief . Weidepfähle ;
200 rm Richelholz u . Brennholz
( Scheit , Knüppel , Nuzknüppe ! ) .

taufen .

Lambertus , Timmelerfeld .

Mutterkalb
zu verkaufen .

Jürgen Schoon ,
Ostgroßefehn 148 .

4

zu verkaufen . 25 RM .

Emden ,

Schnedermannstraße 53 .

Gut erhaltener

Küppersbusch " Herd
preiswert zu verkaufen .

Emden , Gr . Faldernstr . 14 .

Zu verkaufen

ca. 7000 Pfd . drahtgepreßtes

Kleeheu
Hilberts , Suurhusen .

Bauplat
Off . mit Preis u . Größe unt .

A 150 an die OTZ . , Aurich .

Suche anzufaufen
eine große Anzahl

Maſtbullen
von 5 Zentner aufwärts ,
sowie schwere güste und belegte

Rinder
A. Boekhoff , Esklum

Telephon Leer 2248 .

Guche

einige Str .

Gommerweizen
und

Pachtungen

Vermischtes

Eine zweijährige

schwarze Stute
gegen älteres Pferd zu vers
tauschen oder zu verkaufen .

Arend Buß , Simonswolde .

Fahrrad vertauscht
Phänomen " geg . „GrimGrigner "

Sonnabend bei der Kreis
Am 14. April , nachm. 6 Uhr , sparkasse .

soll das

Grundstück
im Friedeb . Wiesmoor

(3 Hektar )

Bernhard de Buhr , Aurich .

deßt pflanzen
, ,Nigrette " , die anerkannt

schwarze Rose . Neuheit , Stüc
1, - RM .an Ort und Stelle öffentlich 10

meistbietend auf Zahlungsfrist
zum Weiden verpachtet werden .

Ockenhausen , 9. April 1937 .

Der Kirchenvorstand .

Zu vermieten

5räumige

Mittelwohnung
auf sofort zu vermieten .

Wo , sagt die OTZ . , Aurich .

Gonnige

Vierzimmerwohnung
in Borssum nur an ruhige
Mieter zu vermieten .
Schriftl . Anfragen u . E 648
an die OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

Möbl . Zimmer

mit Pension in gutem Hauſe
zum 1. Mai gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unter A 151 an die OT3 . ,
Aurich .

Bebagl . möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension , für

Rosen mit Namen 3,50 RM . ,
1. Qualität .

Suya , Lebensbaum , 30/60 cm
hoch , 100 Stück 9 , - RM .
Hochstammrosen Stüd 1 RM .

Pfirsiche voller Knospen , 4 Sors
ten à 2 , RM .
Verlangen Sie Preisliste ! -

Emil Rathje ,
Versandbaumschulen ,

Pinneberg .

Liefere jedes Quantum

bis 4000 cbm

Busch
frei Berwendungsstelle

per Schiff oder Bahn

Joh . Drathjer , Rhaude
Bost Marienheil

Der staatlich geförte

Bulle

„ Germane "
Herrn zum 16. April Nähe dedt für 8 Reichsmart .
Schweckendieckplatz gesucht . 3 . ter Haar , Freepsum .

10 3tr. Karona-Erbien Schriftl.Angebote unter &665
Hagena , Ryjum ,
Telephon Loquard 22

Bin stets Abnehmer von
guten

an die OT3 . Emden .

Verloren

Läuferschweinen und Verloren
Ferkeln
Chr . Dirts , Schweinehandlung ,
Emden , Mühlenstraße 49

Habe prima Ferkel laufend
abzugeben . D. D.

BITTE
Sonnabend morgen zw . 9 - 10 geben Sie teine AnzeigenUhr Strecke Emden - Aurich
1 Rucksack mit Kleidern und ernmündlich auf , da zu
Schuhen . Der Finder wird ge- leicht Hörfehler und Miß .
beten , die Sachen abzug . im brauch vorkommen können .
Fahrradhaus Frieden , Emden .
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Montag , den 12. April

Lane Stadt und Land
Leer , den 12 . April 1937 .

Gestern und heute

- deshalb wa¬

otz . Es hat ja lange nicht geregnet gehabt

ren wir auch nicht allzu sehr verwundert, daß es ausge
rechnet am Sonntag wieder einmal sehr trübe aus
sehen und zeitweise regnen mußte . Es ist cben April und wir

müssen zufrieden sein .

Das größte Ereignis dieser Woche ist der Wiederbe
ginn des Unterrichts in den Schulen . Ausgerechnet

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt " und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Lehrgang der Museumsleiter der Provinz Hannover .

otz. Der Lehrgang der Museumsleiter der Provinz Han¬
nover, der im Landesmuseum in Hannover am 7. April be¬
gonnen hatte, fand am 10. April seinen Abschluß. Aus Ost¬
friesland waren außer unserem Heimatmuseum in Leer das

Heimatmuseum Weener und das Museum der Naturfor¬
schenden Gesellschaft in Emden durch ihre Leiter vertreten.
( Letteres wird sich übrigens nach seiner Neueinrichtung und

Wiedereröffnung „Nordsee -Museum" nennen.) Der Lehrgang

ist eine erstmalige und neuartige Einrichtung , die
von dem ersten Direktor des Landesmuseums Professor Dr.

Gezeichnet werden muß.

Jahrgang 1937

otz . Der liebungs - und Geländeritt der Ostfriesischen Fahr .

und Reitschule Leer , über dessen Beginn wir am Freitag furz
berichteten , ist am Sonntag erfolgreich zu Ende geführt wor
den . Wie angekündigt worden war , trafen die Reiter und die

Fouragewagen in Leer pünktlich am Sonntagnachmittag zwis
ichen 18 und 19 Uhr wieder ein . In musterhafter Ordnung

und Haltung ritt die aus 21 Reitern bestehende Abteilung,
gefolgt von dem Fouragewagen, durch die Hauptstraßer der
Stadt , um auf dem Platz vor der Fahre und Reitschule ab
zuigen . Man merkte den einen frischen Eindrud machenden

Teilnehmern des Uebungs - und Geländerittes nicht an , daß

160 Kilometer zurückgelegt hatten . Sowohl die Reiter
te auf ihrer drei Tage dauernden Uebung insgesamt rund

als auch die Pferde haber die in straffer Form durchgeführte

und damit einen Leistungserfolg erzielt , der der Ostfriesischenebung hervorragend und ohne Aussa II durchgehalten
Fahr- und

am 13 . geht die Ferienzeit zuende . Nun , unsere Jugend ist Jacob - Friesen erprobt wurde und die als glänzend gelungen Reitlehrer alle Ehre macht . Ueber den Verlauf des Nebungs

nicht abergläubisch und wird im „ 13." kein böses Vorzeichen
sehen . Für die Mädel und Jungen , die den Schulbetrieb

schon kennen , ist es ja auch ganz einfach nur wieder einmal

ein Schulanfang . Morgen aber beginnt für viele zum ersten

Mal der Unterricht . Mit dem ersten Shulgang wird

der erste Weg zur Pflicht angetreten , die dann vom ersten

Schultage an die Jugend ihr Leben hindurch begleitet. In
der Schule stehen die Kleinen zum ersten Mal in der großen

Gemeinschaft , die später für sie die Voltsgemeinschaft aird .

Wieder werden morgen in Stadt und Land die Flaggen ge¬

hßt , grüßen Mädel und Jungen die Symbole Deutschlands ,

unter denen sie ihr Leben in den Dienst ihres Volkes , auch

als Schulkinder schon , stellen .

Gestern herrschte auf unserm Marktplatz noch einmal reges
Leben und Treiben - die Fast marttsnachfeier

führte alt und jung zusammen und manche. hielten bis zum
Zapfenstreich" aus und es gab jogar noch einige, die auch

dann noch nicht aufhörten zu feiern. Das ist nun ja jedes
Feiernden eigene Sache , nicht aber , wie er feiert , vor allem

bann nicht , wenn dieses Feiern mit Lärmen verbunden

ist , wie es auch gestern spät abends und heute nacht wieder

der Fall war . Lautes Gröhlen ist durchaus kein Zeichen von

besonderer Fröhlichkeit , sondern nur von Flegelhaftigkeit und

Rücksichtslosigkeit, das mögen sich die Nachtschwärmer endlich

einmal merken .

Das Sammeln von Unterschriften zum Zwede

sogenannter Protestresolutionen stellt , wie die DA -Zeit

Schrift „NS -Sozialpoliitt " feststellt , eine Störung des Arbeits¬

friedens dar , der in Zeiten parlamentarisch -demokratischer Ar¬

beitsverfassung noch möglich und am Plaze gewesen sei. Heute

aber seien derartige Versuche abzulehnen , weil sie den Grund¬

ideen der neuen Sozialordnung aufs schärfste zuwidertiefen .
Würde ein Mitglied der Betriebsgemeinschaft durch das
Sammeln von Unterschriften versuchen , auf die Betriebsfith¬
rung einen Einfluß auszuüben , so würde dies nicht nur mit

bem Führerprinzip nicht vereinbar sein , sondern vor allem

der Idee der Betriebsgemeinschaft entgegenstehen .

Der Lehrgang bestand aus Vorträgen und Führungen

durch Museen , wobei auf die Museums technik der größte

Wert gelegt wurde . Aus den Vorträgen seien besonders her¬

vorgehoben „ Die staatliche Betreuung der Heimatmurien" .

Restaurierung und Konservierung kunstgeschichtlicher Gegene

stände" usw . Täglich fanden etwa fünf bis sechs Vorträge
und Führungen statt . Zu einem Vortrag Möbel , Farbe

gestaltung und Baustoffe im Heimatmuseum " wurde das
Leerer Heimatmuseum als vorbildliches Beispiel besondersLeerer Heimatmuseum als vorbildliches Beispiel besonders
herausgestellt .

Am 10. April , dem letzten Tage, fand eine gemeinsame
Autobusfahrt der Teilnehmer statt . Die Fahrt begann um

S Uhr. Zunächst ging sie über Elze nach Einbeck, wo das Mu¬
seum besichtigt wurde . Es ging dann weiter an der Sösetal¬

Sperre ertiang nach Claustab-Zellerfeld . Dort wurde das ein¬

zig in seiner Art dastehende Erzbergwerkmuseum besichtigt.
Dann ging die Fahrt zu gleichem Zwecke weiter nach Goslar .
Die Rückfahrt wurde dann über Hildesheim angetreten . Um

20 Uhr wurde Hannover dann wieder erreicht . Alles in

allem : Es war eine glänzend verlaufene , eindrucksvolle und

Lehrreiche Tagung . ―es .

Vereinfachte Eierkennzeichnung .

Nach den Bestimmungen der Gierverordnung obliegt die

Erteilung der Genehmigung zur Kennzeichnung von Giern der

gesetzlichen Handelsklassen dem Reichsnährstand ; ebenso auch

die Ueberwachung der bennzeichnungsberechtigten Betriebe.
Diese Tätigkeit des Reichsnährstandes auf dem Gebiete der

Eierwirtschaft überschneidet sich stark mit den sonstigen Arbei¬

ten der Gierwirtschaftsverbände. Im Interesse der Verein
heitlichung und der Kostenersparnis ist es notwendig gewor =

den , die Gierverordnung dahin abzuändern , daß der Reiche¬

nährstand seine Befugnisse auf andere Stellen vorgesehen

hierfür sind die Eierwirtschaftsverbände übertragen fann .

Leerer Berufswetttämpfer auf Fahrt

Erlebnisse beim Gauwetttamps in Bremen vom 1. bis 5. April 1937 .

otz . Die Tage in Bremen waren reich an Arbeit , an¬

genehm ergänzt durch ein abwechslungsreiches Programm,

das weniger dem Charakter der lauten Unterhaltung trug , als

daß es die jungen Menschen heranführte an die Stätten der

Arbeit und des pulsierenden Lebens in der alten Hansestadt.

Das Eintreffen in der Gauvettkampfstadt machte einen tie¬

fen , nachhaltigen Eindruck auf manchem Teilnehmer, der aus

der Kleinstadt oder vom Lande zum ersten Mal eine Großstadt

mit ihrem Leben und Treiben , ihren hohen Gebäuden und

dem lauten , lebhaften Gewühl in den Straßen zu sehen

Doch zu langem Sinnen war keine Zeit . Zug um Zug ging

vielmehr jetzt alles vor sich, denn nur wenige Stunden standen

noch zur Verfügung bis zur ersten Besprechung , die im Rah¬

men eines fameradschaftlichen Beisammenseins der Wett¬

tampfbewerter und der Wettkampfteilnehmerder einzelnen

Berufsgruppen stattfand Richtlinien wurden gegeben, Ge¬

danken ausgetauscht und dann ging es heimwärts in die

bekam .

Duartiere .

=

Am Freitag morgens 7 Uhr Antreten der gesamten Teil

nehmer in Berufskleidung und der Bewerter beim Staats¬

theater ; es folgte der gemeinsame Marsch zum Domshof zur

Eröffnung des Gauwettkampfes . Die HJ . - Fahne steigt am

Mast des alt -ehrwürdigen Bremer Rathauses empor . Gau¬

jugend Walter Rietena meldete dem Gauobmann

Der Deutschen Arbeitsfront Pg . Diefelmann - Oldenburg :

1. 200 Ortsfieger des RBWK . zum Gauentscheid angetreten !

Dann ging es an die Durchführung der praktischen Arbeiten .

Der Nachmittag bot Gelegenheit für Stadtbesichtigun
gen , Hafenrundfahrten und andere Erlebnisse. Ter

Abend vereinigte die Teilnehmer , Bewerter und Gäste zu

einem Kameradshaftsabend. Hier gab eine Faniarenkapelle
des Jungvoltes den programmatischen Auftakt, und flotte
Musit des Marine - HJ -Streichorchestersgab den Rahmen für

die in bunter Reihenfolge abwechselnden Darbietungen .

_

Wehrmacht zum Mittagessen eingeladen . Die nachfol

genden Wehrmechts-Vorführungen gaben den Gästen einen
fleinen Einblick in das Leben und Treiben beim Militär .

Ein besonderes Erlebnis gab es am Sonntag nachmittag , die

Aufführung des Hebbelschen Shauspiels Die Nibelun¬
gen

"

Den Höhepunkt des Gesainiwettkampfes aber bildete die

Siegerverkündung und die Sieger -Ehrung durch Gauleiter
Röver . 102 Sieger wurden aufgerufen . Jeder einzelne

Namensaufruf wurde mit Beifall beantwortet. In wahrer
Kameradschaft freuten sich die Teilnehmer mit den aus ihren

Reihen hervorgegangenen Siegern und Siegerinnen , denen

eine größere Ehrung zuteil wurde durch den Dank und die

Anerkennung , die ihnen durch den Gauleiter im Austrage der

Bewegung zum Ausdruck gebracht wurde . Musikvorträge des

Marine HJ . -Blas -Orchesters, Ansprachen des Gauleiters , des

Gebietsführers Hogrefe und des Gaujugendwalters Riefena

umrahmten die feierliche Handlung der Siegerverkünding.

Gaufieger aus dem Kreise Leer :

1. J . He eri D . (Fa . Gerh . de Wall , Leer ) ,

Einzelhander na Brinker , Leer i . Citir . (Fa .

Herm . Warsing , Leer ), Nahrung und Genuß ; 3. Herta Fol¬

ferts , Remets (H. Spieker , Rechnungssteller ). Hardel .

Diese Teilnehmer werden am Reichsentscheid in München

vom 25 . bis 30 . April 1937 teilnehmen ,

und Geländerittes berichten wir noch ausführlich .

otz . Bestandene Prüfung . Die Studenten der Theologie
Rudolf Houtrouw aus Bunde , Ude Kruse aus
Loga und Hermann Löning aus Middelster

borgum haben vor der Prüfungskommission der Refer¬

mierten Landestirche zu Aurich die erste theologische Brü
fung bestanden .

otz . Ehrenvolle Auszeichnung . Im Rahmen einer Feier .
stunde , die aus Anlaß eines Wochenendlehrgangesder HJ¬
Führer in Leer in der Haneburg am Sonnabend veran¬
staltet wurde, erhielten S -Truppsführer Hans Klinten
borg , der sei 1931 der Hitlerjugend angehört hatte , mb

1932 in die Hitlerjugend eintrat , das vom Reichsjugendfüh
rer verliehene goldene J - Ehrenzeichen . Der feierlichen

leberreichung wohnte auch Bannführer H. Peterßen-West¬
rhauderfehn bei.

JG. Julius Battermann , der schon als Achtjähriger

=otz . Katasteramts - Personalien . Der Leiter des hiesigen
Katasteramtes , Katasteramtsöirektor Hamer , wurde laut

Erlaß des Preußischen Finanzministers zum Vermessungsrat
ernannt . Dem Katasterinspektor Janßen wurde der Titel
Vermessungsinspektor und dem Katasterobersekretär 3oebel
der Titel Vermessungsobersekretär verliehen .

otz H . - Unterbannappell auf Borkum . Im Semmer wird

der Unterbann I / 381 auf Borkum einen HJ . - Unterbannappell

durchführen . Die HJ . des genannten Unterbanns wird dazu
mit einem Dampfer von Leer aus zur Insel fahren . 10

otz . Eine Vorbesprechung zu der Werbung für den HJ. ¬

Heim- und Jugendherbergenbau findet heute abend im 3 -
Heim , Kirchstraße , statt . Die Werbung wird am 17 . und 18 .

d . Mts . durchgeführt werden .

otz . Die einseitige Sperrung der Rathausstraße für einige
Zeit , die am Sonnabend bekannt gegeben wurde , ist heute in

den Morgen - und Vormittagsstunden nicht von allen Ver¬
fehrsteilnehmern beachtet worden . Es sei nochmals darauf

hingewiesen , daß die Straße in Richtung Neuestraße - Brun
nenstraße nicht benutzt werden darf nur in umgekehrter

Richtung : sie ist also jetzt sozusagen Einbahnstraße . Auch die
Verkehrsumleitungen über die Nesse , bzw . über
die Königs durch die Süderkreuzstraße , sei nochmals hin¬
gewiesen . Tromie sti

otz . Gefentert ist am Sonnabend auf dem Hafen ein kleines
mit einem Segel verschenes Boot . Tie beiden Insassen , der
eine war vollständig bekleidet , konnten sich durch Schwimment
an Land retten . Auch sonst war sogleich Hilfe zur Stelle , so

daß auch das Boot alsbald geborgen werden konnte .

otz . Staatslose rechtzeitig einlösen ! Der Präsident der
Preußisch Süddeutschen Staatslotterie teilt

mit : Bereits am 23. April beginnt mit der Ziehung 1. Klasse
die 49 . Klassenlotterie . Die Nachfrage nach Losen der Preu¬
Bisch - Süddeutschen Staatslotterie auch noch größeren Loss

abschnitten ist diesmal besonders groß . Außerdem häufen .
sich in den Staatlichen Lotterie - Einnahmen die Arbeiten cr

fahrungsgemäß unmittelbar vor Ziehungsbeginn . Es wird

deshalb dringend gebeten , die Lose rechtzeitig einzulösen .

-

otz . Der bekannte Werkstattzug der Motorbrigade Nordsee
wird , wie bereits vor kurzem mitgeteilt wurde , am Freis

tag dieser Woche , dem 16. April , bei Voigt an der Wörde

intreffen Auch am Sonntag , dem 18. d. Mts ., wird der

Werkstattzug (vormittags ) in Leer weilen . Wie wir erfahren ,

hat der Führer der Motorbrigade Nordsee sein Erscheinen
zugesagt .

otz . Die Ueberweisung des ältesten Pimpfejahrgangs in die
HJ wird , wie wir erfahren , am 20. d . Mts . in Leer auf dem

Marktplatz stattfinden . Aus dem Bereich des Unterbanne

Leer , Loga und Heisfelde trefen etwa 105 neue Junggenossen
an . Am Tage vorher , dem 19. April , werden nachmittags die

neu eingetretenen Pimpse des Jahrgangs 1927 zum ersten

Mal Dienst bei einem Gemeinschaftsempfang einer Rede des

Reichsjugendführers in der Gymnasiumsaula tun.
otz . Tennissport in Leer . Die Spielzeit hat begonnen , die

schönt gelegenen Plätze im Julianenpart sind neu hergerichtet
und befinden sich in tadellosem Zustande . Der Verein trägt
fich mit der Absicht , noch in diesem Jahre ein Häuschen zu
errichten, um Mitgliedern und Freunden den Aufenthal: auf

in diesem Jahr war es möglich, wieder einen Trainer zu vers
pflichten , so daß für die Ausbildung von Anfängern und
fortgeschrittenen Spielern gesorgt ist. Freunde des Tennis¬

Eine inoffizielle Fortsetzung und den endgültigen Abschluß

der Fahrt bildete eine Gemeinschaftsreise mit 40der Fahrt bildete eine Gemeinschaftsreise mit 40

Omnibussen nah Hamburg . Die Fahrt ührte über
die neue 78 Kilometer lange Autobahnstraße Den Fahrt¬

teilnehmern wurde damit ein Einblick aus dem großen Bau¬

ausschnitt des Reichsautostraßen-Rezes gegeben. In Ham
burg fanden zunächst Besichtigungen statt , die in Anbetracht

der nur knapp zur Verfügung stehenden Zeit leider nur kurz
Hafenrundfahren mitgehalten werden konnte.

Gimblid vom Arbeitswillen des deutschen Volkes und von demMotorbarkassen von mehrstündiger Dauer vermittelten cinen

eine Begrüßung der Fahrtteilnehmer durch die Vertreter der
Partei (Gau Nordmark), dem sich ein gemeinsames Mittag
essen im „Haus der Arbeit" anfhloß . Die Rückfahrt nachPartei (Gau Nordmark), dem sich ein gemeinsames Mittag=

essen im Haus der Arbeit" anfhloß. Die Rückfahrt nach

Bremen geschah auf gleiche Weise und auf gleichem Wege wie

die Hinreise. Am BremerRathaus hatte das Eintreffen derports und alle, die es werden wollen, mögen sich recht bald

langen Autobuskolonne eine große Anzahl Schauluſtiger zu¬

sammengeführt . Noch einmal ging es in die Quartiere , um

Abschied zu nehmen von den freundlichen Gastgebern. Dann

ging es zurüd in die Heimatorte mit dem Bewußtsein, einige

arbeitsreiche, aber auch erlebmsgesegneteTage verlebt zu

haben .

nen Wettkampfstätten. Der dann folgende Wettkampf sah die gelungenen Aufbauwerk des Führers . Gegen Mittag erfolgte den schön gelegenen Plägen recht angenehm zu gestalten . Auch

Der theoretische Teil des Wettkampfes wurde am zweiten

Tage in den BerufsschulenBremens durchgeführt. Den Auf¬

takt bildeten die feierlichen Flaggenhissungenan den einzel¬

Beantwortung meltanshaulicher Fragen , die Ausarbeitung

eines Aussages, Lösungen verschiedener Rechen- und berufe

FundlicherAufgaben und anderes vor. Der Nachmittag gab

nochmals Gelegenheit, auf Entdeckungs- und Ben htigungs¬

fahrten auszugehen. Besondere Führungen durch die Stadt
und die Bremer Museen gaben hinreichendGelegenheitzu

guter Ausnutzung der Freizeit .

Die sportlichen Wettkämpfe am dritten Tage

fanden im Weser - Stadion am Ofterdeichstatt. Für

den Mittag erwartetedie Teilnehmer eine besondere Ueber¬

Die männlichen Teilnehmer waren von der
raschung .

melden .

otz . Treue Mieter . Im Hause Annenstraße 51 wohnen am
1. Mai 25 Jahre als Mieter die Eheleute Conrad Albers .

Sie sind kurz nach ihrer Eheschließung , die am 15. April 1912
erfolgte , in das damals der Witwe Johann Koopmann , jezt
dem Bäckermeister Koopmann gehörende Haus eingezogen .



ota . Hasselter Borwert . Das Vieh ist wieder bran
ßen . Lange gedauert hat es ja in diesem Frühjahr , aber jetzt
ist es endlich doch so weit , daß das Vieh , vorerst wenigstens
das Jung vieh , tagsüber draußen auf den Weiden sein tann .

Hier in der Gegend sieht man jedenfalls schon Weideriere im
Grünland , und Gras ist auch schon in ausreichendem Maße
vorhanden .

ota . Sesel . Die Luftschußtagung , die noch einem

uns zugestellten Bericht dieser Tage stattfinden sollte , wird
erst am 19 . ds . Mts , abgehalten werden .

otz . Hesel . Neuer Maurermeister . Vor der Prü¬

fungsfommission der Handwerkskammer zu Aurich bestand

Eilert Arieter von hier die Messterprüfung im Mau¬

rerhandwerk mit dem Prädikat „ gut “ .

otz . Hefel , Glück im Unglü d . Einen Unfall , der leicht
schlimme Folgen hätte haben können , erlitt der Landwirt E.

von hier . Beim Tränken der Kühe glitt er aus und fiel hin .
Durch das Zurückrollen des Eimers wurde eine Suh er¬

schreckt, sie trat dem liegenden E. auf den Leib und ein Bein ,
ohne ihn zum Glück ernsthaft zu verlegen .

brachte dasotz . Holtland . Lämmerfünflinge
Schaf eines hiesigen Einwohners dieser Tage zur Welt . Lei
der sind von den Lämmern nur drei am Leben geblieben .

otz . Ihrhove . Bersammlung von Ortsbauern¬
führern . Auf Veranlassung der Kreisbauernschaft waren
am Freitagnachmittag die Bezirks - und Ortsbauernführer
des Oberledingerlandes zu einer Tagung im Hotel
" Friesenhof " versammelt . Fast vollzählig waren die Orts
bauernführer oder deren Stellvertreter erschienen , die vom
Bezirksbanernführer J . P . Schmidt - Tjüche begrüßt wur¬
den . Hauptabteilungsleiter Loerts und Landwirtschaftsrat
Dr . Brünin nahmen als Vertreter der Kreisbauern haft

an der Versammlung teil . Dr. Brünink behandelte die wich
tigsten Maßnahmen , die im Rahmen des Vierjahresplans zur
Durchführung gelangen werden . Insbesondere wurde über

den Umbruch von Grünland und Einkoppelung von
Weiden gesprochen , da hierfür namhafte Beihilfen settens

der Reichsregierung zur Verfügung gestellt worden sind .
Zweck dieser Maßnahme ist es , auf schnellstem Wege die Adfer¬
flächen des deutschen Bodens zu vergrößern und die unbe¬
friedigenden Erträge des Grünlandes zu verbessern . Die
Richtlinien des Reichsnährstandes und die Zusatzbestimmun¬

Wer falsche Anschuldigungen erhebt , macht sich strafbar

Konkursvergehen .

Schöffengericht Emden .

Einer Witwe und ihrem Sohn aus Leer wurde Konkurs¬

vergehen zur Last gelegt . Als der Konkurs im vorigen Jahre

eröffnet wurde ,. waren furz vorher verschiedene Sachen zu
einem Dritten geschafft worden . Diese Sachen gehörten aber
nicht der Witwe als Geschäftsinhaberm , sondern waren von

Firmen unter Eigentumsvorbehalt bis zur Bezahlung gelie¬
fert worden Auch sonst wurden verschiedene größere Gegen¬
stände falsch in den Geschäftsbüchern geführt . Der Staats¬
anwalt machte der alten und sehr fräntlichen Witwe zum

Vorwurf , thre Geschäftsbücher als Inhaberin nicht genügend
überwacht zu haben und beantragte gegen fie unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände 20 RM . Geldstrafe , evtl . 3 Tage

Gefängnis . Dem Sohn , der zwar nicht Inhaber , aber der

eigentlich Verantwortliche war , machte er Unterschlagung
zum Vorwurf aus dem allerdings fein Schaden entstanden
sei , da die fraglichen zur Sicherheit einer Bürgschaft bzw.
eines Darlehens zur Ceite geschafften Sachen den rechts
mäßigen Eigentümern wieder zugestellt worden find . Das
Urteil gegen die Geschäftsinhaberin lautete antragsgemäß .
Der Sohn wurde freigesprochen , da ihm über die Fahr
lässigkeit hinaus die Absicht nachgewiefen werden mußte , daß
er sich einen Vermögensvorteil habe verschaffen wollen . Den

Vorsatz konnte ihm das Gericht nicht nachweisen .

Kraftwagenunfall an Delft .

Als ein Kraftwagen von der Nesserlander Straße in Em¬

den kommend am Delft in die Pelzerstraße einbiegen wollte ,

mußte er im letzten Augenblick stoppen , weil der Straßenein¬
gang durch Fußgänger versperrt war . Dadurch traf ein Mo¬

torrad vom Rathaus fommend den Kraftwagen und der

Fahrer verletzte sich nicht unerheblich . Dem Kraftwagenfahrer
konnte entgegen der Anklage nicht nachgewiesen werden , daß

er den Winter nicht herausgestellt hatte . Ferner war es an

jenem Dezembertaq so blendend in der niedrigen Sonne , daß
der Motorradfahrer die Sachlage auch nicht sicher übersehen

Bonnte . Wegen der Verkettung widriger Umstände fonnte
somit dem Kraftwagenfahrer ein Bergehen gegen die Reichs¬

çen der Kreisbauernschaft zur Erlangung von Reichsbeihilfen Westehauderfehn und Umgebung
wurden zur Kenntnis der Anwesenden gebracht .

otz Klein - Hesel . Ungleicher Kampf . Einen ver¬

zweifelten Kampf zwischen Hafen und Elstern konnte dieser

Tage hier ein Naturfreund beobachten . Einige diebische El¬

ftern hatten ein Hasennest entdeckt , in dem zwei junge Häs¬
lein friedlich folummerten . Als die Elstern die fleinen Tiere

rauben wollten , tamen die Hajeneltern hinzu , um die Jun

gen zu verteid gen . Längere Zeit sah es so aus , als würden

die Eltern Sieger bleiben , doch die Hajen wehrten sich tapier .

ota . Neuefelm . Aus der Landwirtschaft . Ein altes

Sprichwort sagt „ De Aprilmagnt matt toet Kalender ut¬
Schmecden woren ." Das soll bedeuten , daß der Landwirt und
Baner von der Witterung und den Launen des Monats
April nicht viel zu heffen hat . In diesem Frühjahr sind
Diese Besorgnisse unbegründet . Gleich zu Anfang des Monats
fekte ein frodener Dstwind ein und brachte das so sehr er¬

wünschte Abtrocknen der Wiesen , Weiden und Ackerländereien .

Der Winterroggen hat infolge der sehr nassen Herbst - und
Winterzeit ganz erheblich gelitten . Mancher Acker , der im
legten Herbst mit Roggen bestellt ist , ist von neuem umge¬
pflügt worden und soll mit Sommergetreide bestellt werden .
Es gibt Flächen , wo man faum einen Stamm Roggen finden

kann. Der Landmann hat durch den verspäteten Beginn der
Arbeiten augenblicklich genügend zu tun , um die verloren
gegangene Zeit wieder einzuholen . Da die Feldwege langsam
abtrocknen konnten , wurde in den letzten Tagen mit dem

Düngerfahren begonnen , was zur Bestellung des Hafer ,
Gerste - und Kartoffellandes unbedingt erforderlich ist . Ver
schiedene Bauern in der Umgebung haben bereits im letzten
Herbst den benötigten Dünger untergepflügt . Diese haben
bereits den Hafer und teilweise schon Ackerbohnen gefät . Die
Bearbeitung des Kartoffellandes schreitet bei der trockenen
Witterung gut voran . Die Weiden haben einen guten Gras¬
wuchs aufzuweisen . Mehrere Weiden sind mit Junqvieh be¬
legt . Auch das Ausstreuen von fünstlichen Düngemitteln ist
bereits überall auf den Grünländereien beendet .

otz. Oldersum , Patung . Gastwirt Jacobs aus Em¬
den , der bisher die Schifferstube an der Kettenbrücke bewirt¬
schaftete , hat die hiesige Klüversche Wirtschaft gepachtet .

-

Oldersum . Von den Werften und aus der
Schiffahrt . Der Schiffer Foffe Buß aus Westerende bei
Aurich hat sein eisernes Motorschiff „ Johanne " an den Schif¬

fer Evauernicht aus Speperfehn verkauft . Der Verfäufer
faufte sich ein größeres Tjallschiff . Das Motorschiff von

Jan Jakob -Warsingsfehn war auf der Gms led ge¬
worden . Nach dem die Ladung gelöscht war , fuhr das Schiff
nach Oldersum , wo es auf der Werft repariert wurde . Es ist
wieder nach Jemgum abgefahren , um dort wieder Ladung zu
nehmen . Repariert wurde in Oldersum das Motorsch

Jmei Gebrüder " , Schiffer de Vries aus Nordgeorgs
fehn . Das Fahrzeug hatte bei Sandfahrten auf der Ems
ein Led erhalten . Die aus Eichenholz erbaute Fischer¬
schaluppe von Rag aus Norderney war längere Zeit auf der
Schiffswerft in Reparatur . Nachdem die restlichen Arbeiten
fertiggestellt waren , ist das Fahrzeug am 9. April nach sei¬
nem Heimatshafen Norderney abgefahren

otz , Pettum . Bautätigkeit . Der Einwohner Buch¬
hola , der vor dem Dorfe eine Geflügelfarm und eine Bienent¬

zuchtanlage befizt, hat den Bau eines Wohnhauses vergeben.

otz . Stiefelfamperfehn . Der Sandkasten hat schon
wieder losen Sand . Durch den vielen Regen im Winter war
der Sandkasten zeitweise sehr aufgeweicht , so daß man ihn
taum mit Gespannen und Wagen befahren tonnte . Jezr ist
der Sandkasten wieder einigermaßen gut , doch bei den Ueber¬
gangsstellen , wo er von Fußwegen gefreuzt wird , zeigt sich
schon wieder viel Mollsand . Manchem Radfahrer fällt es
schwer , den weichen Sand mit dem Rade zu durchfahren . Es
wäre sehr zu wünschen , daß der Sandkasten vecht bald beiteint
пойтбе .

otz . Morgen wieder Schulbeginn . Die ABC - Schüßen treten

morgen früh ihren ersten Schulgang an . Wenn sie auch noch

an der Mutter Hand zur Schule geleitet werden , so bedeutet

der erste Schultag für die Kleinen doch den Beginn eines

neuen Lebensabschnittes .

otz Der Erzeugerpreis für Eier wurde vom 12. April ab

von der hiesigen Gierverkaufsgenossenschaft von 1,50 auf 1,22

Reichsmart für das Kilogramm herabgesetzt.

otz . bafehn . 87 Jahre alt geworden ist die auch in

Ostfriesland befannte Witwe hoppmann . Die Greifin er¬

freut sich noch außergewöhnlicher Frische und Rüstigkeit . Oft

sieht man sie noch im Garten draußen arbeiten . Lezhin hat

sie noch eigenhändig ihre Kartoffelmiete geleert. Den Haus¬
halt ihres Sohnes , bei dem sie wohnt , führt die Alte auch

noch allein ,

otz . Langholt . Eine Remontevorführung fand
bei der Gastwirtschaft J . U. Schmidt statt . Damit verbunden
war eine Eintragung von Stuten ins Stammbuch . Während

etwa 20 Stuten vorgeführt wurden , konnten 10 Stuten eine

getragen werden. Einige Tiere wurden bis zur nächsten Be¬
sichtigung zurückgestellt .

otz . Langholt . Die Kriegerkameradschaft hielt

am Sonntag beim Kameraden T. U. Schmidt ihren Viertel¬
jahrsappell ab . Der Appell wurde vom Kameradschaftsführer
Schwarte eröffnet . Nach einigen Bekanntmachungen aus den
Baroletlättern erstattete Kamerad Ammann einen Bericht

vom Kreisverbandsappell in Leer . Am Reichsfriegertag in
Kassel werden die Kameraden Follers und Buß teilnehmen .
In aller Kürze wird die Kameradschaft ein Fest veranstalten .

straßenverkehrsordnung nicht nachgewiesen werden . Antrag
und Urteil lautete auf Freisprechung .

Zehn Monate Gefängnis wegen wissentlich falscher

Anschuldigung .

Ein Einwohner aus Wymeer hatte seinem Vater und

feiner Schwester Blutschande vorgeworfen und als er dess
wegen auf das Amtsgericht in Weener tommen mußte , hat
er dort die Bezichtigung wiederholt . Auch vor dem Schöffen
gericht schildert der Angeklagte mit allen Nebenumständen
den angeblich von ihm im Vorraum des Hauses beobachteten
Vorfall , der an sich eines der schwersten Verbrechen darstellen
würde . Vater und Tochter bestreiten aber ebenso entschieden
fede Schuld und beide wünschen dem Außenseiter in der sehr
achtbaren Familie einen gehörigen gerichtlichen Denkzettel .
Auch die Hüter der Ordnung stellen dem Angeklagten ein
schlechtes Leumundszeugnis aus . Die einzige , die für ihn
zeugt , ist seine Frau . Das Gericht läßt schließlich die belet¬
digte Schwester des Angeklagten zum Eide zu und verurteilt
dann den Angeklagten in Uebereinstimmung mit dem Antrag
des Staatsanwalts zu 10 Monaten Gefängnis wegen Belei
digung und wissentlich falscher Anschuldigung .

Ein Heilfundiger war als Tierarzt bezeichnet worden .

Ein Heilkundiger aus Westchauderfehn hatte sich im brief¬
lichen Verkehr , den allerdings seine Nichte für den alten

Mann ausführte , den Titel eines Tierarztes zugelegt . Der
alte Mann bestritt , davon etwas gewußt zu haben . Dia

Nichte gab als Zeugin an , das aus sich selbst getan zu haben ,
da einmal die Leute den alten Mann zur Unterscheidung vort

seinem Bruder und anderen Namensverwandten ihn auch als

den Doktor oder als Tierarzt bezeichneten und sie damit an
dererseits habe erreichen wollen , daß die bestellten Sacher

ihnen schnellstens und ohne Verwechslung mit Namensqlet¬

chen zugestellt würden . Antrag und Urteil lauteten auf Frei
spruch , da dem Angeklagten ein schuldhaftes Verhalten und
eine böswillige Verlegung des Schubtitels Tierarzt nicht
nachzuweisen war .

Stellenvorbehalte für Nationalsozialisten

Im unteren und im einfachen mittleren Dienst .

otz . Der Retch sinnenminister hat Vorschriften für

die abschließende Durchführung der Anordnung des Führers
und Reichskanzlers über die Anstellung von Nationalsoziali
sten in Beamtenstellen des unteren und einfachen mittleren

Dienstes erlassen .

Danach find bei den Reichsbehörden und den unter Reichs

aufsicht stehenden Körperschaften des öffentlichen Rechts die
im Rechnungsjahr 1937 zu befeßenden Eingangsstellen der
Beamtenlaufbahnen des unteren und des einfachen mittleren
Dienstes vorzugsweise mit solchen hierfür geeigneten Natio
nalsozialisten zu befeßen , die bis zum 14 . Septembet
1930 ihren Eintritt in die Partet erklärt haben ,

mindestens seit dem 1, April 1935 arbeitslos find und sich

deshalb nach der Anordnung des Führers und Reichstanzlers
bereits 1935 um eine Beamtenstelle beworben haben. Aus¬
nahmsweise können auch solche Nationalsozialisten dieser Arb

berücksichtigt werden , die zwar erst nach dem 14. September
1930 ihren Eintritt in die Partei erklärt haben , aber bereits

vorher der HJ . , SA . oder der SS . angehörten .

Verwaltungen , die Nationalsozialisten bereits als Ange
stellte oder Arbeiter beschäftigen , tönnen diese an Stelle von
arbeitslosen Nationalsozialisten in die hierfür freigegebenen
Stellen übernehmen , wenn sie die genannten Bedingungen
erfüllen . Im übrigen ist der Begriff , ,Arbeitslos " nicht eng

auszulegen . Als arbeitslos tönnen auch solche National

sozialisten angesehen werden , die aus Not nur eine una

zureichend bezahlte aushilfsweise Beschäf
tigung angenommen haben . Der Minister ordnet an , daß
die gleichen Bestimmungen im wesentlichen auch für die Län

der , Gemeinden , Gemeindeverbände und sonstige Körperschaf
ten des öffentlichen Rechts gelten . Die Aufsichtsbehörden
haben die restliche Durchführung der Maßnahmen zu über¬
machen .

Berstärkte Beihilfen für Arbeiterwohnungen
otz . Im Reichsgesetzblatt wird jetzt die Berordnung zur

Förderung von Arbeiterwohnstätten veröffentlicht , die am 1.
April 1937 erlassen worden ist. Danach werden für den Bau
von Arbeiterwohnstätten staatliche Zuschüsse in der Höhe der

Grundsteuer , die für das Gebäude und für die Grundfläche
zu entrichten ist , gewährt ,

Die Beihilfe läuft auf die Dauer von zwanzig Jahren und
beginnt mit dem 1. April , der auf das Kalenderjahr folgt , in
dem die Arbeiterwohnstätten bezugsfertig geworden sind Für
Arbeiterwohnungen , die in der Zeit vom 1. April 1937 bis
zum 30. September 1937 bezugsfertig werden und bereits
auf Grund des Grundsteuergesetes für Eigenheime von einemauf Grund des Grundsteuergesetzes für Eigenheime von einem
Teil der Grundsteuer befreit sind , wird die Beihilfe für die
Zeit vom 1. April 1938 bis zum 31 . März 1944 in der Höhe
der gemäßigten Grundsteuer erhoben . Für die Zeit vom 1 .
April 1944 bis zum 31. März 1958 wird die Beihilfe in
Höhe der normal zu entrichtenden Grundsteuer gewährt . Als
Arbeiterwohnungen im Sinne der Verordnung gelten Klein¬
wohnungen , sowie Eigenheime für ländliche Arbeiter und
Handwerfer ,

Bekanntlich soll in den nächsten Jahren gerade der Arbei¬
terwohnstättenbau besonders gefördert werden . Um min der

Fortschreitenden Schematisierung der Arbeiterwohnstätten ente
gegenzumvirten , hat die Stadtschaft der Provinz Hannover ,
öffentlich - rechtliche Hypothekenanstalt für Hausgrundstücke , in
Hannover , für ihren Wirkungsfreis einen allgemeinen Wett¬
bewerb zur Förderung des heimatverbundenen Bauens städ¬
tischer und Kleinstädtischer Wohnstätten für gewerbliche Ar¬
beiter ausgeschrieben . Ein Ziel des Wettbewerbs ist , die
charakteristische bauliche Eigenart der einzelnen Landschaftencharakteristische bauliche Eigenart der einzelnen Landschaften
auch in den heutigen wirtschaftlichen Bauweisen antlingen
zu lassen . Selbstverständlich sollen moderne , bewährte Bau¬
weisen zur Anwendung tommen . Eine weitere Bedingung
besagt , Borschläge für Arbeiter -Eigenheime zu machen , d . h.

für Wohnstätten , die nach Grundstücksgröße , Art und Ausa
Battung . , besonders aber nach der Höhe der monatlichen
Lasten vom gewerblichen Arbeiter mittleren Einkommens

bewohnt werden können .

Da die Proving Hannover mehrere Bezirke hat , die eine
eigene durch die Jahrhunderte ausgeprägte bauliche Eigen
art aufweisen , ist sie in acht sogenannte Hauslandschaften ein¬
geteilt worden , Ostfriesland und Emsland sind zwei
dieser aufgeführten Hauslandschaften ,

An Preisen und Geldern für Anläufe sind insgesamt 6800
Reichsmart ausgefeßt . Rund 50 Entwürfe sollen in einen
gut ausgestatteten Buch veröffentlicht werden .

Unter dem hoheitsadler
53 . , 1/381 .

Am Mittwoch , dem 14. 4. 37 , tritt die Schar 1 umt 20 . 15 1hr
beim H . -Heim zum Schardienst an . Die Schar 2 inn 20 . 00 (8. 00 ) Uhr
mit Fahrrad beim Eingang des Julianenparts .

Am Freitag , dem 16. 4. 37 , tritt die Schne 1 um 20 . 15 Uhr
beim HJ . - Heim an (Echardienst ) . Die Schar 2 zum Geländedienst
um 20 . 00 Uhr beim HI - Heim .

B . D. M. , Loga .
Am Dienstag , dem 13. 4. 37 , Heimabend der 3. und 4. Schaft

Rückständige Beiträge find mitzubringen .

NS . -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk .
Am 15. April Pflichtversammlung . Beginn abends 8 Uhr .

NS . - Frauenschaft Deutsches Frauenwerk Ihrhove .

Beute (Montag ) , abends 8 Uhr : Seimabend bei van Mark
(Veranda ).



Aus dem Reiderland
Weener , den 12 . April 1937 .

Förderung der Schafzucht

ot . In unfever Gegend , wo gegen früher die Schafzucht
sehr im Rückstand gekommen ist , soll sie jest wieder eifrig ge¬
fördert werden . In den Jahren 1920 - 24 weideten hier bei¬
Spielsweise auf den Meentelanden zeitweise oft bis etwa 100
Schafe . Infolge der damals allgemein herrschenden Leber¬
egelfenche gingen die meisten Schafe ein . Wegen der schlech¬

ten Zeitverhältnisse weten dann viele Schafhalter nicht in

der Lage , sich wieder ein Schaf anzuschaffen ; auch fehlte es

vielfach an Weidegelegenheit .

Infolge der jetzt durch die hiesige Stadtverwaltung auf den
Meentelanden geschaffenen billigen Weidegelegenheit
fft es jetzt jedem Voltsgenoffen ermöglicht , ein oder mehrere
Milchschafe zu halten . Die Schafweide ist bereits eingezäunt
und mit einem Graben umgeben worden . Der Typ des oft¬
friesischen Milchschafes ist wegen seiner fettreichen Milch und
wegen des Wollpelzes überall bekannt und geschätzt .

otz . Edhulpersonalien . Lehrer Herm . Meyer tritt mor¬
gen an der hiesigen Volksschule seinen Dienst an . Lehrer
Meyer war bisher 14 Jahre in Neermoor an der dortigen
Boltsschule tätig . Außer seiner beruflichen Tätigkeit war er
ein rühriger Mitarbeiter in der Ortsgruppe der NSDAP . ¬
Lehrer Budde , der 10 Jahre an der hiesigen Volksschule
wirkte , ist seit einiger Zeit an der Harderwytenschule in
Leer tätig . Budde hatte mehrere Jahre den Bosten eines
Abschnittsalters des NS . - Lehrerbundes inne .

Personalien . Vermessungsinspektor Janssen bei dem
Ratasteramt in Weener ist zum 1. April 1937 an die Bau¬
mb Finanzdirektion in Berlin , Vermessungsinspektor

Bents bei dem Katasteramt in Norden ist zum 1. April
1937 an das Katasteramt in Weener und Vermessungsjefretär
de Fong bei dem Katasteramt in Wittmund zum gleichen
Zeitpunkt an das Katasteramt in Norden versetzt worden .

Pagenburg und Umgebung

DAF - Kreistagung in Dörpen
ota. Der joust so stille, abseits von der Fernverkehrsstraße liegende

Drt Dörpen hatte gestern seinen großen Tag. Das ganze, festlich
ausgeschmückte Dorf stand im Zeichen der Kreistagung der Arbeits¬
Sameraden der schaffenden Bevölkerung, die mit den Zügen , mit
Kraftwagen, Fahrrädern oder auch auf Schusters Rappen hierher
geeilt waren, um neue Kräfte für ihre Arbeit in der DAF. zu
sammeln , um aber auch in einer machtvollen Kundgebung allen

darzutun , daß sie aur bee unseres Führers Adolf Hitler fest zu
fammenstehen .

"

Bereits in den frühen Mittagsstunden wurden Tagungen der

einzelnen Gruppen in den verschiedenen Lokalen des Ortes abge =

Salten . Sprachen in der Turnhalle die Gruppen Bau und Neben¬

gewerbe " in erster Linie über die so wichtige Neuordnung der
Tariffragen , wobei von der Gauleitung Barteigenoffe Ficken die
notwendigen Erläuterungen gab , so gab Gauschulungsbeauftragter
Schindowsky bei Ellerbrock den zahlreich vertretenen Amtswaltern

richtungweisende Ausführungen für die Arbeit in den fommenden

Monaten . Während die Kassenwalter unter der Obhut des Kreis¬
fachbearbeiters Köfter tagten , versammelten sich die Mitglieder des

Frauenamts bei Wasthus , wo Kreiswalterin Frl . Flagge , Leer ,
referierte .

Das Mittagessen wurde in den Sälen von den Teilnehmern ge¬

meinsam eingenommen . .

Dann stellten sich viele Hunderte Arbeitskameraden zu einem
mächtigen Propagandamarsch durch den Ort auf , an der Spitze der
Musikzug des Sturmbanns a. b. V. unter Stabführung von Bernou ,z .

der auch die weitere musikalische Ausgestaltung des Tages in be
Tannter Weise wahrnahm . Es folgten die zahlreichen Fahnen der
Bewegung , die SA . und die Führer der Bewegung des Kreises
Aschendorf- Hümmling . Der wirkungsvolle Marsch endete bei der
Turnhalle. Dort hatten sich bereits unzählige Boltsgenoten einge
funden , um Zeuge des festlichen Ausklangs der Kreistagung sein zu
Lönnen . Binnen weniger Minuten war die erst kürzlich bedeutend
erweiterte Turnhalle gefüllt mit erwartungsfrohen Menschen . Und
immer wieder strömten Arbeitskameraden herbei , viele founten lei¬

der feinen Einlaß mehr erhalten. Nach dem prächtigen Fahren
einmarsch unter den Klängen schneidiger Marschmusik begrüßte der
Kreisobmann der DAF. Röhrig die Versammelten. Dann nahm
Kreisleiter Buscher das Wort , der in schlichten, zu Herzen
gehenden Ausführungen seinen Emsländern ein Bild von dem
schaffenden deutschen Menschen im neuen Reich Adolf Hitlers gab .
Fm Anschluß an seine Ansprache nahm der Streisleiter die feierliche
Weihe von neun Fahnen vor Abends fanden in den Sälen des
Drtes start besuchte Kameradschaftsabende statt .

Neue Brücke über den Kanal .

otz . Einen Gemeinschaftsabend veranstaltet das Jung¬

volt des Reiderlandes am 17. ds . Wits , im Saale des Hotels

Zum Weinberg " . An diesem Abend wird noch einmal den

Eltern gezeigt werden , wie es im Deutschen Jungwolf zugeht .

Näheres über die Veranstaltung , auf die schon jetzt hingewie¬
en sei , wird zu gegebener Zeit noch mitgeteilt werden .

otz . Im Durchgangsverkehr nach Holland passierte gestern

wieder ein Transport Arbeitspferde die hiesige Grenz¬

station . In der letzten Woche famen auf dem hiesigen Bahn¬

hof wieder einige Ladungen Schlachtschweine zum Versand .

08 . Jemgum . Abendnähfursus für Jung¬

mädel . Die hiesige Gemeinde hatte in Zusammenarbeit

mit der RS - Frauenschaft und dem BDM einen Abendnäh¬
fucius für Jungmädchen eingerichtet . 26 junge Mädchen ha¬
ben unter der Leitung der Amtswaiterin der NS -Frauen¬
fchaft, Frau Buttjes , hier die nötigsten Anweisungen im
Nähen und Flicken erhalten . Am vergangenen Mittwoch fand
eine Abschiedsfeier der Kursusteilnehmer statt .

otz . Stapelermoor . Die Siedlungstätigkeit setzt

in Neudorfermoor sehr rege ein . In diesem Sommer werden
hier sieben neue Siedlerhäuser errichtet werden .

Die Bauarbeiten haben schon begonnen . Das erste Siedler¬
haus konnte bereits gerichtet werden . Die Siedlungen erhai
ten eine Größe von 12 Hektar , die im Laufe der Jahre durch
Bandzugabe noch vergrößert werden können . Der von der
Regierung zu Siedlungszwecken zur Verfügung gestellte Bo¬
den ist bereits fultiviert und gedraint worden und befindet
sich in bester Beschaffenheit . Die Auswahl der Siedle , ist
bereits vor längerer Zeit erfolgt . Sieben Bauernföhne des
Kreises werden hier angesetzt : S . Hinrichs - Völlen ,
S. Siemens - Stapelmoorerheide , E. Weber¬
mann - Holte , G. Beers Remels , de Buhr¬
Nordgeorgsfehn , H. Elling - Lammers feyn ,
C. Meyer - Diele . Vorgesehen ist von der Regierung ,
dag hier in Zukunft noch mehrere Siedlungen erstehen sol¬
len . Balo wird im Moor ein neues Dorf geschaffen sein .

Künftig darf man auf Postfarten Bilder auffleben
Nach einer Mitteilung im Amtsblatt des Reichspostminis

steriums dürfen auf der Rückseite und auf der linken Hälfte

Für den 13 . April :
Sonnenaufgang 5. 37 Uhr

Sonnenuntergang 19 . 28 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westehauderfehn

Mondaufgang 6. 21 Uhr

Monduntergang 23. 11 Uhr

Hochwasser
0. 01 und 12 . 27 Uhr
0. 21 und 12 . 47 Uhr
3. 03 und 15 . 30 Uhr

3. 53 und 16 . 20 Uhr
4. 27 und 16 . 54 Uhr

Papenburg , Schleule 4 . 32 und 16 . 59 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Das Regengebiet einer Raudstörung des atlantisch - isländischen
Wirbelsystems hat in der Nacht zum Sonntag unser Gebiet über
quert . Die nachfolgende kuhlere Meeresluft brachte uns am Sonntag
noch Regenschauer . Unter dem Einfluß des Druckanstiegs wird sich
das Wetter am Montag beruhigen . Bei jüdlichen Winden ist mit era
neutem Temperaturanstieg zat rechnen . Das Wetter der folgendett
Tage wird durch eine neue nom Atlantit her oftwärts schenkende
Randstörung wieder unbeständiger . Dabei wird es aber weiterhin
mild leihen .

Aussichten für den 13 . : Bei zwischen Südost und Südwest drehen¬
den Winden zunächst heiter , später Gintrining und Niederschläge ,
fehr mild .

.

Aussichten für den 14 . : Weiterhin mild und unbeständig .

Barometerstand am 12 . 4. , morgens 8 Uhr . 757,0
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 17,0
Niedrigster C + 3,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24
3,1

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , leer .

Mitteilung für Seefahrer .

Ems - Sommerbetonnung ausgelegt . In der
Ems ist die Winterbetonnung gegen die Sommerbetonmung
ausgewechselt .

Letzte Sportmeldungen
Union I Weener Collinghorst I 7 : 1 (4 : 1) .

otz . Gestern trafen sich obige Mannschaften zu einem Punktspiel auf
dem Union -Platz in Weener . Das Spiel bot nicht viel Besonderes .
Obwohl , ,Union " mit mehrfachem Eriat antreten mußte , tonnte es
cinen Ilaren Sieg herausholen . Die Collinghorster fonnten nicht bes
sonders gefallen . In der zweiten Halbzeit wurden sie von den
Weeneranern vollkommen in der einen Spielhälfte abgeschmitten .

Schiffsbewegungsliste Nr . 21 vom 9. April 1937 .

der Aufschriftſeite der Boſtarten dünne Seiden- oder ähn- Letzte Schiffbmeldungen
liche Stoffe aufgeklebt werden , die Bilder , Landschaften usv .
darstellen . Die aufgeklebten Bilder dürfen aber nicht nur an
einer Ecke oder an einem Rande befestigt, sondern sie müssen
mit der ganzen Fläche aufgeklebt werden . Durch derartige
Aufklebungen darf das für Postkarten bestehende Meistgewicht
von acht Gramm nicht überschritten werden . Es wird be¬
sonders darauf hingewiesen , daß Warenproben mit Postkar¬
ten oder Drucksachenfarten nicht vereinigt werden dürfen .

Früherer Postbeamtenverband löst sich auf .
otz . Der seit dem Frühjahr 1933 unter der Führung des

Parteigenossen Reichardt stehende Reichsverband Deutscher
Post - und Telegraphen - Beamten e . V. hat nunmehr feine
Auflösung beschlossen . Diese stüßt sich auf einen entsprechend
den vereinsrechilichen Bestimmungen getroffenen Beschluß
feines Verbandstages vom Jahre 1934 . Die Liquidation wird
wirksam am 27 . April 1937 . Die sozialen Einrichtungen des
Reichsverbandes werden nach einer Erklärung des Reichsbe¬
amtenführers , Parteigenoffen Neef , auch nach der Ueber¬
leitung in den Reichsbund der Deutschen Beamten erhalten
bleiben .

Der Reichsverband Deutscher Post - und Telegraphen - Be¬
amten war vor dem Uebertritt feiner Mitglieder in die nach
der Machtüferrahme ins Leben gerufene Beamteneinheits¬
organisationen Jahre hindurch die zahlenmäßig stärka
ste Poft beamtenorganisation der Welt ; seine
Mitglieder waren in der Hauptfache Beamte der Laufbahnen
des unteren und einfachen mittleren Dienstes .

In der Nebereignung des Vermögens dieses früheren Post¬
beamtenverbandes an den Reichsbund der Deutschen Beam
ten e . V. und in der Bereitschaft der Mitglieder , es den um¬

fassenden Aufgaben und geſtedten Riefen der Beamtenein¬
heitsorganisation dienstbar zu machen , offenbart sich das starte
Vertrauen der Beamten zur nationalsozialistischen Führung .

Im Reisebüro erfährt man :

daß die Dresdener Jahresschau „ Garten und Heim" vom 23.
April bis September 1937 sbattfindet ;

daß in Frankreich und Belgien in der Nacht vom 3. zum 4.
April die Sommerzeit eingeführt worden ist ;

daß mit Dampfern der Hamburg -Amerifa -Linie im Suli 1937
zwei Jugendschrten nach Amerika ausgeführt werden :

daß die Gültigkeit der Festtagsrückfahrkarten au Pfingsten
vom 13. Mai 0 . 00 Uhr bis zum 20. Mai 24 . 00 Uhr läuft ;

daß die zum Erwerb von Reisezahlungsmitteln berechtigten
Bersonen nicht mehr einen aufäßlichen Berrag in in¬

ländischen Scheideenrünzen oder ausländischen Geldiorten
bis zur Höhe von RM . 50 - , fondern nur noch
RM . 20 . neben der für alle Länder gültigen Freigrenze
von RM . 10 - ins Ausland verbringen fönnen . soweit
es sich um Abkommenständer handelt , die nicht an

Deutschland angrenzen . (Zur Zeit Italien , Südslawien ,
Rumänien , Ungarn . )

Im Zuge der Landstraße Brunzelweg-Splitting foll eine
neue Mappbrüde mit massivem Ausbau errichtet werden . Die
bisherige Alberssche Brücke fällt weg und die Kirchbrücke über
ben Umländerwieffanal much wegen der Schiffahrt weiter
mach Diten verlegt werden . Die neue Brüde hat eine Fahr¬
bahn von 5 m , mit einem einseitigen Fußsteig von 1,50 m.
Die Durchfahrtsöffnung für Schiffe beträgt 6 m. Auf Lüch¬
tenburg und Obenende zu muß ein Leitwert errichtet und das Die Behörden geben benannt :

Ufer an der Kirchseite abgegraben werden , um einen ungs¬
hinderten Schiffstransport zu gewährleisten ,

Soziale Unzuverlässigkeit führt zum Gewerbeentzug.
otz. Die RBG . Berkehr und öffentliche Betriebe" teilt mit ,

daß auf ihren Antrag drei Kölner Firmen des Güter¬
nahverkehrs wegen sozialer und wirtschaftlicher Unzuverlässig¬
felt das Gewerbe entzogen wurde .

Die drei Firmen , denen das Gewerbe entzogen wurde .

hatten erhebliche Rückstände bei den Krankenkassen, der Inva
lidenversicherung bzw. den Berufsgenossenschaften . Da die

Nichteinhaltung der Verpflichtungen gegenüber dem Staate

und seinen fogialen Eimichtungen meist die Ursache zur

Preisschleuderei ist , hat sich die Gaubetriebsgemein¬
fchaft zu diesem schwerwiegenden Schritt entschließen müssen .

Für einen ordentlichen Betriebsführer des Güternahverkehrs
Mit fogiale und wirtschaftliche Zuverlässigkeit Voraussetzun

Ter Bürgermeister Papenburg :

Erfaffung der wehrpflichtigen Deutschen des Geburtsjahrganges 1917 .

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Landrats in
Aschendorf vom 31. März b. I (Ems - Zeitung Nr . 75 ) haben sich alle

im Stadtbezirk Bapenburg wohnhaften Deutschen des Geburtsjahr
im Rathaus , Bimganges 1917 bis spätestens 15 . d . Mt8 ,

mer 6, während der Vormithings -Dienststunden von 7 - 13 1hr zu

melden . Die Dienstpflichtigen haben die in der Bekanntmachung auf¬

geführten Unterlagen mitzubringen .

Der Landrat des Kreises Aschendorf - Hümmling :

Betr . : den Neubau der Brücke über den Splitting fanal

im Zuge der Landstraße II . Ordnung Bapenburg - Burlage .

Die Planzeichnungen für den Neubau der Brücke über den Split¬

tingkanal , Papenburg -Dhenende (bei der St . Michaelistirche ) liegen
in der Zeit vont 13. bis 27 , April 1937 einschl im Austezimmer bes

Bürgermeisters in Papenburg an federmanns Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen gegen den Plan find innerhalb dieser Frist bei dem

Bürgermeister in Bapenburg mündlich oder schriftlich (in 2 Stüden )

anzubringen . Später eingehende Einsprüche bleiben unberücksichtigt .

Verkehr zum Rhein : MS Dede , Freese , foll 9. /10 . 4. in Düsseldorf ;
laden : MS Undine , Brahm , löscht in Duisburg , fährt anschl . mach
Friedrichsfegen ; MS Vorwärts , Hogelicht , 9. /10 . in Duisburg
fällig ; MS Gerhard , Oltmanns , ladet / beladen in Bremen , soll 10 . 4 .
abgehen ; Verkehr vom Rhein : MS Hedwig , Mertens , ladet / beladen
am Rhein , foll 9. 4. abgehen ; MS Bruno , Feldkamp , 7. 4. von Duis
burg nach Ems / Wefer ; MS Fenna , Hartmann , 7. 4. von Emmerich ;
MS Wega . Buß , 7. 4. von Düsseldorf nach Ems /Weser ; Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : MS
Hoffnung , Licht , foll 10. /12 . in Samm laden : MS Herbert , Felds
tamp , 9. 4. von Leer nach Rheine /Minster ; MS Kehrewieder 1,
Kramer , ladet / beladen in Bremen ; MS Strombogel , Badewien ,
ladet / beladen in Bremen : Ms Lina , Lüptes , ladet / beladen in Bre
men ; MS Günter , Kleemann , ladet / beladen in Münster ; MS Eben
ezer , Uten , 9. 4. von Leer nach Rheine , Münster , Dortmund , Hamm ,
Wanne , Effen , Duisburg : MS Margarethe , Meiners , Inbet / beladen
in Bremen ; Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems¬
Kanal -Stationen : MS Netty , Greft , ladet 9. 4. in Schermbed ; MG
Anna , Janffen , ladet 9. 4. in Waltrop ; MS Kehrivieder 2 , Cramer ,
fabet 9. /10 . in Zeche Levin , MS Annemarie , Schoon , 10. 4. in pen
fällig ; MS Frieda , Schaa , 9. 4. von Dörenthe nach Südedewechters
moor ; MS Käthe , Möhlmann , S. 4. von Heisterholz nach Oldenburg ;
MS Ahlfe , Wiemers , 8. 4. in Sidedewechterntoor löschtlar ; MS
Reinhard , Harders , laden / beladen in Heisterholz ; Berkehr nach den
Emsstationen : MS Frieda , Büscher , ladet / beladen in Bremen : MG
Hermann , Rautert , löscht in Leer ; MS Marie , Schliep , Löscht in Leer ,
10. 4. in Emden ; MS Grete , Doyen , ladet /beladen in Bremen ; MS
Maria , Badewien , ladet / beladen in Bremen ; Berkehr von den Embs ,
stationen : MS Johanne , Friedrichs . 9. 4. von Papenburg nach Bre
men ; MS Anna - Gefine , Bebers ; ladet in Leer , foll 10. 4. abgeben ;
diverse andere Schiffe : MS Seestern Saffen , Löfcht in Borkum ; MS
Hoffnung , Beekmann , liegt in Emden ; MS Gerda , Litples , 9. 4 . von
Wilhelmshaven ; Teda , Fleßner , 8. 4 . von Papenburg nach Borfinn ,
Juift ; MS Gretel , Snoelicht , 3. 3t . in Borbum ; MS Emanuel ,
Mans , fährt zwischen Bremen und Oldenburg ; MS Mutterlegen ,
Benthate , fährt Steine ; MG 4 Gebrüder , Buß , fährt Busch ; MS
Schwalbe , Badewien , fährt Busch ; MS Concordiai , Deters , fährt
Bursch : MS Möve , Brahm , fährt Busch ; MS Seidina , Tepe , fährt
Busch ; MS Nordstern , Badewien , fährt Busch ; MS Ronkurrent ,
Kramer , lient auf der Werft ; MS Gertrud , Sarmann , liegt auf der
Werft : MS Jupiter , Saat , liegt auf der Werft ; MS Hoffnung ,
Briet , liegt auf der Werft .

Schiffsverkehr im Safen ben Leer .

Angekommen Schiffe : 7. 4. Rifico , v . d . Tunt ; Spica , Schaa ;

8. 7. Marie Herm . Elise , Schröder : Johanne , Friedrichs : Käbe ,

v . Borstel ; Hermann , Rauert ; Bernhardine , Lücken ; Ebenezer , Ufen ;

Rhenania 58 , Stuckardt ; Herbert , Feldkamp ; Frieda , Heitmann ;

Marie , Schliep ; 9. 4 : Mimi , Bunger : Annemarie . Schoon ; 2 Gebr . ,

Möhlmann ; Josefine , Kaltwaffer : abgegangene Schiffe : 8. 4. : Dini ,

Bost : Cornelia , de Loof Maria , Grüßing ; Risien , v. b . Tmit ; Spica ,

Schaa ; Johanne , Friedrichs ; 9. 4. : Herbert , Feldkamp ; Ebenezer ,

11fen : Bernhardine , Lifen ; Frieden , Kleen : Marie Herm . Elise ,

Schröder ; Marie , Schlieb ; Jünme , Mouson ; Jantje , Meeniv ;

Harald , Friedrichs .

Schiffsverkehr im Papenburger Hofen .

Angekommen : MS Johanne , Friedrichs , von Leer mit Stüdgütern ;

MS Neptun , Brand , von Bingum mit Steinen : MS Helene ,

Schepers , von Olderium , mit Steinen ; MS Hoffnung , Brand , von

Kirchborgum . leer ; abgegangen : MS Teda , Flehner , nach Juist , mil

Torfballen ; MS Margarethe , Conen , nach Soltborg mit Zorf ; MS

Frean , Mendedoth , nach Emden , leer : MS Johanne , Friedrichs , nach
Bremen , leer : MS Greie , Nee , nach Rhede , leer ; MS Josefine , Softs

waffer , nach Leer , mit Torf .

Handelbteil
Kleinviehmarkt am 10 . April an Papenburg -Untenende .

Auftrieb : 401 Stud . 352 Ferfel , 10 Lärferschweine , 3 Schafe ,
36 Lämmer . Preise : Ferkel 4 - 5 Wochen 7 - 9 , 5 - 6 Wochen 9 - 11 ,
6 - 8 Wochen 11 - 13 . 50 , Läufer 16 - 30 Schafe 35 - 45 . Lämmer 9 - 15
RM . Handel mittel . Der nächste Kleinviehmarkt findet am Sonn¬
obend , dem 17. 4. 1937 , zu Papenburg -Obenende statt .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D . . III . 1937 : Hauptausgabe 24 274 , davon Heimat - Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

Durch die Buchstaben L /E im Kopf gekennzeichnet ). Bux Beit st An
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Aud
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Seimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei

Lage : Bruno Bachao , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopis & Sohn ,

G. m . b . H. , Leer .
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Bekanntmachung .
Die Stadtkaffe Leer ist wegen Jahresabschlußarbeiten vom 12 . 4 .

bis 21. 4 . einlchl . geschlossen . Schlachtsteuerzahlungen werden von

dem Kassenschluß nicht berührt . Einzahlungen von Steuern auf

das neue Steuerjahr können erst nach Zustellung der neuen

Steuerzettel erfolgen .

Leer , den 12 . April 1937 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Zu verkaufen

5 Monate altes

Brima Heu
hat zu verkaufen

H. Specht , Barge b. Detern .

Kuhtalb zu verkaufen. Küchenbüfett, ich, Stüble
G. Duhm , Logabirum .

Ein fünf Wochen altes

elfenb . - farbig ,
vornehm . Muster , nur aushilfs

weife kurze Zeit benutzt , gibt preis

günstig ab . Bef . Mittw . nachm . erb .
Leer . J . L . Schmidt .

Kuhtalb zu verkaufen.Staubsauger,wenig gebr. D.O.
Karl Schnater , Nortmoor .

Gutes Kuhkalb
zu verkaufen .

Gruis , Eisinghausen .

Farbenreines , schwarzbuntes

Guterhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen .

Zur Maifeier

Nachstehende

Sämereien

Morgen früh ab
8 Uhr lebendfr .

Empfehle in

blutfrisch . Ware
1 - 2 kg Jchwere Kochschellfische, Nordsee - Bratschollen , Kochschell

1/2 kg 15 u . 20 Pfg . , o . K. 20 Pfg . , fifche m . K. 15 Pfg ., o . K. 20 Pfg . ,

Bratfchollen , 30 Pfg . , kl . Brather . , frische Bratheringe , Pfd . 20 Pfg . ,

20 Pfg . , Fischfilet , 25 Pfg ., Goldb . Goldbarschfilet 35 Pfg . , Fischfilet

filet , 35 Pfg . , fr . ger . kl . Bückinge , 30 Pfg ., täglich frischer Granat ,

in anerkannten Qualitäten Schellfische , Makrelen , Goldbarsch , sowie sämtliche Räucherwaren .

halte ständig am Lager .

Weißklee , Rotklee ,

Schwedenklee , Gelbklee ,

Sumpfschotenklee ,

Jnkarnatklee ,

Engl . Reygras , Tymothee ,

Deutsches Weidelgras ,

Wiesenschwingel ,

Wiesenrispengras , Knaulgras ,

Kammgras , Fioriengras ,

Westerw . Reygras , Seradella

J . H. Brandt , Remels

Stellen -Angebote

Zum 1. Mai ein

zuverläßiges Mädchen
für Haushalt und Landwirt
schaft gesucht .

Fr . Kramer , Detern .

Gesucht auf sofort eine

Hausgehilfin .

ff . Marinaden , tägl . gr . fr . Granat . Fischhalle W. Klock ,Leer
Fr. Grafe , Rathausstr . 4.

Wir empfehlen :

2334 . Adolf Hitlerftr . 58 . Telefon 2418 .

Metall¬

Bettstellen
15 . 50 , 17 . 75 , 22 . - und besser

Gommer- Gaatweizen, Carl Fesenfeld ,

Schwarzen Gaathafer.
Frisia Bettenhaus
Leer + Fernruf 2495

Empfehle ab heute
nachmittag und

Kochichellfische ,Landwirtsmühle,Leer.Dienstag prima lebendfriſche
1/2 kg 15 und 20 Pfg . ,
kopflofen nur 20 Pfg . .

feinft . Goldbarschfilet , 1/2 kg 35 Pfg .,

Halte meine beiden staatlich lebfr . gr . Rotzungen , lebfr . Ems

gekörten

Bullen
zum Decken empfohlen .

B. Busch sen. , Nortmoor

Gasthof Kleihauer, Remels. Bist Du schon
Für bürgerlichen Haushalt zum
1. Mai

Hausgehilfin gesucht.
W . Mechau ,
Moorverwaltung Bentftreek .

beringe u . Butt , ff . Räucherwaren .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Entwickeln , Kopieren ,
Vergrößern ,

mit den modernsten
Geräten

ritz Drees + Leer
otografenmeister
Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890 .

Mitglied der Empfehle pr.
NSV . ?

lebendfr . Koch

Tennisverein Leer dichfilet, 30 Pfg. , If. Goldbarly

Diesjährige

Schellfische , 2 kg 15 und 20 Pfg .,
obne Kopf 20 Pfg . , Bratschollen ,

30 Pfg . , Emsheringe , Tarbutt , Ia

filet , 35 Pfg . , tägl . fr . Räucherfifche ,

morg . u . abends fr . groß . Granat .

ff . Her . u. Fleischf ., pr . gef . Heringe .
Ad .- Hitlerstr .

Telefon 2252halte ich meine Räume den Generalversammlung Brabandt,deer.Ab-sitter 24
Betriebsgemeinschaften
bestens empfohlen .

am Donnerstag , dem 15. April ,
20 . 30 Uhr , im Hotel Oranien .

Neuanmeldungen nehmen bis
Einzelhändler

dabin entgegen : Frau Büttner , aller Fachgruppen
Hotel Frisia / W. Michels . Daderkeborg,Telefon 2341 und

Steppdecken
mit Woll - und Halbwollfüllung , Daunendecken , Ueber¬

schlaglaken und Kissen in vornehmen Ausführungen

Onno J . Simmen , Lane

Sind Sie in Druck - ?
sachen richtig beraten ?

Heisfelderfeld, Parallelweg Nr . 32. Wir helfen Ihnen !

Röver , Even ,

pflüge , Chrobaum
gebe billig ab

J . L . Schmidt

Kuhtalb zu verkaufen. Besichtigung Mittwoch erbeten.
Johann Meyer , Holtlander Nücke . Verkaufe

Ein Schaf mit 2 Lämmern, Bruteier
17 Hühner (weiße Leghorn)

von hochf . prämiierten gelben

Orpington Hühnern .

1 Einfaz -Viehkessel (150Ltr. Inh.) G. Battermann , Leer , Bremerstr.

und 1 Düngerhaufen
zu verkaufen .

Lammert Wieken , Leer ,

Sägemühlenstraße 4 .

Junger , angekörter

Eber zu verlaufen

Eß - und

ZO
PP

SDRUCK

Wenden Sie sich an die Buchdruckerei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b. H. ,
Leer , Brunnenstraße 28 Ruf 2138

Spendet Freiplätze für die
Kinderlandverschickung

Zu kaufen gesucht

Ein gut erhaltenes

Pflanzkartoffeln Klavier
zu verkaufen .

Albrecht Ley , Veenhusen .

Zu erfragen bei der OT3 . Gebrauchtes
Westrhauderfehn

Zu verkaufen
Klavier

weg . Plazmangel zu verkaufen .

zu kaufen gesucht .

Schriftl . Angebote unter L 367

an die OTZ . Leer .

Zu vermieten

zwei schöne Schaflämmer. Von wem, zu erfragen bei der 3-räum . Wohnung
Heisfelde , Landstraße 11 . OTZ . Leer .

Westrhauderfehn
Anzeigenannahme :

Martin Kettner , Adolf -Hitlerplat

Berichte und Neubestellungen werden ebenfalls dort

entgegengenommen .

Ostfriesische Tageszeitung .

mit Garten zu vermieten .

Alfred Jacobs , Stiekelkamperfehn .

Im Auftrage des Herrn Eilert

Neumann , wohnhaft auf der
früher Tan Bloemschen Besitzung
in Flachsmeer , habe ich eine

Wohnung
nebst Stallung unter der Hand

zu vermieten .

An die für Vorgenannten am
Mittwoch , dem 14 . d . Mts . ,

nachmittags 3 Uhr , stattfindende

Dersteigerung
wird hiermit erinnert .

Thrhove . Rud . Pickenpack ,
Dersteigerer .

Stellen -Gesuche

Junger , Selbständiger
Eine 2-bis3-ZimmerwohnungKaufm. fugtNebenerwerb

an ein älteres Ehepaar zu ver
mieten . Miete 22 Mk . Zu er egal welcher Art .

fragen bei der O18 . Leer . Ang . erb . unt . £ 369 a . d . OTZ . Leer

Gesucht in Stadt Leer für ältere Dame eine

2 - 33 Zimmerwohnung
möglichst mit Bad und Zentralheizung , sofort
oder später .

Angebote unter L 368 an die OTZ . Leer .

Anzeigen in der 953 . " baben großen Erfolg !

HermannRussell, Telefon2741. von Leer u . Umgebung
Gäfte und Freunde des Vereins
find herzlich willkommen .

Zine Feier unserer Silberhoch
zeit am 14. April 1937 findet

nicht statt .

Wilhelm Fecht und Frau ,
Filfum .

Zusammenkunft

">
am Dienstag , d . 13 . April 1937

Hausabends 20. 30 Uhr ,
Hindenburg " .

Ausstellung und die statt
Bericht über die Reichs - Textil

gefundenen Tagungen .

Familiennachrichten

Die Geburt eines prächtigen

Sonntags - Mädchens
zeigen in dankbarer Freude an

Hajo Busboom und Frau
Dina , geb . Bruns

Heisfelde , Parkweg 25 , 11. April 1937
sid

Husbäcke b . Edewecht , 10. April 1937

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

die Ww. des Kaufmanns und Gastwirts

Freerich Gerhard Janssen
Luise , geb . Renziehausen .

im Alter von 75 Jahren .

In tiefer Trauer :

Friedrich Schipper und Frau ,

Walter Schipper und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt in Leer am Mittwoch ,

nachm . 3 Uhr , von der Kapelle auf dem luth . Friedhof
Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .aus .

Für die rührenden Beweise der Liebe und

Anhänglichkeit , die uns zum Tode unserer

lieben Schwester , Schwägerin und Tante

zuteil wurden , danken wir herzlich .

Im Namen der ganzen Familie :

Niklas und Theodor Börner .

Bielefeld , Altoona ( USA . ) , im April 1937 .

D



1,

n

r

0.

. s
n,
a

e ,
t.
e .
24.
52

g

Fit
37

โ
tt

Montag , den 12. April 1937
Ostfriesische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland
Aurich

otz . Bedecaspel. Adebarist wieder da . Am Sonnabend

traf hier der Storch wieder ein . Es handelt sich anscheinend

um ein männliches Tier , das hier schon fahrelang ein Jung¬

gesellenleben führt . Soffentlich findet Freund Adebar in diesem

Jahre sein Weibchen; denn Wohnungsmangel ist hier nicht,

wir haben drei Storchennester .

otz . Dietrichsfeld . Von der Kiesabfuhr . Hier wird

zur Zeit von einer auswärtigen Firma Kies abgefahren , der

zu Straßenbauten benutzt wird . Ein größerer Teil geht aber

auch zu den verschiedensten Baustellen in der Umgegend .

otz . Langefeld . Landverkauf . Die Erben des verstor

benen Händlers Jalob Albers verkauften die ihnen gehörenden

etwa vier Diemat Ländereien . Das Land wurde von dem

Bauer Weert Gronewold von hier zum Preise von 4000

RM gekauft . Der Antritt erfolgt sofort .

otz . Ludwigsdorf . Solzverkauf AmSolzverkauf Am vergangenen

Sonnabend wurde in der Kuhlmannschen Gastwirtschaft ein

Holzverkauf abgehalten , zu dem sich eine große Anzahl Käufer
eingefunden hatte . Die Nachfrage nach Holz war sehr groß und
es wurden infolgedessen auch hohe Preise angelegt , besonders

in Eichen -Lang - und Riegelholz . Nicht alle Käufer fonnten
ihren Bedarf hier befriedigen .

otz . Neuenwalde . Straße wird verbreitert . Augen¬

Blicklich wird die Reichsverkehrsstraße von Middels -Westerloog
bis Neuenwalde verbreitert . Bislang mußten oft breite Fahr¬
zeuge in den fleinen Sommerweg ausweichen , was nun zufünf¬

tig durch dessen Pflasterung vermieden wird .

otz . Walle . Tödlicher Verkehrsunfall . Als

am Sonnabendabend gegen acht Uhr der Schüler Meinert
Schoon von hier die Straße überqueren wollte , geriet er

in ein gerade vorbeifahrendes Motorrad hinein . Er

wurde vom Motorrad erfaßt und noch ein Stüd mitges
Schleppt . Der Junge wurde sofort ins Krankenhaus ge¬
bracht . Er ist dort noch am selben Abend gegen 11 Uhr
gestorben .

Emden
Landjahrkinder für Ostfriesland trafen ein

Wir berichteten Freitag über die Abfahrt von Emder

Kindern ins Landjahr . Ueberall wurden die Heime

Freitag gefüllt . Auch unsere ostfriesischen Heime

erhielten Freitag ihre Jungen und Mädchen , so daß auf

unserem Hauptbahnhof bei den in Frage kommenden Zügen

ein lustiges Treiben herrschte . Die meisten Kinder konnten

durchfahren . Die Mädchen für das Landjahrheim

Greetstel mußten hier jedoch aussteigen . Sie wurden

an der Bahn von einem Vertreter des Oberbürgermeisters

in Empfang genommen . Ein Postautobus sorgte für die

Weiterbeförderung zur Kleinbahn . Mit dem Mittags¬

Buge famen 60 Mädchen aus Recklinghausen . Nachmittags
tamen dann noch je 10 Mädchen aus Magdeburg und

Thale im Harz . Möge der Aufenthalt im Landjahrheim
biesen und den anderen Kindern viel Freude bereiten .

Möge auch das in reichem Maße in Erfüllung gehen , was
in der Einleitung zum preußischen Gesetz über das Land¬

jahr steht , nämlich : daß die seelische Berbundenheit der

schulentlassenen Stadtjugend mit Heimat und Volkstum
und das Verständnis für den völkischen Wert vertieft wird .

otz . Ein zweites Transformatorenhäuschen wird jetzt .

im Borgarten des früheren Gemeindehauses in Emden¬

Wolthusen errichtet . Bisher war die Transfor¬

anatorenstation hier in einer Art Litfaßsäule unter¬

gebracht . Die erste neue Station beim Spritzenhaus in

Wolthusen ist im Rohbau fertiggestellt. Eine dritte Um¬

formerstation ist an der Ecke des Friedhofsgeländes am

Tredfahrtsweg geplant .

Wittmund
Errichtung eines Kindergartens in Willmsfeld

otz . Der Mitgliederzugang anläßlich der Werbeaktion für

die NSV . brachte es nunmehr mit sich, daß die Finanzierung
des längst geplanten Kindergartens in Willmsfeld Wirklichkeit
werden konnte . Die zwedmäßige Verwendung des Geldes ist

somit gewährleistet und die Eltern in der Wilmsfelder Gegend

werden dankbar sein , daß ihnen während der Arbeitszeit in

Feld und Moor die NSB . die Sorge für ihre Kinder abnimmt .

Für die Unterbringung des Kindergartens wurde von dem

Landwirt Claas Harms -Terheide ein Haus gepachtet , das ent¬

sprechend umgestaltet werden soll . Es ist dies nur eines der

vielen Einrichtungen , die nach außen hin sofort in Erscheinung
treten . Vieles ist noch in Bearbeitung und wird zu gegebener

Zeit ebenfalls sichtbar in Erscheinung treten . Großes ist bislang

geleistet , niemand wird das übersehen können . Auch die letten

noch Außenstehenden müssen überzeugt werden , daß durch ihre

Mithilfe noch mehr geleistet und geschaffen werden kann .

otz. Dunum . Verpachtung . Der Landwirt Hermann

Bööf von hier pachtete das den H. L. Janßen Erben ge¬

hörende , im Brummelbroot unter Norddunum belegene

Grundstück zur Größe von etwa zwei Diematen auf eine

Pachtdauer von mehreren Jahren . Der nutzbare Antritt

erfolgt sofort .

otz . Fulkum . Die rege Bautätigkeit hält auch

in unserem Dorfe noch immer an . Die Bauunternehmer

können die in Auftrag bekommenen Bauten gar nicht alle

wunschgemäß ausführen . So läßt augenblidlich der Ein¬

wohner Dirts größere Umbauarbeiten an seinem Wohn¬
hause ausführen . Der Storch hat wieder sein hiesiges
Nest aufgesucht .

-

otz . Neuschoo . Von der Ziegelei . Nachdem der

Bestand an den in der vorfährigen Saison hergestellten

Folge 84

Alle jungen Sportler und Sportmädel in die $ 3 .

Aufruf des Reichssportführers

, ,Mit dem Gesez vom 1. Dezember 1936 ist die von uns

allen gewünschte Erfassung aller deutschen Jungen und Mädel

in der Hitler -Jugend vollzogen worden . Als Reichssportführer

und als Beauftragter des Jugendführers des Deutschen Reiches

für die körperliche Erziehung der deutschen Jugend schätze ich

mich glücklich , die förperliche Erziehung der gesamten deutschen
Jugend durchführen zu können , und ich erachte es als eine

selbstverständliche Pflicht für alle jungen Sportler und Sport¬
mädel , die jetzt noch außerhalb der Staatsjugend stehen , die

ersten zu sein , die sich freiwillig der HI oder dem BdM . an

schließen und dort in treuer Pflichterfüllung ihren Dienst in

der nationalsozialistischen Jugend tun ."

gez . von Tichammer und Osten , Reichssportführer .

Rohsteinen jetzt zum größten Teil gebrannt und auch ab¬

gesetzt ist , wurde jetzt der volle Sommerbetrieb wieder er¬
Volksgenossenöffnet , wodurch eine ganze Anzahl von

wieder Arbeit erhalten hat .

otz . Updorf . Ein 80jähriger . Der Bauer Hero

Folkerts von hier kann am heutigen Montag seinen

80. Geburtstag begehen . Folkerts diente von 1877 - 1880
bei dem 3. Garderegiment zu Fuß in Berlin . Lange
Jahre war er auch im Gemeinderat , sowie im Schul - und
Kirchenvorstand . Folferts , einer der ersten „ OTZ . "

Leserin Updorf , hat noch drei Geschwister , zusammen
sind die vier Geschwister 336 Jahre alt ; Hero Folkerts ist

80 Jahre , Friedrich Folkerts ( in Amerika ) 88 Jahre , Hin
rich Folterts in Wittmund 82 Jahre , und Gesina Frerichs ,
geb . Folferts , 84 Jahre alt . Wir wünschen dem alten

„ OTZ ." - Leser von ganzem Herzen weiterhin einen ge

segneten Lebensabend .

Die Gestaltung der Geländeformen in Ostfriesland
Der Einfluß der Tektonik .

Seit ihrem Bestehen ist die feste Erdkruste , die wie eine

riesige Hohlkugel das feurigflüssige Erdinnere umschließt , stän¬

digen Veränderungen unterworfen gewesen . Bald haben sie

tektonische , d . h . von dem Innern der Erdfugel auswirkende
Kräfte zu Gebirgen emporgepreßt , bald wieder unter den

Meeresspiegel absinken und von Ozeanen überfluten lassen .

Von diesen Vorgängen ist nun auch unsere engere Heimat nicht
unberührt geblieben . Zwar reichen unsere Kenntnisse nicht

aus , derartige Vorgänge bis in die fernsten Erdperioden zu

verfolgen , da man auf der ostfriesischen Salbinsel erst ein

einziges Mal bis zu 1000 Meter hinuntergekommen ist . Doch

hat diese bei Westerstede ausgeführte Bohrung ergeben , daß

auch noch in der der Eiszeit vorangegangenen Periode , dem

sogenannten Tertiär , beträchtliche Schwankungen der Erdkruste
stattfanden , die unser Gebiet bald als Festland über den

Meeresspiegel erhoben , bald wieder von dem Nordmeer über¬
fluten ließen .

Am besten sind wir unterrichtet über den lekten Ab =

schnitt des Tertiärs , das sogenannte Pliozän , da die

in diesem Zeitalter erfolgten Ablagerungen bei fast jeder Tief =

bohrung festgestellt werden konnten . Bei diesen Ablagerungen
handelt es sich zumeist um Kiese oder Sande , die sich bei einiger
Sachkenntnis unschwer von den Ablagerungen der Eiszeit

unterscheiden lassen . Sie sind frei von jeglichem nordischen

Material , insbesondere von den Feuersteinsplittern und zeichnen
sich vielfach durch einen bläulichen Schimmer aus . Sie find

ehedem von Festlandsflüssen in unsere Breiten verfrachtet wor¬

den , ganz in der Weise wie noch jetzt z . B. Rhein und Weser
ihre Rhein - und Weserkiese zu Tal tragen . Eine Zeitlang
lagen sie an der Luft und sind infolgedessen von , Feinsanden ,
die der Wind über sie hinwegblies , matt poliert werden .

Unser Volk muß von Grund auf gesund sein

136 991und erklärte, daß die Mitgliederzahlvon 10061 im Jahre

1933 bis zum Dezember vorigen Jahresauf 1 im Jahre
stiegen fei .

Anschließend nahm Gauleiter -Stellvertreter Minister¬

präsident Joel das Wort und eröffnete im Namen und im

Auftrage des Gauleiters die NSB. -Schau des Gaues
Weser - Ems .

Gauleiter -Stellvertreter Ministerpräsident Joel eröffnete die NSV . -Schau des Gaues Weser -Ems

Sonnabend wurde in Anwesenheit einer großen Zahl

vonGästendi wurdein Anweaves Weser-Ems, die sich

in den Sälen des Bremer Zivil -Kafinos befindet, eröffnet.

Die Feier wurde eingeleitet durch ein Konzert des Gau¬

musifzuges I des Reichsarbeitsdienstes , Arbeitsgau 19 .

Anschließend ergriff der Gauamtsleiter des Amtes für
In seinen Darlegungen führte er u . a . aus : Das

Volkswohlfahrt im Gau Weser-Ems , Denker , das Wort
Winterhilfswerk des deutschen Volkes und die Arbeit der

zu seiner Eröffnungsansprache , in der er zunächst den stell¬
NSV . sind zwei Dinge , die im Rahmen des Grundsätzlichen

vertretenden Gauleiter Ministerpräsident Joel und die an¬
der nationalsozialistischen Weltanschauung liegen . Wir

wesenden Vertreter der Partei , des Staates , der Wehr¬
haben während unseres Kampfes gesagt, daß jeder deutsche

macht , der Stadt und der übrigen Behörden begrüßte.

Denfer ging dann auf die Winterhilfswerk-Arbeit der
Mensch das Recht auf Arbeit hat . Gibt man nun aber dem

NSV . im Gau Weser-Ems ein und betonte, daß, wie im
für die Gesamtheit des Volkes die Verpflichtung , in den¬

ganzen Deutschen Reich, auch im Gau Weser-Ems die Be- deutschen Menschendas Recht auf Arbeit , dann besteht auch

völkerung im diesjährigen Winterhilfswerk eine Opfer¬ jenigen Fällen , wo durch irgendeinen unglücklichen Zufall

bereitschaft gezeigt habe , die die der Vorjahre weit über¬ oder durch die Schuld der Vergangenheit ein deutscher

Steige . Niemals habe ein Bolf der Welt sich derartig Mensch aus seiner Arbeit herausgerissen wird , so für ihn

zum Tatsozialismus bekannt wie das deutsche . zu sorgen , als ob er in Arbeit und Brot wäre . Das ist

Der Redner gab dann eine eingehende Darstellung der
Unsere nationalsozialistische Weltanschauung verlangt ,

Aufgaben der NSV. und ihrer Arbeitsgebiete . Im Zu- der Sinn des Winterhilfswerksdes deutschen Bolles.

sammenhang mit dem Hilfswerk „Mutter und Kind" er¬

avähnte er, daß der Gau Weser-Ems an eigenen Heimen auf die Dauer gesehen , ein Volt das in sich hart und

gehen . Wollen wir aber ein derartiges Volk, so ist es un¬
jezt acht Müttererholungsheime, neun Kindererholungsgeschlossen bereit ist, den Weg seines ewigen Lebens zu

umgänglich notwendig, daß die deutschen Menschen von
heime , 52 Kindertagesstätten und zehn Kindergärten be¬

fige . Denter ging dann auf die Hitler -Freiplatspende ein Grund auf gesund sind , denn man kann nur dann von

und betonte , daß es der Volkswohlfahrt im Gau Weser¬ einem Volt Höchstleistungen verlangen und es zu Hoch¬

Ems nunmehr gelungen sei, für diesen Zweck ein beson¬

deres Heim zu schaffen. Es ist das an der Lesum gelegene zielen führen , wenn es dazu geistig und körperlich jede

Landhaus „Stromed" . Zur Tuberkulosebekämpfung hob Voraussetzung erfüllt . Hier bietet nun die Arbeit der

der Redner hervor, daß die NSV . im Kreise Aschendorf NS -Volkswohlfahrt die besten Möglichkeiten, und zwar

auf dem Wege der vorbeugenden Fürsorge für alle ge =

Hümmling nahezu hundert Tuberkulosefälle bearbeite.
sunden Menschen . Die NSV . will die Menschen schaffens¬

Nachdem Denker den ehrenamtlichen Helfern der NSV . und
freudig und schaffensträftig machen, will sie zu Menschen

im besonderen den NS . - Schwestern für ihre Tätigkeit ge¬

bankt hatte , leitete er über auf das durch den Vierjahres- machen, die in der Lage sind, auf ihre Kinder gesunde

plan geschaffene Ernährungswerk des deutschen Volfes. Erbanlagen zu übertragen .

Hierbei gab er bekannt, daß im Gau Weser-Ems allein

bisher 1000 Schweine von Küchenabfällen gemästet werden ,

Daß aber bei Ausnutzung sämtlicher anfallender Küchen¬
abfälle ohne Schwierigkeiten etwa 5000 Schweine fett¬

gemacht werden fönnten. Zum Schluß sprach der Redner

über die Mitgliederbewegung in der NSV. unseres Gaues

--

Die

Es schloß sich ein Rundgang der Gäste durch die Aus¬

stellung an , in der in zahlreichen Darstellungen die

Arbeit der NSV . und des WHW . erläutert wird .

Ausstellung wird in Ostfriesland in Leer, Emden, Norden,

Aurich, Ejens und Weener gezeigt werden. Nach Leer

fommt sie am 17. April

Als Ablagerungen des Wassers verlief ihre Oberfläche im

allgemeinen waagerecht , jetzt allerdings lassen sich immer wie

der die größten Unterschiede in der Tiefenlage ihrer Oberfläche
feststellen . Bei Egels z . B. werden die pliozänen Kiin
einer drei Meter tiefen Grube erschlossen , in dem drei Kilos

meter entfernten Aurich dagegen konnten sie erst mit rund

50 Meter erteuft werden . Stellenweise , so z . B. bei Nenne

dorf und Westerholt treten sie sogar zutage , anderwärts

hingegen konnten sie erst mit 100 Meter festgestellt werden .

In Emden sind sie bei der Molkerei mit 18 Meter erreicht ,

in Larrelt sind sie noch neulich bei der Schule in einer Tiefe

von 35,80 Meter erbohrt worden .

Gesetzt einmal , wir fönnten die nachfolgenden Ablagerungen

der Eiszeit abheben , so würde sich unsere engere Heimat als

eine kleine Gebirgslandschaft mit Höhenunterschieden .
diewie gesagtbis zu 100 Meter erweisen . Da nun

pliozänen Kiese als Ablagerung des Wassers ursprünglich

waagerecht gelagert waren , fönnen die beträchtlichen Höhens
unterschiede erst nach erfolgter Ablagerung und zwar wohl nur
durch tektonische Kräfte hervorgerufen worden sein .

=

-

-

Diese Unebenheiten sind nun zwar durch das über sie hin¬

wegschreitende Inlandeis ausgeglichen worden , aber die tek =

tonischen Kräfte wirkten nach wie vor weiter fort . Gegen Ende

der Eiszeit glich die ganze ostfriesisch - oldenburgische Geest mit
Ausnahme der reiderländisch oberledinger
Stauchmoräne wieder einer großen Ebene , die von einer
durchschnittlich zwei bis drei Meter starken Lehmdecke der

sogenannten Grundmoräne eingehüllt war und ein völlig
Durchwandert mangleichmäßiges Gepräge trug .

jedoch diese Landschaft , so stellen sich schon wieder ganz beträcht
The Unterschiede ein . Wie ganz anders ist z . B. die Gegend
von Friedeburg Marr und Horsten mit ihren vielen
Riestuppen gestaltet als etwa der westliche Rand der Geest .

Ueber der Eingangstür zum zweiten Raum der geologischen
Abteilung im Emder Museum am Wall hängt eine Höhen =

schichtenkarte der Geest Ostfrieslands , die durch verschies
dene Farbentönung die Höhenunterschiede in schönster Weise

cugenfällig macht . Bis zu 20 Meter über Normalnull erhebt

sich zwischen Oldenburg und Rastede der Ostrand der Geest ziem
lich steil aus dem vorgelagerten Gelände und dacht sich von hier
aus in der Richtung auf das große alluviale Tal der Leda -Ems

und auf die Küste ganz allmählich bis auf Normalnull ab . Die
Abdachung stellt sich also hier schon auf 20 Meter . Nun setzt

sich aber die ostfriesische Geest in westlicher Richtung unter dem
Marschalluvium und unter den Schlickgründen des Wattens

meeres weiter fort und wird z . B. unter Borkum insos

fern wir die Lehmdecke als die ursprüngliche Oberfläche ans
sehen - mit 18 Meter unter Normalnull angetroffen . Dem

nach stellt sich also der Gesamthöhenunterschied
der Geestplatte auf 38 Meter . Es liegen run ver

schiedene Anzeichen vor , die den Schluß zulassen , daß auch diese

-

Schrägstellung durch tektonische Kräfte verursacht worden ist.
Doch würde es den Rahmen dieses Aufsatzes überschreiten , wenn

wir hier auf alle diese Einzelheiten näher eingehen wollten .

Gesetzt einmal , wir könnten die Deiche abheben , so würde

bei einem besonders hohen Wasserstande die gesamte Geest vom
Meere umbrandet werden . Sieließe sich alsdann mit einem

im Wasser schwimmenden Brett vergleichen , von dem

die eine Hälfte sich aus dem Wasserspiegel erhebt . die andere

dagegen darunter untertaucht . Der steil aufragende Ostrand

verläuft in nordöstlicher Richtung von Oldenburg über Rastede =

Varel - Horsten -Jever -Wittmund - Esens , taucht alsdann unter

Marschalluvium unter und ist in der Richtung auf Langecog
Baltrum noch filometerweit in ein bis zwei Meter Tiefe unter

den Schlickgründen des Wattenmeeres zu verfolgen . Die clla
mähliche Abdachung vollzieht sich wie gesagt - - in der Rich
tung auf die Insel Borkum und auf das alluviale Tal der

Leda und Ems .

-

Es liegt nun auf der Hand , daß diese Schrägstellung der

Geest auch eine Verlagerung des Bodenmaterials
im Gefolge haben mußte . Sie hat zu dem Endergebnis geführt ,

daß auf den Hochflächen im Osten die Geschiebelehmdecke zum

größten Teil durch Wind und Regen ausgewaschen wurde ,

wohingegen der abgesunkene westliche Rand eine schützende Dece
von Talsanden und Schlicktonen erhielt . Die Talsande sind nun

schon bald nach ihrer Ablagerung durch den Wind wieder um
gelagert worden und als fast I üdenlose Flugsanddecke
über den westlichen Teil der Geest ausgebreitet worden . So ist

es denn schließlich dahin gekommen , daß wir diesseits - d. h
westlich der großen Hochmoorkomplere vorwiegend den stein
freien Flugsand mit einer ungestörten Lehmschicht im Unter
grunde antreffen , wohingegen die Hochflächen jenseits der Hocha
moore durch Kiestuppen und steinigen Sand gekennzeichnet sind .

Dodo Wildpang , Emden ,

-



120900 Zuschauer beim EilenriodeMennen sist Jeden Tag Dralle Zahnreme
Karl Gall Eilenriede -Meister

Mit einem prachtvollen Auftakt in der Eilenriede eröffnete

her Stadtwald Hannover bieder deutsche Motorrennsport im Stadtwald Hannover die

internationale Rennzeit 1937 . Die internationalen Kämpfe

in allen Klassen zogen die 120 000 Zuschauer eine Reford¬

zahl für Eilenriede viele Stunden lang in ihren Bann .

In dem wichtigsten Lauf , bei den Halblitermaschinen , gab es
eine große Ueberraschung . Die schweren Maschinen der Bayeri¬
schen Motorenwerfe erwiesen sich um eine Klasse besser als die

im vergangenen Jahr so erfolgreichen DKW . und NSU . Die

beiden BMW . - Fahrer Otto Ley und Karl Gall ver =

größerten ihren Vorsprung immer mehr und überrundeten
das ganze Feld . Sieger und Eilenriede - Meister wurde zum

erstenmal Gall , der seinen Markengefährten einen Kilometer
vor dem Ziel überholte und mit fnappem Vorsprung als

Erster durchs Ziel tam .

In den Rennen der beiden anderen Solomaschinen - Klassen ,
die ebenfalls als Rennen zur deutschen Meisterschaft gewertet
wurden , setzten sich die überragenden Maschinen von DKW . und
NSU . erfolgreich durch . Allerdings mußte Walfried Wink =
fer mit seiner 250 - Rubikzentimeter -DKW . schwer fämpfen ,
um seinen Markengefährten Petruschte - Berlin , einen Privat¬
fahrer , hinter sich zu lassen . Meister Heiner Fleischmann
brauchte in der 350 - Kubitzentimeter - Klasse feinen Gegner zu
fürchten , sicher steuerte er vor seinem Stallgenossen Werner
Mellmann zum Siege , nachdem dieser einen harten Strauß
mit dem Privatfahrer Hamelehle -Norton bestanden hatte . In

der großen Seitenwagenklasse mußte Meister Kahrmann eine
Niederlage einsteden . Der Mannheimer Bock verwies ihn auf
seiner Norton auf den zweiten Plaz . Den einzigen neuen Re¬
ford gab es bei den kleinen Seitenwagen . Hier sette
sich Meister Braun DK W. erwartungsgemäß durch und
verbesserte die von Kahrmann bisher mit 106,0 gehaltene Best =
leistung auf 107,8 Kilometerstunden . Bock lieferte abermals
ein großes Rennen und wurde Zweiter . Daß es trotz des rer¬
besserten Maschinenmaterials nur einen einzigen neuen Re¬
ford gab , lag daran , daß in den Morgenstunden starker Re =
gen fiel , der die Strecke naß und glatt machte , so daß vor¬
sichtig gefahren werden mußte . Erst in den Mittagsstunden
trocknete die Strede aus . Bei den zahlreichen Stürzen ereig¬
nete sich leider auch ein tödlicher Unfall . Der Finne
Kyroe geriet mit seiner 350 - Rubitzentimeter - NSU . vor der
Zielkurve an die Strohverkleidung und zog sich tödliche Ver¬
legungen zu .

Die Meisterschaftsläufe der Krafträder ohne Sei

=

Qualität Rasiercreme

Gesucht 3. 1 . 5. ein jüngeres

Stellen -Angebote Dienstmädchen
tenwagen gingen über 30 Runden auf der 4,8 Kilometer
langen Strecke , also über insgesamt 144 Kilometer . 82 Fahrer
nahmen an ihnen teil . In der 250 - Kubitzentimeter - Klasse star¬
teten 27 Mann . Der im Training so ausgezeichnete Be =
trusche DK W. erschien als Erster aus der Eröffnungs¬
runde . Meister Kluge hatte Pech . Er stürzte in der 300¬

Kurve , zum Glück kam er heil davon , doch ein doppelter Rei¬
fenschaden zwang ihn zur Aufgabe . Walfried Winkler -DKW .fenschaden zwang ihn zur Aufgabe . Walfried Winkler-D .
entriz Petruschka in der fünften Runde die Führung , die die Mädchen
ser aber noch einmal an sich brachte . Von der 20 . Runde an

arbeitete fich Winkler wieder nach porn . Mit 109 , 5 Stunden¬

filometer fuhr er die schnellste Runde und ließ bald Petruschke

endgültig hinter sich . Aus dem Hinterfeld stieß der Langen¬
brücker Wünsche - DKM . vor und errang sich den dritten Blaz .

Auch in der Klasse bis zu 350 Rubitzentimeter
bedrängte ein Privatfahrer , Hamelehle -Sindelfingen auf Nor¬
ton , die Vertreter des führenden Werkes NSU . Der Sindel¬
finger fonnte sogar einmal den Sieger Heiner Fleischmann in

der Führung ablösen , dann unterlag er aber noch dem an¬

greifenden Mellmann und wurde nur Dritter . Ernstlich ge =

fährdet war Fleischmanns Sieg nur vorübergehend . Mit voll¬

endeter technischer Sicherheit drehte der Meister seine Runden

vor dem Feld der 27 Gegner , die er von Anfang an hinter
sich ließ , und wartete mit einem Durchschnitt von 115. 6 Stun
denfilometer auch mit der schnellsten Runde auf .

Ergebnisse :

Suche zum 1. Mai älteres , in
Küche und Haus erfahrenes

Junges Zweitmädchen vor¬
handen .

Frau von Stockhausen ,
Aschendorf .

Auf sofort eine tüchtige ,
selbständige

Sausgehilfin
für alle Arbeiten gesucht.
Bild und Zeugnisse an

Frau Alma Reineke ,
Nordseebad Norderney ,
Kreuzstraße 14 .

Gesucht zum 1. Mai oder
früher einKrafträder ohne Seitenwagen ( 30 Runden

144 Rilometer ) erster Meisterschaftslauf . In der Klasse
nicht über 250 Rubikzentimeter: 1. Walfried Winter -Chem Mädchen
niz ( DKW . ) 102,5 Stundenkilometer . 2. Bernhard Petruschke¬
Berlin ( DKW . ) eine Runde zurück , 3. Siegfried Wünschel -Lan¬

genbrück ( DKW . ) , zwei Runden zurück . In der Klasse nicht
über 350 Rubitzentimeter : 1. Heiner Fleischmann - Neckarsulm
( NGU . ) , 110,1 Stundenkilometer , 2. Werner Mellmann - Neckar¬
fulm ( NSU . ) , , 3. Walter Hamelehle - Sindelfingen ( Norton ) ,
eine Runde zurück . Nicht über 500 Rubikzentimeter : 1. Karl
Gall - München ( BMW . ) , 123,6 Stundentilometer ( Tagesbest¬
zeit ) , 2. Otto Ley -München ( BMW ), eine Runde zurück , 3 .
Wilhelm Herz - Chemnitz ( DKW . ) .

Krafträder mit Seitenwagen ( 20 Runden
96 Kilometer ) : Nicht über 600 Kubitzentimeter : 1 . Karl

Braun - Chemnitz ( DKW . ) , 107 Stundenkilometer ( neuer Klas¬
senrekord beste Zeit aller Seitenwagen ) , 2. Hanns Bock¬
Mannheim ( Norton ) , eine Runde zurück , 3. Thomas Seppen¬
hauser - München (Norton ) . zwei Runden zurüd .

Schiffsbewegungen
Sendrit Fisser AG ., Emden . Erika Hendrik Fisser 8. 4. Rot¬

terdam nach Cardiff . Konsul Car ! Fisser 8. 4 . Narvik nach
Emden . Martha Hendrik Fisser 8. 4. Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 10. 4. Adelaide nach
Melbourne . Arucas Hamburg 11. 4. Attifa 9. 4. Madeira pass .
nach Ceara . Columbus 8. 4. Neuyork nach Nassau . Elbe 10 . 4 .
Borkum p . n . Bremerhaven . Europa 9. 4. Neunork . Havel
nach Ostasten 9. 4. Antwerpen nach Rotterdam . Inn 8. 4. Pun¬
tarenas ( CR . ) nach Cristobal . Lippe 10. 4. Gibraltar pass . nach
Rotterdam . Nürnberg 10 . 4. Pisco . Oder 10 . 4. Manila nach
Mijke . Potsdam 10 . 4. Schanghai . Spree 8. 4. Maranhao .
Trave 9. 4 . Valparaiso .

=Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sansa " , Bremen .
Freienfels 10. 4. Rotterdam . Kybfels 9. 4. Antwerpen . Lauter¬
fels 9. 4. Antwerpen . Reichenfels 10. 4. Perim pass . Sonnen¬
fels 9. 4. von Port Sudan . Sturmfels 9. 4. Bassein . Trauten¬
fels 9. 4. Karachi . Trifels 9. 4. Antwerpen .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Bacchus
9. 4. Stettin nach Rotterdam . Castor 9. 4. Emmerich pass . nach
Köln . Ceres 10 . 4. Holtenau pass . nach dem Rhein . Minna
Cords 9 4. Antwerpen nach Bremen . Delia 9. 4. Antwerpen
nach Stavanger . Elise 9. 4. Malaga nach Sevilla . Helios 9. 4 .
Sevilla . Iris 10 . 4. Rotterdam pass . nach Köln . Jasor 9. 4 .
Rotterdam . Medea 9. 4. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Pallas
10 . 4. Köln nach Rotterdam . Par 10. 4. Köln . Perseus 9. 4 .
Rotterdam . Pollur 10 . 4. Köln nach Rotterdam . Thalia 9. 4 .
Antwerpen . Themis 10 . 4. Rotterdam . Vulcan 10 . 4. Rostock .

Argo Reederei , Richard Adler und Co . , Bremen . Albatroß
10 . 4 . Hamburg nach Hull . Elster 9. 4. London . Fasan 9. 4 .
Hull nach Bremen . Ganter 9. 4. Rotterdam nach Antwerpen .
Greif 10 . 4. Sull nach Hamburg . Hecht 9. 4. Rotterdam nach
Ymuiden . Möwe 10. 4. London nach Bremen . Optima 9. 4 .
Abo . Rabe 10 . 4. Rotterdam . Schwalbe 10 . 4. Riga .

Deutsche Levante - Linie GmbH . Achaia 9. 4. Rotterdam nach
Hamburg . Angora 8. 4. Oran nach Rotterdam . Athen 9. 4 .
Hamburg . Cavalla 9. 4. Faro nach Bremen . Derendje 8. 4 .
Alexandrien nach Jaffa . Maniffa 9. 4. Salonit . Anita L. M.
Ruß 10. 4. Hamburg . Sparta 9. 4. Haifa nach Oran .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 6. 4 . Rotter¬
dam . Schwanheim 8. 4. Houston . Gonzenheim 5. 4 . Vlissingen
pass . Hedernheim 9. 4. Ouessant pass . Keltheim 10. 4. ab Ham¬
burg . Eschersheim 9. 4. Rotterdam , fällig ca . 13 . 4 .

Union Handels - und Schiffahrts -GmbH ., Bremen . Olden¬
burg 10. 4 . Bremerhaven nach Santa Marta ( voraussichtliche
Anfunft 30 . 4 . - 1 . 5. ) .

Hamburg -Amerika - Linie . Hansa 9. 4. Hamburg nach South¬
ampton . Wasgenwald 8. 4. Boston . Caribia 8. 4. Barbados
nach Plymouth . Phrygia 10 . 4. Ouessant pass . nach Trinidad .
Kreta 9. 4. Vlissingen pass . nach Antwerpen . Frankenwald 9. 4 .
Azoren pass . nach San Juan de Pto . Rico . Roda 10 . 4. Sam¬
burg . Hermonthis 11 . 4. Antwerpen . Wupperthal 9. 4. London
nach Bremen . Burgenland 9. 4. Hamburg . Duisburg 9. 4 .
Hongkong . Assuan 6. 4. La Guayra nach Curacao . Mecklenburg
8. 4. La Guayra . Preußen 9. 4. Antwerpen . Rheingold 9. 4 .
Suez nach Sabang . Scheer 8. 4. Dairen nach Tsingtau . Baden
8. 4. Singapore nach Hongtong . Itauri 9. 4. Gibraltar pass .
nach Port Said . Reliance 9. 4. Chinwangtao nach Tschemulpo .

Samburg Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .
Cap Arcona 10. 4. Lisabon . General Diorio 9. 4. von Madeira .
General San Martin 9. 4. Cantos nach Montevideo . Monte
Rola 10. 4. Montevideo . Grandon 9. 4. Madeira n . d . La
Blata . Leelee 10. 4. Dover paff . Maceio 9. 4. Leixoes nach
Bremen . Münster 9. 4. St . Vincent nach Madeira . Rio de
Janeiro 9 4. Madeira nach Rotterdam .

0 ÷

Deutsche Afrifa - Linien . Wangoni 7. 4 . von Las Palmas .
Wahebe 7. 4. o . Duala . Tanganjita 8. 4. von Las Palmas .
Wadai 8 4 . Le Havre . Livadia 7. 4. von Libreville . Wameru
4. 4. von Freetown . Wafama 8. 4. von Spanisch - Guinea . Usam¬
bara 10. 4. Brunsbüttel pass . Urundi 8. 4. Antwerpen .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Balos 9. 4. Mogador nach Saffi . Ceuta 9. 4. Lissabon . Lisboa

4 . Ceuta . Borto 9. 4. Oporte . Melilla 9. 4. Ouessant pass .
Sevilla 9. 4. Ouessant pas . Las Palmas 10. 4. Ouessant pass .

Waried Tanfschiff Rhederei ( Standard Dapolin ) GmbH .,
Hamburg . Niobe 9. 4. Hamburg nach Aruba . Senator 9. 4 .
Bamburg . Elbe 9. 4. Hamburg . F. 5 . Bedford it . 9. 4. Curacao
anch Liverpool -Bowling . Peter Hurll 9. 4. Neuyorf nach
Talata

Ridmers Linie , Hamburg . Sophie Rickmers 5 . 4 . Cuxhaven
pas nach Port Said . Claus Rickmers 5. 4. Algier nach Stettin .
Delfe Ridmers 8. 4. Seishin nach Singapore . Ursula Ridmers

9. 4. Osata nach Yokohama . Etha Rickmers 6. 4. Dairen nach
Rashin . Bertram Rickmers 9. 4. Singapore nach Manila .

Secreederei Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 8. 4. Narvik .
Heimdal 8. 4 . Hamburg . Odin 7. 4. Narvif . Thor 8. 4. Emden .
August Thyssen 7. 4. Emden nach Stockholm . Widar 7. 4. Kir¬
fenes nach Antwerpen .

Rob . M . Sloman jr ., Hamburg . Alicante 7. 4. Hamburg .
Capri 7. 4. Malaga nach Palma . Castellon 7. 4. Malaga nach
Algericas . Catania 6. 4. Bigo . Girgenti 9. 4 . Finisterre pass .
Bremen nach Oneglia . Lipari 7. 4. Finisterre pass . Ceuta nach
Hamburg . Livorno 8. 4. Finisterre pass . Bremen nach Messina .
Malaga 9. 4. Palermo . Marsala 6. 4. Termini . Palermo 9. 4 .
Samburg nach Gibraltar f . O . Procida 8. 4. Livorno nach
Neapel . Savona 7. 4. Ceuta nach Lissabon . Tarragona 6. 4 .
Villano pass . Bremen nach Palermo . Trapani 7. 4. Licata .

Wesermünder Fischdampferbewegungen

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bre
merhaven , 10. April . Norwegische Küste : Schleswig , Oldenburg ,
Amtsgerichtsrat Pietschke , Venus , Ferdinand Niedermeyer .
Island : Saarland , Bussard , Roland , Fritz Reiser , Karl Bergh ,
Deister , Else Bösch . In See gegangene Fisch =

dampfer . 9. April. Norwegische Küſte: Helmi Söhle, ElbeIsland : Sylt , Spica , Hinrich Freese . 10. April : Norwegische
Küste : Oldenburg . Island : Lübeck . Am Marft ange =
fündigte Dampfer . 12. April. Norwegische Rüfte : Soh.
Stadtlander , Rhein , Dr . A. Spiefer , Main , Kap Kanin , Jever¬
land , Hanseat . Island : Gleiwik , Eisenach , Hugo Homann ,
Bredebeck . Nordsee : Würzburg , Altona .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 9. /10 . April

für Haus u . Landwirtschaft ,
nicht unter 16 Jahren . Lohn

bis zu 45 RM . monatlich .

Bauer Adolf Claussen ,
Post Wüsting -Gummersort .

Tüchtige

Hausgehilfin
für 4 Tage zum 1. Mai 37

gesucht . Vorstellung erbeten
13. April , 17 - 19 Uhr .

Frau Eiben , Emden ,

Lübbo Wolbergs ,
Halbemond .

Zwei Nachbarn suchen je einen

landw . Gehilfen
auf sofort oder 1. Mai .

Gerhard Döhlmann ,
Sude III ( Didbg .) .

Für die Pflichtkontrolle im
Lierzuchtamt Friesland wer
den interessierte fähige junge
Leute gesucht als

Milchkontroll

affiftenten

9

( Probenehmer ) .

Anfangsgehalt 45 RM , mos
natlich , dazu freie Kost und
Wohnung . Nächster Ausbil
dungslehrgang 19 . - 29 . April
1937 in Boß Gasthof in
Westerstede . Nach bestandenes
Brüfung Einstellung zum 1.
Mai 1937 oder später .
Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften an

Tierzuchtamt Friesland ,

Abteilung Leistungsprüfung , o

Geschäftsstelle Westerstede .

Suche zum 1. Mai einen

Kleinknecht
und eine

Ede Abdenastraße Ubbo- KleinmagdEmmius -Straße .

Zwei zuverlässige

Consgehiljinnen

Damm , Westercharlotten
polder .

Suche einen tüchtigen

für alle vorkommenden Ar- Tagelöhner
beiten für die Saison gesucht .
Antritt 18. Mai bzw . An¬
fang Juni .

Bension Haus am Meer ,
Nordseebad Baltrum .
Bewerbungen zu richten an
Frau Eilts in Ihrhove .

Suche zum 1. Mai für meinen

für längere Arbeitsdauer .

M. Ulms , Jennelt .

Suche Jofort einen

Sagelöhner
und zum 1. Mai einen

frauenlosen landwirtschaftlichenKnecht
Betrieb eine erfahrene , zuver
lässige

Saushälterin
3 . Reiners , Wiegboldsbur

1. Mai ein

M. Groenewold , Abbingweh
bei Loppersum .

Suchen auf bald einen

mit guter Schulbildung für
unser Manufaktur - u . Auss
steuer - Geschäft .

Gesucht auf sofort oder zum Lehrling

junges Mädchen
Als Kochlehrling

Hotel Weißes Haus ,
Emden .

Von See : Fd. Gotha, Steinwärder , Othmarschen. Nach Junges Mädchen
See Fd . Senator Sthamer .

Olub Gaň und Provinz
Schiffszusammenstoß im Nebel

Zwischen dem ausgehenden norweg . Dampfer „ Tricolor "

im Haushalt nicht unerfah
ren , gesucht .

Angebote unter M 741 an

Büttners A. - E. , Oldenburg i . D. ,
Handelshof .

Suche auf sofort eine tücht

der Reederei Wilhelm Wilhelmsen , der sich mit einer Labung HausgehilfinStückgut von Hamburg nach Rotterdam unterwegs befand , und
dem auf Station liegenden Lotsenersaydampfer Ditmar Koel "
fam es bei dichtem Nebel in der Elbmündung zu einem
Zusammenstoß . Der Lotsendampfer erlitt dabei Schäden am
Steven . Da diese über der Wasserlinie liegen , konnte das Schiff
seinen Dienst fortsetzen . Die Schäden des Norwegers find un¬
bekannt .

Weibliche Leiche in der Weser gefunden

Ein Weserfischer aus Beverungen fand in seinem
Schleppnet die Leiche einer weiblichen Person im Alter von

bei gutem Gehalt u . Fam .

Anschluß .

Wilhelm Kolloge , Gasthof ,
Inh . H. Nengenwerth ,
Wildeshausen i . D.

Suche für meinen Haushalt
eine

etwa 25 bis 30 Jahren . Die Leiche war start verschlamm: und Sausgehilfin
muß schon längere Zeit im Wasser gelegen haben . Sie war
völlig unbekleidet und ihre Kehle war durchschnitten , so daß
man ein schweres Verbrechen vermutet . Gefunden wurde die
Leiche zwischen Herstelle und Beverungen in der Nähe des
Bergschlößchens .

Japanische Studienkommission in Hildesheim

Die einzig in ihrer Art destehende Tischler -Fachschule
Hildesheims erfreut sich nicht nur im Inlande starter
Beliebtheit sondern auch ausländische Studienkommissionen
weilen des öfteren in Hildesheim , um diese Schule einer ein¬
gehenden Besichtigung zu unterziehen. Waren es im Vorjahre
Studienkommissionen des schweizerischen , dänischen und türkischen
Fachschulwesens , die der Schule ihren Besuch abstatteten . so

laffung der Kaiserlich Japanischen Botschaft unter Führung von

nicht unter 18 Jahren . An¬

Langeheineten u . Riehl ,
Varel i . Oldbg .

Einen

Schuhmacherlehrling
sucht
M. Schmidt , Schuhmacherm .
Sagtum bei Aurich .

Suche zum 1. Mai für meis
nen landwirtschaftl . Betrieb
einen

jungen Mann
Johann Onnen , Westdorf .
Fernr . Hagermarsch 6 .

Gesucht zum 1. Mai ein

junger Mann
der ein Gespann Pferde übers
nehmen kann , für mittels

großen Betrieb im Kr . Leer .
Familienanschluß 11. gutes
Gehalt wird zugesichert .

Angebote unter E 663 an die
OTZ . , Emden .

tritt zum 15. 4. ober 1. 5. 37.Malergehilfen
Anfangsgehalt 15 RM . mo¬
natlich u . fr . Kassenbeiträge .
Frau Brocke , Wirdum
über Norden .

Pensionshaus

Nordseebad Norderney
1) Gesucht zum 15 . Juni

ein Haus - u . Zimmerweilte, nunmehr eine japanische Studienkommission auf Veran¬
Prof. Geichi Sawaguchi aus Tokio von der Kaiserlichen Kunstmädchenakademie in Hildesheim und besichtigte die Schule .

In tochendem Wasser verbrüht

Von einem herben Berlust wurde die Familie des Schäfers
Friz Meyer aus Schwagstorf betroffen . Die Frau des

Tariflohn , Bedienungsgeldanteil ;

2 ) zum 20 . Juni

Schäfers weilte mit ihrem zweijährigen Göhnchen bei ihren eine Haustochter
Eltern zu Besuch . In einem unbewachten Augenblick entfernte
sich das Kind zum Waschplah und stürzte hier in einen mit
fochendheißer Lauge gefüllten Bottich . Die erlittenen Ver¬
brühungen waren so schwer , daß der bedauernswerte Kleine
furz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus gestorben ist .

Vergütung nach Vereinbarung .

Angebote mit 3eugnisabschriften ,
Lichtbild unter 664 an die

OT3 " , Emden .

gesucht .

Ludwig Pauw , Emden ,
Große Ofterstraße 54 .

Fernspr . 3295 .

Stelle Sohn achtbarer Eltern ,
nicht unter 16 Jahren , als

Lehrling
ein . Molkerei Oldersum .

Stellen - Gesuche

Junger

Bäcker u . Konditor
mit Meisterbrief Jucht vera
änderungshalber Stellung .
Schriftl . Angebote u . 24
an die OT3 , Aurich .
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